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bliorgenrblatt.

Zwangsooistellungen unserer Feinde.
Das Augustheft der von der ,,N ew - Y o rk-Times«

herausgegebenen Kriegsges chichte bringt wertvolle Belege
dafür, wie man die Wut unserer Gegner in Frankreich und Eng-
laiid bis zur Raserei zu steigern und in diesem Zustand zu er-
halten sucht und leider auch versteht.   Ein Vortrag des Heraus-
gebers der Xltouvelles de France« Paul Albert H eliiier ksann
als das eigentliche Glaubensbekenntnis unserer Feinde betrachtet
werden. Urspriiiiglich richtete sich ihr Haß auf den Kaiser
allein, so lange man noch hoffte, einen Teil der deutschen Kämpfer
zur Untreue zu bewegen. Später, als man sah, daß das Heer
fest zum Herrscher stand, giiig man gegen den Offizieissftaiid
vor, mit der Hoffnung, das übrige Volk gegen ihn aufzu-
miegeln. Das Auftreten Liebknecihts war eine, glücklicherweise
ohne Nachahmung gebliebene Folge hiervon. Als nun das Volk
auch zu seinen Heerführern hielt, da kehrte sich der Haß gegen
das ganze Deutschland. Die zJliegeraiigriffe auf harmlose
deutsche Kinder sind ein deutlicher Ausdruck dieses Gefühls und
Helniers Rede in der Sorbonne entwickelt die Anschauungen,
durch die man es nährt. Der politische Lauf der Dinge voii-d von
ihr nicht ohne Ciesclsick dargestellt. Es wird zugegeben, das; der
Kaiser für Frankreich eine große Elkorliebe hatte und für den
Weltfriedeii tätig war. Dies sei jedoch in das Gegenteil· iimgei
fchlagem weil ihn die alldeiitsclje Bewegung mit Hilfe des Thron-
folgers durch scharfe Kritik seiner politischen Bestrebungen
von ihren Zielen abhängig gemacht l!abe, namentlich ron der
Absicht, den Landhuiiger des Volles durch rücksichtslose Erobe-
rungen zu befriedigen. Herr Rechtsanwalt Clasz in Llliainz wird
als der Stimmführer der Gesiimungeci des gesamten deutschen
Volkes behandelt. Auf den deutschen Schulen, die Helmer selbst
besucht an haben behauptet, wurde, wie er versichert, die Ver�
achtung alles Fremden gepredigt, während man bekanntlich bei
uns das Gegenteil beklagte, nämlich eine übertriebene Ver-
herrlichung des Afuslands

Der Zweck dieser tatsächlich unrichtigen Saihdarstelliing ist
klar. Nur der Wahnsinn kann Frankreich dazu veranlassen, den
Krieg fortzusetzen. Deshalb greifen seine politischen Llrzte zu
diesen: verzweifelten Mittel. Den von Leiden erkrankten Körpern.
impsen sie Wahnvorstellungeii ein. Diese steigern sicl! im gegen-
feitigen Verkehr. Tobsiichtiga die man ziifanimensperrh pflegen
nicht zur gegenseitigen Beruhigung beizutragen. Dies Schicksal
Frankreichs ist trauriger als alle anderen Miszxiescliicke des un-
gliicklichen Landes.

Jn E u g l a n d verfolgt man dasselbe Ziel auf einemandern
Wege, den der Vcslkscharakter weist. Was in Frankreich der
Hang zur Erbitterung über angeblich erlittenes Unrecht ist, das
bedeutet iii England der grenzlose Hochuiiib Plan leer» dort
ganz von der liberzeugiing erfüllt, den Tieutschen als minder·
wertigen Vetter ansehen zu dürfen. Ein erlittenes Unrecht
wird dort weniger empfunden, weil es einen willkomnienen
Anlaß zu pharisäischer Selbstüberhebiiiig gewährt. Dagegen
find die deutschen Heldentaten dein britischeii Geniüte schwer
erträglich. Er möchte gern den Deutschen weiterhin als konnsihe
Figur verspotten und ist gezwungen, ihn ernst zu nehmen. Dem
entfpricht der Aufsatz: ,,W as ist M ilitaris m u e?" aus der
Feder des Herausgebers der literarischen Beilage der ,,«Tiines«.
Er enthält die seltsamsten Gedankenspriiiige der Kriegsliteratun
Auch in England griff man zunächst den Kaiser ·an,·spater den
deutschen Offizierstand unter dem Sliauieii des Lliilitarisniiis und
schließlich das ganze deutsche Volk. Doch wollte man das »Schlag-
wort »Militarisuiiis«, das namentlich in Ifmerika wirkt, nicht
fallen lassen. Dies vermeidet man nunuiehr durch eine neue
Begriffsbestiiiiiimng Militarisnius »is»l -_-- man lWUUCF «·
ein Name für hypochoiidrische Aiigstliclilseih Soldaten, III-Tibe-
soiidere preußischa sind hiernach angstliclse Hypochoiiden Das
deutsche Volk soll deshalb die Weltherrschast durch einen un-
finnigen Krieg angestrebt haben, weil es ohne Grund furchkpts
angegriffen zu werden. Dies unserm Volke vor«2,·un!·erf»e»n,·delfe1i
Sorglosigkeit und Unvorficlitigkeit klauzutage liegt, ist in der
Tat der· Höhepunkt nienschlicher Nai«r·l»!eit. Und doch driickt mai;
es in Amerika ab. ��� Warums »Es if: dadurch eine Mogltcllkckt
gefunden, die deutsche Tapferkeitzu berllernerir. �Die 11bit?!�
willige Komik dieses Wahnsinns laßt sich freilich anfble Drittel«
nicht abwehren. Jm Grunde wird aber« dabei die Vexcichkltljg
nur geheuchelh um den Haß zu verstecken. Der »Englander ist
selbst so sehr daran gewöhnt, gehaßt zii werden, daß» er sehr los-h-
weiß, daß im Hasse des Feindes eine Anerkennung liegt, und eine
solche gönnt fein Hochmut um keinen Preis einein Gegner.

Jm Grunde ist aber Englands Haß erhebliih größer; als der
bekannte tsssyihologe der HarvardslliiiversitatHugo Miinst·e·t-
berg annimmt. Seiii Vorschlag eines Bundnisses ZWMIJCU
Deutschland, England und Amerika hat bei uns in»der 990011"wärtigen Stimmung ben Eindruck einer PatHolOSIIckJCU VCV
irrung liervorgerii en. »
dung, die sich in dem anfangs genannten Heft findet, lv dMkk
man doch sehr viel günstiger darüber« iljiaii staunt immer nur
über seiiie gutherzige Hoffniingsfreudigleit »Wie bitter war ,
so bemerft er, »der Haß zwilchen siujizlciud Find davon: und hellt«
sind sie herzlich verbündet! Wenn der Friede kommt, wird ei
«« druck des Hasses weguehuicin der teutoiiifche Geistdiesen Alb » · » _ _ »« l dwird ihn abschutteln und Amerika, Vritaiinien und Deutsch an

Liest man aber die glänzende Begrün-

sz Usss .   M� Der»

Brcsliiir Mttivocls den 18. Oktober
bftll �b G "tsftllS �b� · « larme!  tllälgtge net; füjfgziggmdteverekebrtkiggir Ziåzteliz Ztzrgßgtszgxrt ernst-r. 1944 u. 4416�! nnb m deihåweigseschaftsstellen Goetbestn 22 czesiånof

. 46. Sve it. der Red.10--12 «A » �
�·-;--------.-H-

bessl errefcbifcaangarifcbe 
Krfegsbericbt.

WTB Wien, 17. Oktober. Aintlich.

csdstlirljer Lriegsfclxanplatn
Heeresfronl des Generccls der Kccoallerie

 frage 30g Carl.
Jn den Grcuzräiiiiien südlich von Nagy Szebcn

 Herinaniiftadt! und B ras so  Flronstadt! ist die Kampf-
lage unverändert. Jui G i! c r g l! ö - G e b i r g e hält der
ruinänisclse Widerstand an. {in ber �Sbreilänbererie, südlich
von D o r na W atra, vertrieben wir den Feind von den
Höhen östlich ber N e a g r a. {in ben W a I d ka r path e n
nnd südlich des D iij c str wurdcii vereinzelte Vorstöske der
Russcii abgeschlagen.

Heeregfront bes Generalfeldmarschcclls
. bringen Leopold von Bayern.

Die Schlachten an der Narajoivka und in Wol-
hu uicu dauern fort. Der Feind holte sich in beiden
Räumen abermals schwere Niederlagew Siidliclj der
Lipnica Dolua ftiirmten die rufsischeii Massen bis in
die Nacht hinein gegen die Stcllmigcii der deutschen Truppeii
an. Alles vergebens. Deutsche Gardebatailloiie stießen dein
gctnorfciicii Feind liis in feine Lssräbeii nach und setzten sich
dort fest. Die Rusfeii liessen 36 Offizierc, 1900 Mann und
zehn Zlliaschiiieiigewehrc in der Hand unserer Verbündetein
Jn Wolhhnien richteten sich die russischen Angriffc
wieder gegen die deutschen und öfterreichischuingarisclfen
Streitkräfte des Generaloberstcn von Tersztyanszkin Nach
heftiger Beschiefziing brachen riachiiiittcigs zwischen Plusia-
mhty und Swininchin westlich von Biibnow, südlich
von Zatiirch und zwischen Saturn! und Kisiclin die
russischen Koloniieii los. Die feindlichen Aiiftüriiie erneuer-
teii sich trat!� ungeheurer Verluste an einzelnen Stellen
dreiuial, nördlich von Zaturcy sogar bis zehnmal; aber aiich
diese Stofzkraft überlegener Massen reichte nicht hin, die
tapferen Verteidiger zu erschiitterm Der Feind drang
nirgends durch. Unsere Truppen errungen einen vollen
Erfolg.

Italien-Eimer und! fiidöltlicljer Hrieggsiticiuplntx
Keine besonderen Ereignisse.

Dei« Stellvertreter des Chef-I des G3eucralstabes.
v o n H o e f e r, Fcldmarschalleiitnaiit.

unter einem wolkenlosen Friedenshiiiiikiel verhindern« Ganz
so gutmütig sind aber die Teutoiieii doch· wohl nicht, selbst wenn
ihr sprichwörtliiher Fnror sich abgeliihlt hat. Jmiiierhiii ist es
eine sehr weitsiclitige Bemerkung .s.c"iiiisrerbergs, daß das neue
Iliitteleiiropa nicht dauernd wird zugleich England und Rnßland
seine Zähne zeigen können, sonst sei auf eine baldige Wieder·
holuiig des Krieges zu rechnen. Da Englands und Rußlands
Interessen auseinandergehen, so wird sich Deutschland in Zu-
kunft nicht nochmals zwischen zwei �Stühle setzen können. Ein
Bund mit Rußlaud hat sehr viel gegen sich, vielleicht wird er
aber für uiis das einzig Biögliclse sein. Ifniiächst herrscht freilich
auch dort die Unvernnnft Seitdem erst einmal· ein Zar die
Piarseillaise stehend angehört hat, vergißt man immer mehr, wo
die starken Wurzeln der ruffischen IIZacht liegen. Man war gegen
den Köuigsniord in Belgrad duldsam, man lierteidigte das
Attentat von Serajeloa man nahni keineii Lliisiosi daran, daß
iiach deni Qllisspruch iuiferer Feinde der auch rou Rußland ge-
fül!rte Krieg zur Abfchaffung aller Monarchien fübren follte.
Jetzt helfen die rusfischeii Schiffsgeschütza dein dievoliitionar
Weniselos den Ruffen ein Beispiel dafür zu geben, wie man dem
Herrscher, dein nian Treue gefchworen hat, das Szepter ent-
windet. Wenn das so weiter geht, so werden die tönernen
Füße des Kolosses Schaden leideii. Jin iibrigen siiid die Wut
iiber Deutschlands Erfolge und die Eroberungsfiicht
Euipfiiidiiiigein die man versteht, und ihre Träger Leute, mit
denen sich reden läßt. Bleibt die Raserei des Westens uns
gegenüber im steten Aufstiega so wird uns schließlich gar nichts
übrig bleiben als uns des Satzes zu erinnern. Ex oriente tust.
Schöiier wäre wohl eine Verständigung mit den alten Kultur·
möchten, aber die Politik ist bekanntlich immer nur die Wahl des
geringeren von zwei Übeln.

Miinsterberg verteilt zwar die Welt, wie er glaubt, zur· all-
gemeinen Zufriedenheit. Dies darf als Erörterung von Kriegs-
zielen nicht wiederholt werden. Wir brauchen aber dariiber nicht
zu klagen. Jn Deutschland hat fo etwas noch den Reiz des
Verboteiieii, im Auslande auch nicht einmal diesen. Man lialt
es für gefährlich, in Zlisahrheit ist es nur zwecklos; denn die
Machthaber kümmern fich ja doch nicht darum. R. L.

 Ion der rumänitclieii Königsfamilie.
§§ Rottcrdam, 17. Oktober. Der Aufenthalt der rumärii-

schen Königsfaiiiilie ist seit einigen Tagen niemandem bekannt.
{ein Volke spricht man offen davon, daß die Königsfamilie ge-
flohen ift.
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Hierzu tritt ein Rrtegßanfcblag v. l0 Prozent.

Gin italielillkbei Kreuzer durch einn
. coipeclotieffei schwer beschädigt.

WTB B erlitt, 17. Oktober.  Amtlich.! Eines
unserer U n t e r f e e b o a t e hat am 7. Oktober im Rtitteb
meer den italienischen gefchützten Kreuzer
,,Libia« durch einen Torpedotreffer schwer beschä-
tilgt.

Erfolgreiche Unternehmungen
in den liarpatben. «

Hauptquarticr Catria, 16. Oktober 1916.

Bei sehr klaren: und trockcnem Wetter dauert die regcre
Tätigkeit an der Karpatljeiifront an. Auf dem Doriiolui-
rücken, auf den: schon heut» vormittag Llrtilleric und Minem
werfer sich betätigt hatten, dran» nachmittags iini vier Uhr nach
ausgicbiger Artillcrie- und Blineciwcrfervorbcreitiing eine
Patronillc der Qftpreiifzcii in die ruffifche Stellung, die hier nahe
an uns hcranrückt Der Graben lag voller rnffifchcr Toter und
Verwundeten Fünfzehn Mann und ein Maschinciigeiiielir wurden
voii dein gelungenen Verfluß. der keine Verluste kostete. mit zurück-
gebracht. Jm Ostabhiiiig des Eoman wurdeii ruffisclic Versuche
in deii Latfcheiifclderii erneut vorzudringen, von den Bayern im
Haudgranatcnkampf blutig abgewiesen. Auf deni Smotrcc
befestigten fiel! die Jäger in de» genommenen Stellungen, ohne voii
den Ruffcii gestört zu werden. Jm Süden der Karpatlfeiifroiit hält
die Unruhe an.

R o lf B r a n d t, Kricgsbericlfterstatten

Die Kämpfe in ttlollnjnien und Galizien.
§§ Aus Genf, 17. Oktober, berichtet die »Nationalzeituiig«:

Der Petersburger Korrespondent des «Journal« meldet über die
letzten furchtbaren Angriffe der Russen in Wolhhnien und Galizien:
Es ist unbestreitbaiz daß das Ringen an der Ostfront niemals so
erbittert gewesen ist wie in diesen Tagen. Zu keiner Zeit seit dein
Beginn des Krieges sind die Angriffe unserer russifcheii Verbündeten
einem so kräftigen Widerstande begegnet wie heute. Die Taktik
des Generals Brussilow bestand diesmal in einem gleichmäßigen
Angriff aller seiner Truppen auf der ganzen Linie, so daß sich die
Deutschen und Osterreicher überall auf einmal im Kampfe befanden.
Der Angriff war sorgfältig vorbereitet, und große tlliunitionsmeiigeii
waren hinter der russischeii Front aufgehäuft worden. Vor
WladimiwWolhhiisk und westlich voii Brodh haben die tagelangen
Kämpfe bisher keine Llinderung in der Lage der beiden Armeen
gebracht. Die Reorganisation des russifcheii Flugdienftes hat sich
in diesen Schlachten vorteilhaft bemerkbar gemacht, und die russischen
Flieger haben den Generalstäben wertvolle Dienste geleistet.

Griechenland.
Ein Tagesbefehl des Königs: an die Mariae.

WTB Athe u, 16. Oktober.  Dienten! Der Frönig hat
einen T agesb cfc hl an die Bcsatzuiigcit der den Alliicrteii aus-
gelicfertcu Kriegsschiffe erlassen, in bem cs heißt, das; sie
schon sehr viel hätten leiden müssen, und das; ihre Herzen ans
ben neuen Wunden bluteten, die ihnen täglich geschlagen würden.
Die Regierung sei verpflichtet gewesen, ihnen zu befohlen, die
Schiffe zu verlassen, die die Botschaft der Freiheit ihren unerlösteis
Brüdern gebracht haben. Der König wünschte den Secleutcn
ferner Glück zu ihrer Treue nicht nur als Fürst und Kommandany
sondern auch als Vertreter des Lan-des, dem er selbst treu gedient
habe uiid weiter treu dienen wolle. Schließlich spricht der König
die Hoffnung aus, das; �el! der Wunfch der Sccleutc, bald wieder
im Besitz ihrer Schiffe zu fein, rasch erfülle.

Prinz Georg bei Töten.
WTB L o n d o n, 17. Oktober. Reuter. P r i nz G e n r g

v o n G r i c ch e n I a n b sprach gestern im Auswärtigeii Amt vor.
Er hatte eine lange Unterrediiiig mit Sir Edward Greif.

Die Gewallherrschafi der Talente.
WTB. Athen, 17. Oktober.  Reuter.! Llmtlicli wird cr-

klärt, daß die Landung voii Abteilungen der Alliierten bezwcckh
die Polizei zu verstärkem Dies werde vcrmutlich den
Demonstrationcii gegen die  Entente ein Ende machen.

WTB Athen, 17. Oktober.  meinten! Bcfatzungeii voii der
Flotte der Alliicrteii übernahmen die griechischen Kricgsschiffe
»Geprgios«. »Unser-ist«, »niikis« nnb »Lc-.m»s«.» Die griechischen
Befatziingcu sind gclcindet und ttttch Llthcn gcfchickt worden.

Jnclilclie Forderungen.
WTB. London, 17. Oktober. Die �Sinne� incldct aus

Simlcy das; in einein Plcniorccndiim an den Vizcköiiig das voii
19 gewählten Mitgliedern des Gesetkgebendcn Rates unter-zeichnet
ist, außer den bereits gemeldetcn Forderungen noch die fiskalische
Autonomie Indiens, Abfchaffiing des Jndischcn Rates und Gleich-
ftellung der von Indien gewählten Vertreter mit denen der
anderen Dominious in jedem zukünftigen Födcrativsyftcni ver-
langt wird.

l
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deuilelirileilie
und Bulgarien.

» S. Sofia,12. Oktober.
Der glänzende Sieg, den das deutsche Volk mit der fünften

Milliardewanleihie errungen hat, hat auch in Bulgarien seine
tiefe Wirkung nicht verfehlt. Wohl waren hier mancherlei
Bedenken aufgekoinmem ob der fo notwendige finanzielle Rück�
halt den tapferm deutschen Heeren bis ans Ende gesichert sei.
Um fo größer war· dann die allgemeine Freude, als die Nachricht
hier eintraf, daß die Vaterlandsliebe und Opferfreudigkeit des
deutschen Volkes im unerfchütterlichen Vertrauen auf den siegi
reichen Ausgang des Riefenkampfes einen über alles Erwarten
großen Erfolg erzielt hat, der den kühlen {Rechnern unb rückfichtss
lofen Sportsleuten im feindlichen Lager doch wohl große Sorge
ob des Gelingens ihrer weit berechneten Zukunftspläne
bereiten muß.

Besonders bemerkenswert ift, daß gerade die Op p o f iti o n
in ihren Tagesblättern ,,Saria«, ,,Präporetz« und »Mir« aus»
jährliche Betrachtungen über die zunächst noch unberechenbare
Tvagweite des deutschen Finanzfieges und den glänzenden
Beweis deutscher Opferwilligkeit bringt. Einzelheiten werden
hervorgehob»en, wie z. B. daß eine gräfliche Familie in Bres-
lau ihre gesamten Kostbarkeiten unter der Lofung »Gold für
Eisen« auf« dem Altar des Vaterlandes geopfert habe, und
Berechnungen werden angeftellt, wonach fiir die» bisherigen
Anleihen jeder Deutsche im Durchschnitt die Hälfte eines Jahres·
einkommens zur Verfügung geftellt habe. Daß die Entscheidung
in dem Finanzkriege, der neben dem Waffenkampf hergeht,
aber keineswegs weniger Beachtung und Bedeutung als dieser
verdient, zugunsten der verbündeten Mittelmächte gefallen ist,
obwohl deren Volksvermögen geringer ist, als das des reichen
Englands und des Bankiers der ganzen Welt, Frankreich, wird
als verheißungsvolles Symptom für den gesamten Ausgang des
gewaltigen Ringens mit jubelnder Freude begrüßt und daraus
erklärt, daß in Deutschland das Geld vom Volke in die Staats«
ksaffen und von den Staats-lassen wieder in die Hände des Volkes
wandere, während das gesamte Gold der  Entente nach Amerika
ftröme. Die deutsche Ouelle könne nur versiegen, wenn die
Volksmaffen nicht mehr von dem gleichen Patriotismtts beseelt
wären wie bisher, die Vierverbandsftaaten aber müßten, un«
den Krieg noch längere Zeit fortfetzen zu können, die Lieferungen
aus Amerika einftellen und ihren Bedarf in ihren eigenen
Ländern decken: welche von diefen beiden Bedingungen aber eher
zur Wirklichkeit werden könnte, das unterliege für keinen
Einfichtigen irgendeinem Zweifel! Reumütig und für deutfche
Ohren hoch erfreulich klingt es, wenn der »Mir« dabei aus feiner
ruffophilen Zeit, die ja noch gar nicht fo weit zurückliegh offen
bekennt, daß �viele glaubten, daß bei längerer Dauer des Krieges
der Heldenmut der Deutschen und ihrer Verbündeten aus
Mangel an Geldmitteln nicht zum Siege führen könne«: und das
deutsche Volk darf es« fich als einen nicht geringen Nebenerfolg des
mit feinem Gelde errungenen Siege? anrechnen, die bulgarifchen
Demokraten, die noch bis zum vorjährigen Sommer gar heftig
gegen Deutschl-and zu Felde zogen, zu dem in diefen Worten
liegenden bedeutungsvollen Eingeftändnis ihres früheren Irr«
tums und damit zum vollen Bekenntnis zur deutschen Sache
bewogen zu haben!

Die rnllilclien Finanzen.
WTB. Kot-erklingen, 17. Oktober. Wie aus Petersburg ge-

meldet wird, fagt Finanzminifter Bark in der Begründung des
Budgetvoranlchlagez der steigende Wohlftand der Bevölkerung fei
auf die gewaltigen Kriegsaufträge zurückzuführen. über die
Hälfte der 18 Milliarden Rahel, die für Kriegsztoecke ausgegeben
worden find, feien in Rußland selbst geblieben, fo daß es möglich
fein würde, die Steuern und Abgaben zu erhöhen zur Erfüllung
von Aufgaben, die sich nach dem Kriege eiuftellen würden. Es fei
bereits eine Anzahl neuer Steuern geplant.

l0 O«

Rullilclie Erlilarungen über den
Gedanken eines Sonderlriedens.

§§ Von deutsche: amtliche: Seite ist diefer Tage das Gerücht
von angeblichen Verhandlungen über einen Sonderfrieden zwischen
Deutschland und Rußland als unbegründet erklärt worden. Die
Peterebitrger JTelegraphenagentur erklärt sich außeramtlich er-
machtigh ahnliche Gerüchth die anscheinend in ruffischen Blättern
verbreitet worden find, ihrerseits kategorisch zu bementieren. Dis
rufsifchioffiziöfe Telegraphenagentur fucht dabei den Glauben zu
erwecken« derartige ganz und got erdichtet: Geküchtc wiirben von
deutschen Agenten verbreitet, besonders in neutralen Ländern, nm
Rußlands Verbündete gegen deffen Politik mißtrauifch zu machen.
Die Telegraphenagenturtveift dabei auf die Erklärungen hin, die
der jetzlge ruffifche Minister des Innern bei feiner Rückkehr aus
dem kaiferltchen Hauptquartier abgegeben hat, daß die kaiserliche
Regierung unerfchlltterlich entfchloffen fei, den Krieg
bis zum Ende zu führen.

Ilie italienilcli=rullilclien Handels�
bezwungen.

WTB. Wie aus Petersburg gemeldet wird, trifft demnächst
eine italienische Abordnung, bestehend aus dem früheren Bot-
fchaftsrat Tomafi della Toretta und vier Vertretern italienischer
Handelskammerm in Rußland ein, um die Möglichkeiten für den
Ausbau der ruffifclyitalienifchen Handelsbeziehungen zu unter-
suchen.

Braiianu bildet ein Konzentration»
Ministerium.

§§ Aus Graf, 17. Oktober, berichtet die »Dtfch.Kriegszeitung«:
Bratianus Verhandlungen mit den Chefs aller Parteien zwecks
Bildung eines Konzentrationsmlnifteriums entsprechen laut
Bukarefter Depefchen der Pariser Blätter den Wünschen der
Gntentediplomatih welche Bratianu, wenngleich mit ver-
ringerter Macht. durchaus an der Singe der Regierung erhalten
will. Der lett Kriegsattsbruch fern von Bukareft lebende Führer
der Opposition Marghiloman wurde telegravhifch zum Könige
gebeten.

Die Faule in der italienischen 0iieniioe.
§§ Rotterdany 17. Oktober. Die italienische Presse fucht die

neuerdings wieder stecken gebliebene Offenfive dahin zu erklären,
daß die Pause der Offenftvtätigkeit durch die notwendig gewordene
Befestigung der eroberten Stellungen von Novo Vas verursacht
worden ist. Auch die angeblich erforderliche Vorbereitung gegen
Artillerieangriffe wird in den Vordergrund gerückt.

Die verzweifelte Enge Venedigs.
§§ Aus Lugano, 17. Oktober, berichtet die ,,Deutfche Kriegs-

zeitung«: Nach dem ,,Corriere della Sera« wird heute ein wichtige:
Minifterrat zusammentreten, dem alle Minister beiwohnen
werden. Es handelt fich um die Hilfsaktion für
Venedig, die sehr dringend sei. Wiederholte Konferenzen
zwischen den einzelnen Miniftern haben stattgefunden, um die
Lösung des Problems zu finden, und man darf, wie wir hinzu«
fügen wollen, wohl darauf gespannt fein, wie dieselbe gestaltet
fein wird, ohne die Staatsfinanzen in größte Berlegenheit zu
bringen. Jn der gleichen verzweifelte« Lage wie Venedig befindet
fich nicht nur die ganze Adriaküfth sondern auch ein großer Teil
von Südttalien und die Inseln Sizilien und Sardinien. Bisher
hatte die Regierung jede Art von Hilfsaktion ausschließlich den
lokalen Behörden und Privaten überlassen, die aber nun in großer
Anzahl ihr abfolutes Unvermögen erklären, weiter zu helfen und
felbft fortan auch nur die laufenden öffentlichen Ausgaben be«
ftretten zu können. Mit der Hilfsaktlon von Venedig fchneidet
die Regierung eines« der furchtbarften Problem· an, welches durch
den Krieg erwachsen ist.

er sechsten.
WTB Lottdoty 17. Oktober. --2lldorningpoft« meldet ans

Washington: Der Kontmandant des amerikanifchen Torpeidojägerd
,,-Benhant« erzählte: Als der Dampfe: �Stefanie� um Hilfe �elen
graphierte, lief die »Bmham« aus dem Hafen von »Netvport« aus
und kam gerade dazu, als der holländifche Dampfe: »Dir-moras-
biil� versenkt werden follte. Der Kommaswdaitirt des U-Boote-.·-
erfuchte den Kommandantien des Torvedojägers zur Seite zu
fahren und ihm freies Schußfeld zu geben. Dann fank der
holländifche Dcnnpfier mit einem großen Loch in der Seite. Hier-
auf dampft-e ,.Benham« auf �Stefans� zu, der als wächfter an die
Reihe: kam· Auf dem Wege dorthin verfehlt-card �II Eis« blitzt-ich-
und als der Torpedojäger mit 26 Knoten« Geschwindigkeit die.
Fahrt fortfetzdq tauchte es auf einmal ganz knapp neben ihm auf,
fo daß ed beinahe zu einem Zufammensftoß gekommen wäre.

Die Antwort der Entente
den. lielclilngnalime der lirieipoli.
Wird. Paris, 17. Oktober. In einer Mitteilung an die Presse

wird die Antwort der Vierverbandsmächte auf die
amerikanische Note vom 24. Mai 1916 betreffend die Brief-
er oft bekannt gegeben. Das Dokumenj versucht Punkt für Punkt
alle von Oder amerikanifchen {Regierung vorgebrachten Beschwerden
zu widerlesgen und endigt mit den Worten: Die verbündetett Sie:
gierurrgen versuchen aufrichtig bei der Ausübung ihrer Rechte als
Kriegfülyrettide jeder Verbetzung sder gefetzmäßigen Rechte. des
neutralen Handels zuvorzukommem Sie glaulben aber, daß es zu
ihrem Recht als Kriegführettlde gehört, auf hoher See die
Kontrolle ausüben zu dürfen, welche das Bölkerrecht
ihnen gestattet, um fo jeden Transport zu verhindern, der den
Feind in feiner Krsiegführung unterftützen könnte unsd zu feinem
Widerstande beiträgt. Das Recht der Vereinigten Staaten als
neutrale Macht schließt nach Meinung der Verbünideten nicht den
Schutz. von gezwungen, Korrespondenzen, Mitteilungen usw. in
irgendwelcher Form durch die Buwdesregierrtng ein, wen-n die
Sendungen einen ausgesprochen feindlichen Charakter tragen, eine
verborgene direkt oder inldirekt feindlich-e Bestimmung haben nnd
von den amerikanifchen Bürgern auf ihr eigenes Risiko usntd ihre
persönliche Gefahr hin verfchickt werben. Dies-er Sah« ift aus-
drücklich vom Präsidenten der Vereinigten Staaten in feiner
Nesutralitätsproklcnnation ausgesprochen worden. Jm Falle be-
gangene: Mißbräuche Fehler oder ernster Jrrtlimser durch die
Behörden tder Vierverbandsmächta welche mit der Untersuchung
der Post beauftragt find, find die Regierungen von Frankreich und
Großbritannlen immer bereit, für die Verantwortlichkeit nach dem
Grundsatz, von Recht und Rechtlichkeih von welchem fie fiel�;
niemals halben lösen wollen, einzutreten und Regelung zu fchaffen

llevenoacdung oon Celelnnlrenllaiionen.
BGB. New-York, 14. Oktober.  Durch Furtikfpruch vom Ver«

trete: des Wolfftbureiauh Die Regierung hat einen Man-inse-
offiziier mit der Leiitimig der Netto-York: drahtlof en
Station des »New-York Heral»d«« betraut, um zu ver-
hindevm daß die Statsiion dazu den-übt werde, den auf See befinbs
lichen Schiffen unneutrale Meinungen zukommen zu lassen. Diefe
Maßnahme ift dadurch hervorgerufen warben, daß einie bnaslitlofe
Meldung dieser Station mtfsgefnmigen war-den ist, die über die
.U-B»oottätigkeit berichtet hat. Die Regierung hat alle anderen

hiesigen und KüfterwFatnkenftatlonen q;ev
i chlos sen·

Ausdehnung der liqheitszone
in amerlllanllclien Küllengewällern.
§§ Staatgfekretär Lanfing plant, wie »Werft Parifiem aus

Washington wiffen will. eine Ausdehnung der Hoheitszone in
den amertkrntlchen Küftengewäffekth Angesichts der erhöhten Trag-
weite der Hüftenverteidigung und Schiffsgelchiitze ofoll dle Breite
der Territorialgewäffer auf mindestens vierzig Seemeilin
von der Hüfte ausgedehnt werden.



Deutschland und England
gegenüber Holland.

§§ Berlin, 16. Oktober. Die Versenkung des holländischen
Dampfers »Blommersdijk« durch ein deutsches U-Boot
hatte in Holland, wenigstens nach der Sprache der Presse
zu urteilen, wildeste Aufregung hervorgerufen. Diese hat
sich allerdings bereits gelegt, nachdem die deutsche Re-
gierung sich beeilt hatte, zu erklären, sie werde im Falle
eines Versehens oder eines der Anweisung zuwiderlaufenden
Vorgehens des U-Boot-Kommandanten für Ware und Schiff
Schadenersatz leisten, ohne erst die Entscheidung des
deutschen Prisengeriehts abzuwarten. Die deutschfretcndliche
holländische Wochenfchrift ,,De Toekomst« macht aus diesem
Anlaß darauf aufmerksam, das; England bereits mehrfach
nicht versehentlich oder mißverständlich, sondern absichtlich
die Lebensmittel-Ladung holländischer Schiffe »zerstiirt«,
nämlich zum Zwecke der Erpressung von Zugeständnisseii
solange zurückgehalten hat, bis sie verdorben war, ohne das;
man von Schadenerfatz gehört hat; ,,De Toekomst« hätte
hinzufügen können: ohne das; in der holländischen Presse
von solcher Aufregung wie gegenüber Deutschland im Falle
,,Blommersdijk« etwas zu spüren war. Die Ladung des
,,Blommersdijk« bestand, wie in holländischen Blättern
gesagt wurde, zu 4/5 aus Getreide, das die holländische
Regierung in Amerika für die Bevölkerung ihres Landes
gekauft hatte, und zu Vz aus Stückgiiterm die fiir den
Niederlätidifchen llberseetritst konsigniert waren. Unter der
Voraussetzung der Richtigkeit dieser Angabe bezeichnet
,,D-e Toekomft" die Versenkung als unverständlich und
bedauerlich. Dann fährt sie fort: »V3ir dürfen hierbei
jedoch nicht aus dem Auge verlieren, daß England nicht
anfällig, sondern shstematisch die Zufulsr unserer Lebenstnittel
verhindert. Ganze Flotten mit Schiffen voll Regierungs-
getreide werden in englischen Häfen gewaltsam festgehalten,
und sie werden da als ebensoviele slifäiider gebraucht, um
uns Zugeständuisse abzuzwingetn die unsere Freiheit von
tfpandel und Verkehr immer mehr erschweren. Unlängst noch
zeigte sich der Inhalt von zwei solchen Schiffen als völlig
verdorben, also auch »zerstört«, als sie endlich die Reise
nach unserem Lande fortsetzen konnten. Es war damals
die Rede von einem Schaden von Millionen. Jst da, so
fragen wir, für diese und ähnliche Fälle von bewußt zu-
gefügtetn Schaden auch von England Entschädigung verlangt
worden? Und wenn ja, ist er dann auch verlangt worden?
 Sicher haben die Schiffe, statt von den Engländerii
Entschiidikfiztitg zu erhalten, lediczlieh an diese noch hohe
afzafengebiihren für ihr verdorbencs  �betreibe zahlen müssen.
Sieb. b. Schles Ztg.! Jm übrigen wollen wir den weiteren
Lauf dieser Sache abwarten, ehe wir unser endgültiges
Urteil aussprechen.«

was Japan: China zumutet.
äähb. sjltts Wien, 17. Oktober, erfährt die »Der-l. Morgen-

wft«: Unter den jctpansifcheti Ftorderungm an China befindet fiel!
auch, wie in diplomatische« Kreisen verlciutet, bie Forderung nach
Jnternierung der in China lebenden Deutsch en-
s! sterre i über und Ungarn. Die Schsliseßunsg der Nieder-
lassung der DeutsclyAsiatischen Bank in China wird auf »den von
Japan uiib England ausgeiibten Druck zurückgefiihrt

bediente lserlcbärsng der englischen
Die-tituliert.

Wird. Wie die «Bcrliner Morgengposk erfährt, plant die eng-
lische Regierung -die Ausbreitung des jetzigen Diettstp-flichtgessetzes,
wonach sich auch alle Unta u glichen anzumelden haben.
Diese für den Heeresdienst nicht tauglichen Männer sollen zur
Llolxeit »in Munitioitsfatbriken einberufen werden. Jn
Llltanchefter hat vor kurzem eine Fabrik 300 Nesger importiert,
die jetzt die Hälfte der Arbeiterzahl dieser Fabrik ausmachen.
Die Firma mußt-e alle bieiiitviliihtigen Engländer cntlaiieiii, damit
dies-c fiir den Heeresdienst verfügbar wären. i

Husltellung fiir soziale Fürsorge
in Brutus.

WTV. Brit-s s el, 15. Oktober. Die am 15. Juli eröffnete
Llusstellutng fiir Sogialsg Fürsorge in Brsüssel 1016 ist shieute mit
einem kurzen Schlußalh dem zahlreiche Vertreter »die-r amtlichen
und freiwilligen: Woshlifahrtspflsege Deutschlands beiwohwtem ge-
schlossen worden. Namens des Arbeitsausschusfes gab der Leiter
der Zentrabe fiir Soziale Fürsorge- Geheintrart Professor Dr.
Pan niwitz, einen kurzen itiberblick übe: den Lierlasrrf der Veran-
staltung. Genersalsgousverttieur v. B ii f ing hob im einer längeren
Llwspsrache in eindrucksvollen Worten die Bedeutung einer ver-
ständigen Sozialpolitik im besetzten Gebiete hervor. Der Zwseck
der Ausstelluttsg die belsgische Bevölkerung mit »der deutschen Ar-
beiter-AngestelltewVersfichcrung bekannt zu machen. ist nachvseislsich
erreickxh

Schweden.
WTB Kot-entsagen, 17. Oktober. Der Korrespondent der

»Berlingske Tidsenide« in Stockholm erfährt von zuverlässige: Seite,
die Wdelsdsungen von dem bevorstehenden Rücktritt d e s
Ministerpräsideiiten Hammarskjoelid von seiner
Ernennung zum Gesandten in Berlin und seiner Grssebung durch
den Minister des ilußeretu Wallensberg i e i e n u nb e g r ü n-d et.
Von keiner Seite werde ein Negierungstvechfel gewünscht.

Zu der Meldung des »Aftonbladet« von der Bildung
eines fchtvevischeti Einfuhrtrustes hat der «Berlingste
TideIIdeF zufolge das fchwesdische Ministerium des silußeren auf eine

« Anfrage erklärt, daß dieser« Plan der Regierung voll-
kommen unbekannt ist.

bei« rusttlcbe Bericht.
WTB Rnsflfckyck Bericht vom 16. Oktober. W c itjroiit: J«

der Gegend des Stialynsliofes P r ubn, 22 Kilometer tudostlich von
Smorgoin mußte ein durch das Feuer unsere-r Tlltasxluiiictufetoeltre
at: efchoffenes baulicher Flugzertq iuedergehenz die Oitiscisseti Wunden

E dene« » c n getraut-taten, It! der Gesgensdnöritslich von Korhtniea
ge,t r Kampf erbittert weiter. c einblichc  �Ücqclta�qmf�e wurden
unter ungeheuren Betsluften abge chlagen. Der Feind benutzt

Hsctiidgranatetn die mit Stictgaseti gefüllt sind. Der tavsseve Oberst-
Reguuentskouimanideusr seurilotv tu; verwundet worden. Jsn der
Gegend von Z bo r o w ectslutterte »Klam«vte. »» Nördlicli von S t a nis-
lau versuchte »der Freud aus seinen Schutzzsngräben vorzubrerYen.
Er wurde durch unser Feuer geztvutigety wieder dahin zuirii zu«
kehren. In »der Gegend von tkor osmez b und Kirlibaba
grtffszzder Feind erbittert. aber vergebens an. Wirnncrclrten dabei
17 spfftztere nnd 1170 Wtaun zu Gefangenen« Siidlicb von D o rn a
Watra fuhrt der Fern-d starke Strsettkrafte zur Offiensive von
der Staulaiiiefimit vor.

Kleine KfiQßSlläCbliCbl�l. «
WTB. London, 17. Oktober.  Reuter.! Das kiirzliche Steigen

der Verficherungssätze bei Lloyds fiir Kriegsrifiko fiir die Schiff-
fahrt zwischen Großbritannien und den Vereinigten Staaten ist
beendet. Die Versicherungsfätze sind jetzt wieder zu der vor dem
Erscheinen von U. 53 auf der andern Seite des Atlantifcljen Ozeans
üblichen Höhe zurückgekehrt.

WTB. Born, 17. Oktober. Durch königlichen Erlaß ist der
deutsche Dampfcr ,,t·lönigiit« unter dem Namen «Regina« in die
italienische Firiegsflottse übernommen worden.

WTB Berti, 17. Oktober. Die italienische iliegierung fegt
100 000 Lire fiir zuverläßiikfe Eingaben in der Richtung aus, das;
bei dein Untergang des Liniensclxiffes ,,Lionardo da Vinei« ein

Anschlag vorliege. 
Die Zeiitiirnage.

 Berlin, 17. Oktober. Die «Norddeutsche Allgemeine
Zeitung« schreibt zur 8enfurfrage: In der «Po«ft« wir-d in
einer Zufchrift von parlamentariseher Seite die Neuordnuiig auf
dem Zensurgebiet verinifit, die feiner Zeit der Reidhskanzlcr auf
die  Eingabe des Neichsversbcindes der deutschen Presse hatte in
Aussicht stellen lassen. Jnsbesotrdere hätte die Erörterung der
Fragen der inneren Politik, soweit dabei der Burgfriedc gewahrt
würde, möglichst freigegeben werden sollen. Von einer solchen
slltiderung der Zettsgurbestiminungen sei inzwischen alles still ge-
worden. Die »Post« befindet sich im Irrtum. Die vom Reichs-
kanzler in Aussicht gestellte Änsderung ist tatsächlich erfolgt. �Bes
reits am 1. August tvttttdett die Zensnrsbelsiiridetr dahin angewiesen,
das; die  Erörterung inuerpolitischer Fragen keiner Beschränkung
unterliegt, daß aber gehässige oder die Gesinnung anderer Parteien
und Erwerbsstände herabwiiodigende Austsiuandersetzttiigseir zu ver-
meiden sind.

Perlonalnacbrtcbterr
Hof-freudiger D. Bernhard Rogge in Potsdasm vollendet am

22. Oktober d. J. sein 85, Leben Leicht�. Er ist 1831 Als SOIHU
eines sehlsesisiheu Geistlichen gscsboretn besuchte die Latutsesschulse
Eis-form, studierte in Halle und Lionn Theologie usnd Philsologisg usnd
tvsusrxsde nach bestandenesrr theolokisftlien Prüfunsgeti am 2·1. Mai1856 Pfarrer in Stolbersg bei Hausen, 1859 erhielt er feine »Er-
nsennung asls Pfarrer der 15. Division und 1862 berief ihn Kam-g
Wilhelm zum Hof- und Gasrniisoiwrepdiger in Potstaiin in diesem
Amte war er zugleich Diviifionspfarrer beim Cjardekorps »und
nvachtse die Fseldziigie von 1806 IIÄTUD 1870/71 mls Militäogeisblischer
mit. Au: 18. Januar 1871 hielt er bei der Kiaiserproklaairatioirm
Versailles die Weiher-edit. Kaiser Wilshelrni I. bezeigt-e ihm mal-
faches Vertrauen nnd großes Wohlwollen; ganz besomtsers enge
Beziehungen verbanden ihn mit dem Frronipriiizietr s bitteren Kaiser
Friedrich und ebenso bewahrt iihsm Kaiser Wilhelm 1I. An-
hängli keit uwd Wertfchäduuxy I!. Rooccge gehörte auch u dem
engen eise, der sich auf dem Schslossse Drseiilindsen um den « ringen
Friedrich Karl versicrmneeltse Jn tiicrhesm vsertoanttsckyaftlichen
Vceolyältnis stantd Waage zcu idem Kriseigsminister von Roon und
»dem Gifenibashnministenc von Thielenx der erstere harrt-e fiel! mit der

iter Rogzkfs verheiratet, während Roggies Gattin eine
S vefter sdes 5 inistersz vorn Thiseleti war. Auf;-erordentlich» viel-
fei� und fruchtbar ist D. Stange?» fchvisftstellieriscbe Tätigkeit ge-
wiesen usnxd sein Stative erfreut sieh« in weiten Kreisen unseres
Volkes allgemeiner Hochschiivung ». Unverigsesssen bleiben die
mannisgfiarlfen untt hervorragender: Verdienste, «Die er sich in der
kirchlich-en Arbeit untd besonders usm den  ei«u-stasv-Adolf-Verein er-
warben hat

�- General -der Fdasvatlerise cxietieralkiaspitän von Scholl, toisrd
am 26. Oktober d. J. feinen 70. G ebu rtstasg begehen können.
Er ist 1846 zu Darzmsvadt gieivoren untd trat am 11.»F-e:bruar 1863
in das Großherzog-keck! heffissche 2. Rieitewkliesgunient ern. 1865 zum
Leutuiant befördert, iiahiii er amJFebdzuge 1866 uns: »als Eber:
Leutnant asm Felsdztege 1870/71 mit Lluszeichmtitigseti teil. 1872
trat er in den Vier-band der ttreußischsen Aritnese und wurde, m-
zwischeii mein Maja-r befördert, 1888 zum» diensttruenden Flügel-
aidjutsatiüeit des Kaisers ernannt. 1891 erhielt er das Komnnando
iiber die Lieibgewdarmerie 1897 erfolgte feine Beförderung »zum
Generalmajor untd gleichzeitig: seine Erniemiuttig zum dienst-
tueuden Genseralitwasjor a 1a Saite. 1901 zum Genercrlleutnant be-
fördert, tvsusvde ilhm am 27. Januar 1904 der Riansg als Geiiersals
baopitäti trntd zuiglseicl »das Konunansto über sdiie Lei"b.g1endiarmerie.
die Leisbgasride der aiserin unld iitber bie Schsloßgiarde verliehen.
1005 wunbe er Stett-ever! der Ka:valle.rie. Oienserasl von Scholl gehört
seit 28. Jahren zum uiilitärixscheii Cjefolge dies Kur-Eifers.

lserlcvieeene Mitteilungen.
WTB. Berlin, 17. Oktober. Der ,,Reichsanzeiger« veröffentlicht

eine Vekanntmachttng iiber das Verbot der Aus- nnd Durchsicht
von Vernsteitiabfällen aller Art, Berniteinfäura Bernfteinöl und
gläsernen Kindersattgflctfcljen vom 17. Oktober, eine �liefaiintiiicidiiiiig
über Kartoffeln von: 14. Oktober, eine solche über die Einrichtung
von Onitttcngskarteti fiir die Invaliden - und Hinterbliebenen-
veriicherung vom 12. Oktober und eine Bekanntmackuing der Reichs-
Futtermittelftelle zur Ausführung der §§ 4 Absatz-L und 19 Absatzl
der Verordnung über Futtermittel vom 5.0ktobzr.

a: Mit bezug auf die Wiittseilunigew welche hier und da in ber
Presse über bi-e Vertrauensmännerversanimlunsg des Unab-
hängigen Ansschtts es fiir einen deuts en Frieden aufgetaucht sind,
sendet trer Abg. z uhrmann vers neben-en Berliner Zeistuitgen
eine Inschrift, in der es u. a. heißt: »Da-s »Berli:ner Tage-Matt«
und »Die Welt am Montag« bringen inhaltlich sgleiehlatttend und
unzsweifseklilyaft aus derselben Ouclle stamstnend einen tetrdetniöseti
und ingsbscscitiideve den Schluß der Taguug falsch darstellensdeuLisericlrst über eine von mir veranlaßte uiib geleitete »BeR1rech-ut»3-g
von Vsertrettrensrtiäntiertr des �Unabhängigen Llttsfclfu es fur
einen deutschen Fried-ein« Dies-er Bericht kann bei dem streng
vertraulicher: Charakter der Besprechung nur durch
einen groben Vertrauensbruch zur Kenntnis herbei-den
identokratischen Dr: iie stammen fein. Keine Organisation Istdagegen gesichert, as; its! irgend ein schsäbigses Subfekt
un er Verleuanung seiner wahren esinnixn in den Kreis ihrer
Vertrauensmänner einfchslei t. Es hat bis« er aber als sour-
nsaltstifche Pflicht jedes antiindigett Preßorgsans egolten». feine

nfornisationeii aus reineren Ouellen zu» fchopfen.»»»as» es du: mit:
teiilrtngen solcher moralisch minderwertig-en Slierfo1»1l!-chk-eit. �bar:
�tellen. Ich til-erlasse darum der Offentlichkeit bie Beurteilung
- es Vorgehens der genannten beiden Zeistumgen und ihres Hinter-
Mannes«

Die Brticken zum Steg. Kriegsgediclite von Rudolf Presben
Mit iteicliiiuiigeii von Rute Ehrenbergen Verlag Dr. Lhsler u. Co.
Berlin SW.

Minister Freiherr von Beutel. Der Vorkiiinvfer Piittcleuropas
Sein. Lebens atig und seine Denkschrifteti.» Von Richard Charmata
Pr. ß Mk. erlag von S. Htrzeh Leipzig.

Fehlt-lieu.
i! Breslau, 17. Oktober.

Die Kartoffeln.
Its Jn der heutigen Versammlung des Landwirt-

schaftlichen Vereins zu Vreslaic teilte Okonomierat
Ro ßdeutscher einen A ufruf mit, den der Vorfitzende der
Landwirtschaftskaitinier der åtirovinz Schlesiety Geheimer Sie
gierungsrat von Klitzin g in Sachen der gegenwärtige»
Kartoffelknappheit der Städte an die Landwirtse erläßt Der«
Aufruf hat folgenden Wortlaut:

Es herrscht im Augenblick in den Städten eine bittere
Not an Speisekartoffeln. Wir Landmänner wissen,
daß Ungunst der Witterung, Verspätung der Ernte, Mangel
an Diingen an Arbeitern uud Gespanneti die Ernte gering
ausfallen ließen und die Abliefernngeii verzögertn Falf chc
Beurteilung Unkundiger und betriebshems
m e n d e V e r o r d n u n g e n aller Art sind auch dazu angetan,
uns zu verbittern, aber sie diirfen und sollen uns nicht er�-
lahmen lassen.

Es biete ein jeder, soweit die rückständige Bestellnng es
nur irgend zuläßt, Speisekcrrtoffeln an und ein jeder schränke
den Kartoffelbedarf der Eigenwirtschaft aufs äußerste ein.
Freude macht uns« beides nicht, aber doch bleibt beides unsere
Pflicht.

Die Verbraucher aber wollen durch Unrast, Murren und
Anklagen die Not nicht schlimmer« machen als sie ist.

Okonontieoat Roßdeuts eher fügte hinzu, daß eben eine
Zusammenkunft der Vorsitzenden der Landwirtschaftskammern
in Berlin stattgefunden hat, in der festgestellt wurde, daß dic-
Kartoffelernte in ganz Deutschland schlecht
ausfällt. Der Niederschlag dieser Feststellung findet fiel!
bereits heute in der «amtlichen Kundgebung in der Sehlesischen
Zeitung. Den Llitfruf des Kammervorsitzendeii unterstrich der«
Redner noch durch eine mit Beifall aufgenommene Ermahnung
an die Landwirtcu fiel! der Tatsache der in den meisten Städten
bestehenden slartoffelnot nicht zu entziehen, sondern alles nach
Kräften zu tun, um der Not zu begegnen und der Bevölkerung
das {Durchhalten zu erleichtern. Weiter warnte er zur Vorsicht
gegenüber den Aufkäufern von Saatkartoffeln aus anderen
 Siegeiibeii, denn in Schlesien werde der Bedarf an Saatkartoffeln
groß sein. FZerr Neumann  Kunzendorf! verlangte unter
Bseifall Maßnahmen der Behörden, um die herutnlungernden
Faulenzer in den kleinen Städten, die zudem als Felddiebe eine
Gefahr geworden find, zur Kartoffelernte zu dirigieren. Das
würde die Not mit einem Schlage beenden. Der Einwand, das;
es zu lange dauern toiirde, bis solch eine Verfügung heraus�
komme, gelte in der heutigen Zeit nicht mehr, in der wir es
häufig erleben, daß solche Anordnungen Schlag auf Schlag
erlassen werden. »«

s« Mit zeitweiser Vefriedigttng des Tagesbedarss on Kaki«
toffeln ist die dauernde Versorgung natürlich nicht geregelt. Die
Hauptsache ist, wie eben auch im Reichstage anerkannt worden ist.
die rechtzeitige Einerntting und danach die Verteilung bezw. Ab«
gabe au die Hauptverbrauehsgebietck Die gegenwärtige Lage
und die zu iiberwindenden Schwierigkeiten werden m nach«
stehenden Zuschrifteri gekennzeichnet:

Rittergut Jamm OS., Kveis Rosenberg Dir: Heeres-
verwaltung hat Gefpanne und Laftantos zur Verfügung gestellt.
Die Güter des Kreises haben auch Pferde und Lbutos zahlretch
angefordert und versprochen erhalten. Es ist also Aussi.ht vor-
handen, das; jetzt Kartoffeln in größeren Ntengetnabgeliefert
werden, vorausgesetzt, daß kein Regen eintritt. Die kleineren
Besitzer sind mit sder Kartoffelernte fertig und liefern Kartoffeln
bereits in bedeutender Masse an, wie ich festgestellt habe, so das;
der augenblickliche Bedarf sicher gedeckt werden
wir d. �Befürchtungen wagen des Winterbedarfs sind
entschieden verfriihi. Wenn wir auch toirklich jetzt« Ende Oktober
Frost bekommen sollten, was nach dem späten Gewitter in voriger
Woche nicht anzunehmen ist, so haben wir im November und
Dezember, nach »den jahrelangen Erfahrsungein sicher wieder schönes
Wetter zu erwarten, so daß dann Kartoffeln genügend angeliefert
werben können. Zur Volksernährung sind ent-
schieden Kartoffeln vollkommen ausreichen-d
vorhanden. wenn auch. bei der geringen diesjährigen Ernte,
später die Spiritusherstelliing eingeschränkt werden muß.

Also keine Nservofität und Aufregung! Laßt
den Landwirten nur Ruhe, damit sie zunächst die Star:
toffeln ernten könnten. Der attskfeublickliclzse Bedarf wird jetzt,
durch das Entgegenkommen der Heeresverwaltung unsd durch das
stärkere Anlieferti seitens der kleineren Besitzeu gedeckt wenden, der.
Vreunereibetrieb muß in vollem Umfange sofort auf-
genommen tot-den, wobei auch die schlechterm Seifekartoffeln gut
svermertet werden können, der spätere Winterbedarf zur Volks-
ernährusiig ist vorhanden und wird im November und Dezember
geliefert werden. Der Vrennereibetrieb kann später eingeschränkt
werden oder, unter Freigaxlie von Zuckerrü«bett, genügend weiter-
gefiihrt werden. �- Jm übrigen haben wir eine gute E rnte in
Kohlriibem Mohrriiben und Runkelriibew Auch
Runkelriiben sind zum iiieiiiihlichen Genosse sehr geeignet, wie
ich persönlich festgestellt habe.

Prats eh, Rittergutsibesitzer und Flut. Amtsrat
Dontiniunt Vratcdschiitz Kreis Ne«umarkt: Durch Laut»

rätlichse Verfügung sind auf sehr vielen �-� wahrcheinlich auf
allen �- größeren Gütern des Kreises Neumarkt die Stars
toffeln den Vesitzern enteignet warben, uiib zwar in einer
Ell-Zeuge, dise auf vielen dieser Güter den mutmaßlichen Ernteetrag
übersteigt. Der Gnteignuugspreis beträgt 9,50 Mark fiir

50 Kilogramnu Lieferung soll sofort beginnen bei Androhung
weiterer Zwanigsmaßnahntein Wenn ein Lan-dran der schon gegen
dreißig Jahre lang seinen Kreis so verwaltet hat, das; alle ein-
fichtigen Kreisinsasseti aufrichtigen Dank und volles Vertrauen fiir
ihn fühlen, sich zu einer so riicksichtslosetr Straf- und Zwangs-
Verfügung entschließen muß, da bleibt nur die Erklärung übrig,
das; auch gegen ihn ein ganz imgetvöhnlicher Druck ausgeübt worden

It. 
s Nun sollten sich jene Stellen, die in der Lage sind, derartig
verbitternde Verordnungen zu veranlassen, doch vorher erft ein
Bild gemacht haben von der tatsächlichen Lage der Dinge. Wie
stand es Anfang Oktober?

Auf ein- und derselben Kreisblattsetite war
angeordnet und mit Nachdruck gefordert:

i. Schleuniger Ausdrusclj und schnellste Ablieferung der Geiste.
2. Schleuniger Ansdrusch nnd schnellste Ablieferung des Hafers
8. Schleuniger Attsdritfch und schuellste Alilcieferttng mindestens

der Hälfte des Roggens
 Fort&#39;s««.·»-n;a "im zweiten Bogen!



&#39;.&#39; �jährt: grau» .-.:.,Y.-. 
Ij ovsspab�-

ist�: -.steten-Erlebnisses«  ««
---. in auserlesenster Güte und Beschaffenheit ---.......

 « Hamburger Mast-Gänse Holländische Seezungen
 Hamburger Mast-Enten Holländische Steinbutten

Frische Waidschnepien Frisehen Flu�zander
Frische Belfussinen l Frische Lachsforellen

Z; J Kremmetsyogel u. l/Vachteln ! Frische Heidelberger Forellen
»« Frische Ganseleber l Lebende Bachiorellen

Er:

III-LIABLEkpnlrtlljlusllslllwlsslllish 
U·x·,q«· ooos

Berlin W s, Französische Straße 47-48
Königlich

.1.1 I 1é�i

er und Kaiserlicher Hof!

emp�ehlt

Lebende Helgoländer Hummer
« ans der im Geschäftshause befindlichen Seewasser-Anlage, daher äußerst frisch und zartfleischig.

Fernaprecher: Amt Zentrum Nr. 15, 16, 17, is, 221, 222 u. 396. Drahtauisckrlitt E�webe, Berlin.
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Auf Wunsch

."".�

Damen - Piizlcüte,
Velour-, Lack- und Sqmt-llütc

- .ll ta«- ek i; »��F«s««
Freund d: Krebs,Karlstxaße 30, neben der Hoskirchle

bitte jeder Art werden umgeformt.

Gebrauchte Scheckdrucker-
Kontrolllcasse

Fu kaufen gesucht. Angebote mit
sabriknumuiern u. btlltgstem Preiserbeten u. J P 14959 an Ruclczxlzk

Mosse, Berlin SW. m.

5 ei d e n ha u 5

Wage«

Sehie

reichhaltige Preisliste.
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schweidnitzer Straße 38/40.

l 
für Blusen

und Jacken
und

ich ,
Neueste Formen.  c

Viel begehrt sind

Erinnerungsbilder
aus großer Zeit.

Wir liefern per Feldpost eine kleine

Waiienrocieäamera
mit Zubehör

I« von 20 Mark an. T »

Fischer E Wind»
Breslau I, Taschenstrase 25.

ößtes Lager am Platze. H,
l

Wllhelmshütta
Actien-üesallschait für

Maschinenbau und Elsengiesserel.
Rechnungsabschluß am 30. Juni Es.

57 ssssss-c

vonOIIIGII 
» . s  ji«-»» -

läßt Dr. Gentnerkks Oel-Wachs-Lederputz fltigrin durch das Leder
des Schnhzetigs eindringen bei fortlaufendem Gebrauch. Eine

Wachsschichte bildet sich »auf dem Leder, tpelche das»  Einbringen des
Wassers verhindert. Ntgrm farbt nicht ab.

Universal-Tran-Lederfeth 
Heerfiihrerplakate

Fabrikant: Carl  Rentner. chem. Fabrik,
» Gövvingen  Württbg.!.

kAtkgefangene und fertige

Handarbeiteu
Rcisemusteez bieten an �

Naimann I Horwitz,
Albrechtsstraße 37. I.

xlzu kaufen gesucht eine gut er-
ha tene

Pelz-Wagendcckc 
nnd Fußsact

Piano

Gebranehter Fliigel
Eis. Pkakiilaisrksiiifiiiiiz seist-s.

igeftlhälenglebgäel mitdskrøeziåsfcxlrxizfcxge auf Ejselillzlåtzkualeblkälghstüeiettz  9 Kronleuchter- u. Metallwarenfabrik° « an l = -in    itelle der Schlef Zeitung au richten. NCEIIMIUIU NSUO TYVIUWEUFEVO 13- NBUG Gasse is, Tel. VII.
- 00 cen X o

Gartenstrasse 22, I. b · MStkhloß Niederstru e F d Jsklilaxziikkskcnkcdr d A P r f m&#39;�" . � ex etk s t, l l �e� e, "eh, · s ·v. v . . .glaub Und Pjqnolky lpettskuttßaäebrlaicktzchtetg sabeseoåst betssxrc · Süchte]. n föetlrgngigxluxteeträ fähig, Bür1ett. aSuervcixrtischszklstcimensChr» Um; v,qZrZv. z« Ums· gehabt TVVAUCUSU Spetfcztmnter m Eiche, soweit nur schreibt1g3», Schlafsofm Entr.-Gard., ««« nicht. unt. B M 1480 cm Rudolf   Zåkztxrfizat rgßdggttgreägxatreäitggßgäg. eläzkä t tehlampe, DeckenheleuchtEVEN« Vszesspus «« 1+ 1. Ewige. [9 »die 16:. Nimmt. Z,

dauchdiinna hochglän3ende, durch Wasser und Schnee unzerstörbare

Sofortige Lieferung auch Dr. Gentners Schuhfett Tranolin und

gebr., �u. Geldfchrank zu
_ · r taufen gesucht. Busche.

mttPreis Poitamt6,Scl1l1eßfach1.  x

l Stntzsliigel �Kaps�
2 G. J. Quandt-�iianoe
1x._anbcre gebt. v. 200 Mk. an verk.
Ptanobaus Schutz, Rcus cbeitr.29/31.
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Privat - Bank,

Baukverein, Breslau.

Die von der Generalversammlung
beschlossene Dividende »von 6 &#39;f-�°/o wird
sofort ausgezahlt bei den Gesell� f�.

Vermöqerx�. all ««-
Grundstücke und Gebäude 2 18l 000 ��
Maschiuan . � . . . . 513 O00 �
FUrmen o o · o o o 1 «·
Fuhriyerk o o o o o o o I. """
Eisenbahn . . . . . 34000 �
Geräte und Werkzeuge 398000 �
Vorräte . . . . . . . 1&#39;292 004 95
Kasse . . . . . . . . 772655
Wechsel einschl. M. 200000

unverzinsLSchatzanweis. 208 981 80
Wert apiereeinschLuerals

Sie erheit hinterlegten. 534210-
Aussenständo . . . . . 540 319 2.�:
Bürgschaften J! 179 557,25 ··

5709244155
Verkifliebtungen s .46 s

Aktien� apltal . . . . . 3300000-
By othckeu . . . . . . 263s3o|1oAnleihe. . . . . . . . 959000-
Rückstäudige, auageloste

I Teilschuldverschreibun-gen einschl. Aufgeld. . 2100-��
Rückstand. Anleihe-Zinsen 8 825 �
Schulden einschl. Anzahl. 316212 10
Noch nicht eingelöste «

Divideudenschelne . . 1606
Rücklagen . . . . . . 521422
Rücklage für Talonsteuer 37450
Rücklage für Krlegssteuer 10000
Bürgschaften J! 179 557,25
Gewinn . . . . . . . 28879905

|5 709 24455
Gelrlnn- und Verlust-Rechnung:

Soll. J! so.
Haudlungs-Unkoston . . 153 514.45
Hypotheken-Zinsen . . . 1410405
Anleihe-Zinsen u. Aufgeld 49 625--
Reparatureu . . . . . 109 522 95
Arbeiter� und Beamten-

_o  3978160
Rücklage für Talonsteuer. 7 450 -�-
Rucklage für Kriegssteuer 10 000-
Abschreibungen . . . . 31432445
Reingewinn . . . . . . 288 799 O5

987 12l 55
Haben. Mc �.9.

Vortrag aus 1914/15 . . . 18 194 50
Pacht und Mieten . . . 8072 20
Zinsen . . . . . . . . 2276355
Betriebs-Gewinn . . . . 938 091 30

987 121 55

schaftskasscn in Eulau-Wils s»
helmshütte und Ober-Salzbrunni �&#39;.."f- ·
i. Schles., bei den Herren Braun� 233;.

_ Eichhorn-strasse It, bei der lllitteldcntsclncn 
Aktiengesell-

schaft, Ma cleburg und Dresden,
bei Herrn H. Llilicsbtlcl�s Wwe.,
Glogau und bei dem Schlesischen

für

lllll�

Unsere Verkaufsstelle
 x

las� und Elektrische

Bllllllllllllllllllkilllll
sowie sonstige Zubehörteile

befindet sich nach wie vor

llilll lasiliinltali n:
gegenüber dem Vlctorla-Theator
2 Min. vom Hauptbahnhof.

Telephon 4917

Georg Ekel 8 so.

Pelz-iaciieiis -�- Herren-Pelze

Uhiform-Peze

Ali.  iii llll Will Ell«

Sealbisatn 
Skunks opossum in großer
J ltis Auswahl

alle Fuchs-ab rten

-��nw�

Eiegauie seines.

Ring 38
Fernsprecher: 
2666 u. 821

enn

Kleine Klos 3 Kumrinz IV»

Jubiläums- Clgarette sc

ig-Preislage. 
Fürsten 5

. - « « . _ »«»»-«»,- - _ i &#39; _ �x« � _�-__-�__._ »« ..__.._.__.__ « &#39; _...__.. _ .___ 1A� · O·
Its« sehe Teppiche!

Gardinen und Stores, Künstler-Garnituren
in Tüll mEtamin � farbig �- Portiercn, Dekorationen,

Plüsch, Tuch. nncl Kelim-Tisclndecken, Diwandecken etc.
Teppich-Spezialhaus

Breslau I Albrechtstraße 55
A , .. - . . . . s - « » _ g� &#39; � _ « "z": -. · b�.    - .. «� . - » .:.�.« J« &#39;33. ..«�».._...*.h »� ges« -. �.4  _. � .  «.-...-..�-�....-.-��.-....-.�...:���...�.�.�-�...��.--...�...r me�  da
in jeder Größe und Ausstattung für Wohnräume, Lager-
räume, Baracken etc. in großer Auswahl am Lager.

Besonders empfehlen wir 3-4 Waggons Dauer·
branclöfen  noch Friedensware! zu billigem Preise
ohne Kriegszuschlag.

Ausstallungsräume: llöfchenstraßa 27.

Fritz Kegel, G. m. b. H.,

,:- ��

l

� «� *&#39;  �.i...»s·-. Es�   s«

« 
« s!| ««

Hiifclncnstraße 36/40.
Telephon 1395 u. 6998.

Wz Fabrik Märkische Str. 44
Tel. 2914 und 4079.

Schnellste u. beste Lieferung. Pl Iialen in Breslau
»· chemische Reinlgungs-Anstalt. und schlossen.  x

Aeltefte». g..«-,., Dann:fbcttfcdeists-Reinigmcgsdllttüfslt
Dei. 10974. Weidcuftkuszc Z. Tot. 10974.

WDie Betten werden auf Wunsch franko geholt und abgefahrensk

.9 oo «» »   �tbxesasastsstsoet s
über eine Milliou am Lager,

haben mit und ohne Druck abzugeben.
Brumm E« 00., Paplek-lsirofzljandluttg,

Alte Graupenstraße 2-�4.
Meers-»« «.

 9

Fäccrci lese

HIHHLs«o« ««  Yxspwäsz

,...-s.�-":

[8
._ � », . · .�_ V« » s» , ««·. �1 o." 

�l
is

» stets· «« �« «, . 0 lf!!! �v�. &#39;

führt schuellstcns aus 
&#39;el. 337

I as. �f �
S nnenwurie 2o «. 22 Mk,

-  - .  « T

M
tenem Material, erner Schmiede-Haken V 224 � kg! und

Meist� u. Kraitaulgon
Schlesische Elektrotechnische Gesellschaft
· per 1000 Stück

..2s.-.s.s:;:s.3 es: �säää&#39;.�z�iicg�iäi�?° setze. gez.

tauche - Fesseln»
5582 �1 kg!, 5580 �3,6 kg! aus fertig auf Länge geschnits

Gmmiebe-�i�inielölfen 5755  �/2 kg! in Serien Von 100 Stück
laufend, zu verge en. Vla ansen anzufordern von Stock.
Motorpflug A.-G.- Berlin O. 16. �
i. . « . « «  .·�.·-.s-"sz,«�3·i".-«3-« �s";-L2-"««3J-1";J·."e".-»·3HT-«1  . J &#39;

Es folgen Bogen 2, S unsd 4.
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« fserlasfen

Yzlblieferung mindestens»
4. Schleuniger Ausdr-usch und fchlÆUfk5xs-««« »

der Hälfte des Weizen-s. _  �fer Halfte der NOWM UND
Letzter Zeitpunkt für Ablieferung �I Spatere Lieferring »brsi1»chke

Weizeiiernte war der 10. Oktober. - Zrk geringeren· Erlos für Jede
zunächst einmal einen uni 200»Maz«·z aber auch die Gefahr, daß
eoaaenmexaeiefecung, gleichzeitige«- a fremben Leuten auf Rechnung
das Getreide durch Zwanigsdrusch E» erdeii konnte. Jn dkeinselbeii
des Landwirts ausgedroscheii r» irte auch die Forderung die Stars
Athemziige erging an idie Land l abzuliefern. » » »
toffelernte schleunigspziirt konnte aber iii sehr vielen Fallen

D» gewissenhafte Lansdlrisfmit aller Kraft aufnehmen; denn es
keine aller dieser Arbeiten «« ernten, und vielfach standen auch
gab gottlob noch Heu ziss ich-te auf deiii Felde. Diese mußten vor-
noch andere wertvolle Fr·· z« wenn man nicht einen Raub an be_r
her eingeerntet werden«-« «  begehen wollte. Die in dieselbe Zeit
Volksernährungx g ist infolgedessen schon in einem so betracht-
fallende Herbsts aatzcszxucksgestellt worden, daß »die Ansbaustatistik
lichcii Umfange zur-F« Zetriibeiiide Veränderung aufweisen wird. Ware
darüber eine rechtbr lernte gut. so wären trotzdem vielleicht aus-
nun die Kartoffe i" angeliefert worden, besonders fegt, ba endlich
reichende Bteiigeii ·eii »den Ernst Oder Lage einsehen und der Lan-d-
auch andere Steli Jskräfte unb Gespanne zur Verfügung ftellen.
wirtschaft Arbeit« I! die Ernte hier sehr gering. Sie erreicht, soweit
Aiber leider istsp . bin, in großen Teilen des Kreises bei weitem noch
ich unterrichtet �te einer Mittelernte Da ist das rasche Abliefern
nicht die Häls gen einfach unmöglich. Jeder Regentag verzögert
größerer Mo? och die Ernte, so daß mit Sicherheit zu erwarten ist,
außerdem n trotz eder Enteignuiig und Ider angedrohten Zwangs-
daß selbst s. die Lieferiingen hinter den Anforderungen ganz er-
maßregelnf s«irüclibleibeii.
heblich an" nun nicht noch weiter so angesehen 1iii-d so behandelt zu

Um als ob böser Wille unb Spekulation auf höhere Preise
w-erdeii,».-» ckimg verursachten, die doch lediglich auf die Nsaturgewalteii
die St? iifiishreii ist, die sich leider immer noch nicht durch »Ver-
zuriii igen »bewirtschafsten« lassen, bitte ich ini Staunen meiner Be-
oitbifi� �noffen recht viele Herren von Verwaltung, Presse und Wissen-
rufjszs fiel! doch an Ort u-nd Stelle überzeugen zu wollen, wie es
säh; nserer Kartosfelernte beschaffen ist? Mögen die Herren sich
mssz feinem Regentaige einmal ansehen, wie es aiif einem
as«   Ytoffelfelde mit lehinigen Boden aussieht; niögen Sie sich durch

genfcheiii davon überzeugen, wie iiiühsani Edie wenigen und
L! zineii Kartoffeln aus den Erdkluiiipeii herausgeschält werden
I�! �fiffen, und iiiögcii sie sich darüber schlüssig werden, ob es angängig
m« - Kartoffeln, den-en mehr als 30 Prozent Boden anhaftet, uin-
ist sjeiitd als Speifekartoffeln abzuliefern! Wir bitten all-e die maß-
ge «"eiidcii oder sonst wie öffentlich darüber verhandeln-den Herren

« sehr herzlich und dringend sich von der Lage der Dinge durch
kugeiifiheiii zii iiheraeugen. Da könnte iiermieden wsersdeiy daß
ö l l i g U n iii ö g l- i eh? s von · Anitslveiieii drauf los veiorsdnet
ird, und daß Leute unter Strafe gestellt wer-dein die ih-r-e Pflicht
ach bestem Können nachzukommen bereit sind. Das Ansehen der

J ehörden wächst nicht mit der Usiisdiirchführibsarkeit ihrer Ver-
" «dniiiigeii. «»

Also nochmals: Ehe über iiiis geusrteilt wird, u n d
Hhe in unsere Betrieb-e jäh eingegriffen wird,
« itten wir dringend, daß inan sich bemühen möge,
«« nfere Leistiingsniöglichkeiten an Ort und

tclle keiiiicn zu lernen.
W a l th se r F r e t!, Rittergiitspächten

. I, T. · in!�
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Breslair Mittwoch, 18. Oktober 1916.

Trockiiuiigsaiilcigen für die Landwirtschaft.
a: Die durch den Krieg hervorgerufene Futtermittelnot

hat je läiiger desto mehr die Landwirtfchaft die Bedeutung
bei: Troikiiuiigsanlagenerkennen lassen; denn sie erinog-
lichen es nicht nur, diedurch das Trocknen haltbar ge-
machten laiidtvirtschaftlirhen Erzeugnisse » lange aufau=
bewahren unb zu beliebiger Zeit zu verfuttern, sondern
man ist, iiiit ihrer Hilfe auch iii »der Lage, unsere Futter-
mittcl bedeutend zu»veri·iiehreii·, indem Erzeugnisse gerettet
werden, die bei ungünstiger Witterung alljährlich in großen
Massen verkoiiimen Ja diese EViengeii sollen so groß sein,
daß selbst der Gedanke geäußert werden konnte, fiel! durch
ihre Betoahriiiig vor dein Verderben »von auslandischer
Zufuhr frei zu machen. · Darum tritt immer starker der
Wunsch hervor, an iiioglichst vielen Stellen auf dem Lande
Trockiiungsaiilageii zii besitzeaiiiid uber die Trockii»iiiigs-
arteii, ihre Kosten und ihre Wirtschaftlichkeit ausgkklart zu
werden. »Das dritteMal in der Kriegszrit beschäftigte sich
daher· der Laiidwirtschaftliclse Verein zu Breslau
mit diesen Fragen, und zwar so eingehend, das; die Zeispt
mangelte, den anderen Teil der Tagesordnung iii Angriss
zu nehmen.

Die Dresdener Technische Hochfchule hftt Während der
Kriegszeit eine Trockenanlage ·fur Lebensmittebgeschglfxfenund in Betrieb gesetzt, und iiber diese und uber die bei den er-
suchen aufgestellten Grundsätze berichtete Professor Kubler aus
Dresden unter Vorführung von Lichtbiidern Nachdem die allge-
meinen Erfordernisse uiid Vorgänge des Trockneus wissenschaftlich
dargelegt waren, ging er zur Erläuterung ber verschiedenen Systeme
und ihrer Arbeitsweife über, ihre Vorzüge und jltachteile be-
leuchtend. Die Hauptgruppcii sind die Darren und die Trommel-
trockner. Jii Dresden sind beide nicht zur Anwendung gekommen,
sondern ein Bandsysteim bei welchem das zu trocknende Giit auf
Stahlbänder fällt und von diesen auf weitere Stahlbandanord-
niingen iibertragen wird, bis es auf dem· letzten Bande deii
Trocknungsprozeß vollendet, »Um als�? Fertigprodiikt lieraiiszm
kommen. Es werden auf diese Weise stuiidlich vier Zentner
Kartoffeln oder zwölf Zentner Getreide getrocknet. Eine
Person genügt zur Bedienung des ganzen Apparats
Die Mengen der jährlich verloren ·ehenden Erzeugnissebezifferte
der Redner aiif 24 Millionen Doppe zentner. Darum niusse etwas
geschehen, um diese Werte zu retten. Die »Schaffung von
Zentraltrocknereien wiirde eiiie Aufgabe sur Genossen-
schaften fein. Der Redner eröffnete schließlich weitere Aufgaben,
die für die Erhaltung des Gutes, das bei der Aiifbewahriing
Feuchtigkeit anzieht, zu lösen sein würden.

In der sehr regen Aussprache über den Vortrag gab besonders
Herr von Sltciehrich lPiischkowal aus seiner langjährigen
Erfahrung heraus unbedingt dein Tromnieltrocliier deii Vorzug.
Es bedarf nach feiner Ansicht keiner Versuche mehr, diese seien ieit
10 bis 15 Jahren unter Ablehnung der Darre zugunsten des
Trommeltrockners abgeschlossen, der der einzige wirklich Alles-
trockner sei. Dein Einwand, daß es denn doch auffalleiid sei, daß
der Trommeltrockner keine weitere Verbreitung gefunden habe.
begegnete er mit dem Hinweis darauf, daß inan sich dem
Trocknungsverfahren gegenüber überhaupt sehr zögernd ver-
halten habe, bis die Not der Zeit das heute geändert habe und
daß auch die anderen Systeme keine weite Verbreitung gefunden
hätten. Er könnte aber eine ganze Anzahl Betriebe nennen. die
mit Trommeltrocknern seit Jahren zur größten Zufriedenheit

eiten. Einem anderen Redner, der von vorzüglichen Ergebnissen
·.«-k sc: F

mit seinen Darren berichtete, konnte er den bedeutend billigeren
Betrieb seiner Trommeltrockiier zahleniiiäßig entgegenhalten.

Um jedem die Llliöglichkeit zii bieten, sich selbst ein
Urteil zu bilden, soll die Veranstaltung einer Konkurrenz
der verschiedenen Trockeiisyfteiiie iii Lliissiclit genommen
werden. Die beabsichtigte Vorführung einer Ziiiiineriiiaiiw
schen Expreßdarre iiii Hofe des Koiizerthauses mußte unter-
bleiben, weil die Darre durch Berzögerung des Eisenbahn-
transports iiicht rechtzeitig eiiigetroffen war.

Als wie wichtig die Trockiiuiigsfrage angesehen wird,
ging auch aus Mitteilungen des Okoiioinierats Mann
hervor, nach denen Verhandlungen zwischeii den Landriitein
dem Viehhaiidelsverbaiide uiid den landwirtfchaftlichen Ver-
einen darüber eingeleitet worden sind, Mittel zur praktischen
Prüfung aufzubringen, auf welche Weise am billigfteii Trock-
iiuiigsanlageii geschaffen werben können. Das Ziel sei, daß
iiiöglichst zahlreich im Anschluß an Breiinereicm Niolkereiem
Kartoffelflockeiifabriken usw. solche Anlagen geschaffen werden,
die allen zur Verfügung stehen. Die Landräte hätten sich
leider meist passiv verhalten. Herr von Naehrich fügte
hinzu, daß nian an der Zcntralstelle der Angelegenheit eine
so große Bedeutung beimeffe, daß aii deii landwirtschaft-
lichen Hochschulen neue Lehrstühle des Trocknungss
wes eiis errichtet werden solleii.

Bei Beginn der Sitzuiig machte der stellvertretende Vorsitzende
Okonomierat Kleiiischinidt die Mitteilung, daß vom Fürsorge-
Verein für Rückwanderer wiederum 500 evangelische Rück«
wandererfamilien angeboten worden sind, und riet dringend» bei
deni bestehenden und für die Zukunft zu befürchteiiden Arbeiter-
mangel, von dem Angebot Gebrauch zu machen. Weiter teilte__er
mit, daß der Vorstand den Cteheiiiien Regierungsrat Professor
Dr. Holdefleiß zu seinem 70. Geburtstage ain 7. Oktober
beglückwünscht habe. Au der Spende der wirtschaftlichen Jnterrssem
verbände zu Weilinachtsgabeii für die Truppen beschloß der
Verein, sich mit 500 Mark zu beteiligen. Weiter soll eine Petitioii
aii das Kriegsernäbriingsaiiit iiiid den Eisenbahnminifter wegen
der äußerst mangelhaften Wageiigestellung für den Zucker-

rübenversand abgehen. 
Pflege weiblicher Jugend. r

 Unter aiisziergctoöhiilich reger Beteiligung fand die
ö. Jahreskoiiferenz des Erangelischen Verbaiides
zur Pflege d er weiolidtieii Jugend Sclilefieiis ain
Montag im V c r e i n s h a us 3 statt. Der große Ssasal war dicht
besetzt, besonders auch aiisiviirtige Verein-e waren zahlreich ver-
treten. Nach deiii einleitenden Gesang� von »Mir nach. sprichst
Chrilftiis« unb dem Eiiigaiigsgelict von Paiftor Th an eröffnete der
VorsitJcnde die K«o-nferenz. Fräulein S ch o tt eistattete hierauf
�ben J� a l! r c s b e r i ch t, der gcdructt zugäiiglicls gemacht werben
wird» und Je. �ßafior Geiltts�abe-lfchiwerbt den Kassen-
b ersiih t. Danach betrug die Einiiabine des Verbandes 1828 Mk»
die Ausgaben 604 Mit, Mit dem Bestand voii 824 Mk. bleibt, ab-
züglich von 800 Mk. Striegel-Anleihe, sczmit ein Beistand von 1254 Mk.,
der· größtenteils iii einem Sparkasskenbucls niedergelegt ist. Die
Hcinie und JugendpflegerinnemKasten haben besondere Ab«-
rechnungen. Nach anerkennciiden Wiouten für die Kassenführusiig
durch den Rrvifor Pastor Kattcrwse wurde der Scharimeisfberin Ent-
lastung erteilt, {in ihremjliortma »Der Krieg und di e
Jugend« zei e Frau �II sewBsarmen ben fchädigenden Einfluß
des Krieges. Auf viele junge Madchen habe die ernste Zeit keinen
Einfluß- let. viele sind oberflachlicher geworden. Aber was bis
Veireiiie an Umfang eiiibüßtem brachten sie durch größere Vsertiefung
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Otto Meiner.

«? Zur« cgsedäclitnisciusstelliing im »Mit-seiten
t

der bsildensden Ksünstek

Gleich anderen deutschen Kiinsftinstituten bat auch das
. Fechlefifclsie Museum der bildenden Künste« das Andenken Otto

�G �i r einer s durch eine Ausstelliing feiner Werke geehrt. Da sich
G; r fr-iihb-eiiftorbene Fsiinstler bauptsächlich auf dein Gebiete der
log�: traphik bestätigt hat, enthält auch iiiiserse Ausstelluinsg fast aus-
C�! chließlich Werke dieser Kunstgattung. Man hast Greiner häufig
stritten Schüler Max; Klingers genannt. Das ist nur bedingt richtig.jskWohl aber: sind die beiden grlorenen Leipziger kongeniiale Natusrsein

Und wie« Gjreiner dein von ihm hoclkvereihirten älteren Meister injherzlicher Freundschaft verbunden war. so teilte er init diesem
auch als höchstes Ideal feinem Fiuiift das Studium irnd die Dar-
ftelliuing des nackten iioensclsilirhien Sdisrperrss in dein beide »das Grund-

e element aller Stilbil.diiiig« sahen
Um feinen fo gerichteten skuiistiieigusngen iiachlebeii zu können.

war Groiiier in Italien heimisch geworden, dem kbassifchen Lande
»» »Seit Jahren ihaufte er, eifrig schaffend, zu! Rom undF? der Eintritt Italiens in den Weltkoieg im Frühling 1915

.is

szairg ihn. zugleich mit f einer Gattin, einer geboreneii Jtalieiierim
ein altes liebgeivioniienes Ateliezs in der Nähe des Eoslosseusins zu

Seitdem war Greiner iii Atüiicheii tätig, wo er an einein
monumentalen Wandgeiiiälde für den großen Saal der neuerbauiten
Deutfchen Biichxerei zu Leipzig arbeitete. Dieser Auftirtag hätte
dein auf der Höhe des Lebens stehenden Künstler zum ersten Male
Gelegenheit gegeben, iii bedeuteiideiii Maßstabe Zeugnis abzulegen
von feiner aus-gereiften Malluiisr Aber sein am 24. September
dieses Jahr-es erfolgter« Tod har das große Projekt nicht über die
ersten Vorarbeiten hcrausgedscihcii lassen.

So »wer-den wir in Greiner � wenngleich manche feiner Beute,
wie der ,,-L«dysfeiis und sdie Sirenen« der Leipziger Galerie auch
den licgiiadictcii Male r bekunden -� in eiisster Linie immer den
Zeichner schätzen unb bewundern Und hierzu biietet diie Aus-
stelliing treffliche Gelegenheit Ohne daß eine Vollstäiiidigkeit
durchgeführt werden konnte, enthält sie, diie Hälfte des großen
»Anton von Wieinc-rs-Saiiles« fiillenb, ein-e Auswahl dar swischtigsten
und wertvollsfteii Blätter.

Wenn inan voii deni aus dem moderipiiiilitärisiheii Leben ge-
sshöpften Frühwscrke des »Schießdiplonis« absieht, das Greiner
1894 als Einjähriger für eine Kompagnie seines Müiichner Jn-
fanteri-e-Regimeiits auf ben Stein zeichnete, hat der Künstler iii
seinen größereii Arbeiten fast nur Stoffe allegorischsen niythw
logischer unb heroischser Natur behandelt. Alber im Grunde ist
ihm das Thema nur Vor-wand, schöne Menschen nachzubildeiy wo-
bei er freilich stets der Realist bleibt, der sich init ehrfürchtiger
Genauigkeit aii sein Modell hält. Greiner schrieb hierüber· ein-
mal: »Wenn ich bei einem schönen Kerl, dein die Muskeln
schwelleii iiiid [bei bein schon beim Auszieheii alles kiiackt, oder bei
einem rassigen, schwarzen Msäidel direkt eiii-e Beruhigung fühle
uiid eine verzehreuide Lust. das, erben das auch zu machen, so ist
iii sei-nein solchen Gefühl weder Dummheit noch Selbftbetrugz das
ist eben iiie-in Talent und meine Lebeiisaufgabe und sie i-st schwer
genug; es sinid ihrer leider nur z-u wenige, die sich so hingeben.
darum existiert auch noch lange kein fein genug geschliffenes iind
erprobtes Urteil über solihe Sachen. Niieider auf die Knie vor der
einigen Natur und lerne erst dienen, dann kannst Du Herr sei-til«

Seit Greiner zum ersten Male in München 1890  97303¬
Ausstellung Klingerscher Handzeichsmingen »Mit Verftändniis« ge-
sehen hatte, bleibt der starke Einfluß seines großen Landsmann-es
in seinem Schaffen offenkundig. Es ist eine Art Wahl-verwandt-
sch-aft, die bei-de Künstler verbindet. Doch fehlt �- keineswegs
ziiiii Nachteile ��- in Greinsers Arbeiten der komplizierte Gedanken-
giehalt bei�: Klingerfchen oeuvre; der rein literarische Zug tritt »in
ihnen zurück. Sie find ohne weiteres verständlichen darum in ge-
wissem Sinne fast künstlerischer. Auch Greiner hat einen Ztsklus
»Vom Weibe« geschaffen, nicht in programmäßigser Folge, sondern
iii einzelnen Werken immer wieder auf den Grundgedanken zu-
rückgreifcnd Während Proiiietheus deii Mann formt unb Athen-a
ihm durch die Berührung Leben verleiht, bilden die Olhmpier das
sversderblich schöne Geschöpf der Pandora So zeigt es das große
Widiiiiingsblatt »An Blut; Klinger«. Und -nun zieht sich, wie ein
rot-er Faden, der Gedanke des ewigen Kampf-es der Geschlechter,
das alte Lied von der Verlockung und dem unterliegen oder sieg-
reichem Trsiumphiereii durch alles Weitere. In diesen Kreis ge-
hören »Eva, Teufel und ViindeC »Hier-alles am ScheidewcsgeC das
»Parisurteil«, »Odysseiis und die Sirenen«, imid das Blatt »Von
der Dirne«

Nach Greiners Überzeugung ist beim Aktzeichnen »der
Organismus und der Schwung einer Bewegung die Seel-e der
Sache, überhaupt das Lebengebeiida bildet diie Drehung «des Torso
seine Quelle immer neuer Schönheit. Nach diesem Grundsätze
arbeitet er und hiervon zeugeii der feierliche Rhythmus in dem
relieffriesartigen Reigen der «·Tanzenden«, der wilde Schwung des
»Bacchaiitenzuges« und das zügellose Treiben der geschmeitdigen
Ntädchien auf dem keck-en Btlattse der »Hexenfchsulie«. Gleich wichtig
aber ist ihm der große Zug des Ganzen, sdie wohllautende Ein-
ordnung der Gestalten in den Bildraum Hierfür gelangen ihm
iiolleiidiete Lösuiigen. So hat er in seinem »Gaiiymed« die Ent-
führiing des fchlanken Epheben zum Olymp höchst geschickt in das
schmale Hoch-format des Blatteshineinkomponiert so füllt er auf
dem Bilde der »Gaea« den Raum um die inichelangeleske Gestalt
der niütterlichen Pflegerin tilles Wachsens und Gedeiheiis mit
dem lebendigem Gewimmel kletternder K«inderaktie. Aiich die kom-
hafte Anordnung iber Gestalten des berühmten Danteblatties
»Jiiferiio 22«, auf dein »die Dämonen den verdammten Ciampolo
zum siesdeiideii Pechpfuhle hindrängen, ist eiii Beleg für Grseiners
Koinpositosiiskuiist und ebenso sein »Golgatha«, diese Kreuzigungs-
szene trostlos pessiinistischer Art, iii deren Vordcrgrunde der tolle
Kaxrneval weltlichen Ssinsnenlebens seinen iiiigiestörtrn Fortgang
feiert. Endlich gehört die Titelzeichnung zu dem seinerzeit von
F. v. Reiher und Ab. Bayersdorfer zii LNiinchen heraus-gegebenen
»Klassisiheii Skulptiirenschatz« hierher, zu deren Hauptfisgiuo idem
Prometheais zwei köstlichse Handzeichnungen ausgestellt find.

Dasbeschaulich aiifgefaßte Doppelbildnis seines Freundes.
des Schsriftstellers Franz Langheinrich und dessen Gattin,
hat der Zeichner mit einein entsprechend gemütlichen Wohiistubew
inneren umgeben, während er soiist seine Porträtfiguren etwa
sdie in kräfvger Ficitermanier gehaltenen Gestalten des Malers
Ko p f st c i ii,Bildhauers Op p l e r und KsunsthändlersSch i e f er-
becfer, ohne jegliches Beiwerk vor. den glatten Papisergrund zu
stellen pflegt. Hierdurch erhält auch der trotz zartester Strichelung
großzüigig iiiodellierte Kopf Siegfried Wagners seine be-
sonders wirkuiigsvolle Plastik. Frisches Lebeii piilsiert in dem
listig lächelnden Köpfchen eines halbwüchsigeii römischen Mädchens
»La civetta del Colosseo«. hinter -dem die Gegend, in der dieses
Käuzchen heimisch ist, durch das Gemäsuer des antiken Banwerks

angedeutet wird. Das reizend humorvolle Blatt, mit dein Geiner
seinem Zeichenlsehrer Arthiir Hafe rkosrn ein liebenswürdig-es
Denkinal gesetzt hat, leitet hinüber zu feiner graphifcheii Klein-
kunst, diie durch die geistreichen »Es; lädt-is« für Dr. W. Er h ar di,
Dr. Pacul Hartwig und Wilhelm Weigand wie durch
Titielblätten Festprosgramme und ähnliche Gclegenheitsaiibeit ver-
treten ist.

Als kiiiiftlerisihe Ausdrucksmittel hat Greinen der seine Lauf-
bahn als einfacher Lithographenlehrling begann, von jeher den
Stseiiidruck und den Kiipferstich bevorzugt, welchem er als Mittel-
diiig dise Radierung auf Stein hinzugesellte Diese seiner eminent
zeichnerischen Veranlagung am besten liegenden Techiniken hat er
zur höchsten Vollendung aiisgebildeh Er beherrschte �xe mit einer
Souveräii·ität. die nichts verloren gehen und selbst »den feinsten.
oft mit der Diman-tnadel geritten Strich zur klarsten Geltung
kommen ließ. Dem ftattlicheii Bestande Greinerscher Griaphik, ider
den hlldapspeii unserer Miiseumssainmlung entnommen wurde.
konnten als willkominene Bereicherung noch hervorragend schsöciie
Drucke aus den Breslauer Privatsamiiiliingen der Herren Karl
Sachs und Direktor H. Friedrich zugefellt werden. Da die
Verlseiher solch-er Schätze sich nicht gern für allzu lange Zeit
ihres Besitz-es zu eiitäußern pflegen, dürfte ein baldiger Besuch der
Aussstelluiisg ratsam erscheineii.

Ein schönes Selbstporträt in Ol, das die noch jugendlich
syinpathifckien Züge des blauäugig blonden Künstlers zeigt  Leih-
gabe des Herrn Fabrikbefitzers G eorg Seidel, Breslsau!, ver-
mag schließlich als kleine Probe Greinerscher Malerei zu dienen.
Drei dazu gehörige Vorstudisen gestatten einen Eiiiisblick in seine
Arbeit-streifte. Sie illustrieren �- auf das Bildnis angewendet -
was Greiner von feinen Aktsdarstellungen sagte: »Es ist mir noch
nie passiert, daß der dritte und vierte Akt nichtstets besser ge-
worden wäre, als der erste, den ich zu irgend einer Figur zeichnete.
Und nicht in Jsdeen und in Aiideutungen besteht bei einer ernst-
genommenen Sache der Wert, sondern darin, daß fie auf ben
möglichst reifsten, rieichsftsen und schließlich selbstverftändlichsten
Punkt gebracht wird. Dr. A. L-indqrck.

Das llleltlciiegcleiilcmal autclem lobten.
_ Jm Jahre 1801 erschien in den ,,Schlesifchen Provinzialblättern«

eine Einladung zur Subfkription auf einen feuerspeienden Zobteni
berg. Ein Schlefier hatte iii Jtalien den Vesub gesehen und war
vonsder Ähnlichkeit des Berges mit dem Zobten entzückt. Er glaubte
aber, den Zobten noch verschönern zu müssen, um ihn feinem ita-
lienischen Vorbilde gleich zu machen. Zu diesem Zweck sollte der
Zovteii Feuer speieii. Ein ungeheures Feuerwerk war auf dem
Gipfel gevlant, und da die Kosten beträchtlich waren, forderte er
die Schlesier auf, auf den künstlichen feuerspeienden Berg au sub«
ftribieren. Ein Zeichner sollte den denkwürdigen Ausdruck! des
Berges verewigen unb die Kuvferstiche sollten an die Siidslribenten
verteilt werden. Der Vesiivschwärmer schilderte den ungeheuren
Eindruck. den es auf Breslau machen würde, wenn plötzlich der
Zobten Feuer speien würde. Er fand auch wirklich eine Herde von
Gläiibigen und der Termin zu dem Riesenfeueriverk rückte näher
iind näher, als unerwartet das Sandstift den Feuergeist abtiiblte.
Als Eigentümerin der Zobtenwaldungen untersagte es den gefähr-
lichen Plan, und betrübt mußte der Phantast den Subskribeiiten
ihre Gelder zuriickzahleir Seitdem sind ähnliche Versuche unter«
blieben »und als man das Feuerbeclen auf der Bismarcksäiile am
Zobten in Brand fegen wolltabegnügte inan sich mit zahmeiii ben-
galischen Licht·



III; Gebucht emdscesgaiiz Hefoiiders dsde Behandkmm des Wortes
Gottes und neben der inneren geistlichen Seite auch die praktische
Ausbildung, damit esnicht heiße »Ein guter Christ, aber ein
schlechter Arbeiters« » Ein neuliches Anzeichemdcrß die Jungfnauens
vereinsarboit nicht ini »llticj.derga»iig begriffen ist, iift die Anstellung
von Reifesekretarinnen i»-n fast allen Prsovinzen Es ist setzt Winter-Laut, aber der Friede wird es zeigen, was die kleinen Kreise gewirkt
aber; Jn der -»Bcsprcclsiiiig. an dcr»»sich Vaftor �attern»  Peuke!,

Oberiii von Bonm lslrafclinitzß Frzeiin von Lütitiuitz und andere be-
teilikztenzztviirden hauptfciihlich drei Punkte des Vosrtrans behimdelh
die »iblifche Vertie ung, die Verwilderiing durch die Munsitions-
scisbiiken und die A nahnie der Verein-e durch Rliicktvanderung aufs
Land. Eli-ach einer Aiittagpaiise wurden ncicliinitiaas 4 Uhr dsie
Verhandlungen fortgesetzt» Es wurde den Vereinen empfohlen,
ulierall den Anschluß an ·die» s: a at lich e» J ug e nd p flie e nach-
ziisiiclzen Ebenso wurde dringen: die Bildung von ihre sper-
van »en»aiis Herz gelegt» Die Stellung zur Jugendpflege des
Lsaterlcrndifchen Frasiienveresins wurde» sodann behandelt, Nach
einem kurzen Referat der bi r n im L i v ve üben hen ersten Land-
fxaiientng in Berlinani 18. Februar 1018 miit dem Wunf , für
schießen» etwas Gleiches zu» etlichen, fchlvß dsie Vorsitzen die
5. Ncitgliederverfaiiiniliing mit - ebet.

Pecsonolncichrichtew
3k Das iiieldiziinisclze Staiatsexsinen liesftiaitid der PeslldhilfsscrrztGeong Hoffmann, alt-after Sohn des Sein-Rats l!éY. Hoffmann

in Hatlielsclytuendt
it: Stammt Kein» se, »Roiihfiivben bei Bresl Oberveterinäi

d» R» hat das Rilerlreiiz 2. Klasse miit Thwoistsern des
fachsissrlän Albrecbztsoiidseirs entfalten.«« ie Prenfkisclic Verluftlifte 660 enthält 11. er. folgende An-
gaben: Ins-Regt. 23, Oberstslt Sand er, est. an sein. Wunden,
Hilf-Regt. 860:   oln. Sifchomineuborf,

trehllen! gef. s» »
Außerdem wiod die List-e 11 der aus Rußlaird zurüclgekehrteii

preußischen Austaufchczfcfangenen bekanntgegeben

lSchonReitszs Der Bezirkskausscliuß hart beschlossen, für »den Ums
am; dies segieisiisrisgsibezirks re slau und das Jahr: 1916 den
egiiisii»» der Schionzeit für» Rsebh ühn er, Wacltoln usnid fchiottisschiiMoorhuhiiser auf Freitag, 15. S-e5em_ er festzikgesiu fii

«Duft d S ß der Jagd auf die. bezeichneten :«. ener chlu
Donners , 14. De vorbei; stattfinden Die ge c liohe Schon-geilf? aiiif dspcrs ganze Jahr aus-gehe« i.

Mai. v. Miuckwitz

für Reh &#39;lber i

A, ßicguib, 17. Oktober. Der Betrieb im Kriegsfveisehause, "«
der auf Lieferuiig von etwa 8000 Liter Essen täglich zu 40��-45 Pf.
eingerichtet werden soll «�- über 2000 Personen haben sich als Ab-
nehmer gemeldet �- kann nicht vor Anfang Dezember eröffnet
werden. weil sich die Lieferung der notwendigen Sie fel verzögert,-�» Die goldene Buch-Zeit feiert deute Direktor a. D. chlegel mit
feiner Gattin. s as Jubelpaar wurde in der Wohnung eingefcgnet.

z. Sprottam 16. Oktober. Die heutige Stadtverords
iietsensVscrfsammliiiig erhielt Kenntnis von idem Bericht
tilde-r» die allsährliche Bosicbf uiig her Bcrwliclikeiten auf den
ftasdtvschen Riststergiisterm Wä read» alle übrigen Gitter ziu wesen-t-
lichten Ansstellungen nach dieser Richtimixi hin keinen Anlaß boten»
Inmitten ausf der Doniäiie Warhsdorf so bedieiuiseijie Btängel vor-
gefuiiisdeir ldaß hier baiiiliclsse  Eingriffe dringen? notwendi find.
Hin-zu kommen �hier noch zwei nicht unerhebliche Brsiinidfchä n im
Laufe dieses» Soccniiiers ür Erweiterung die-s städtischen Gas-
srohriietzes nach der Saganser uiii-d Biallmiiitzser Chauffee sowie nach
ider verlängerten Hamxsoelbergstra wturtden 9000 Wink!  verbilligt.
Die» Zahl» �her neuen Hiaxussans iffe ist so groß, dass, das Bau»
kapital mit 6 bis 8 rozent verzinst wird. Diese crn der Stadt·
uerepherie gelegenen fsumenten müssen für hat! mtbibmeter Gas
einen Pfennig über den üblichen Preis zahlen. Den an das Stadt-
gebt-et grienzeicden Gutsbefitzern von Großeulmi soll Leuchtgas ab-
ogeben werden, wenn fie die Rohr-Leitung auf eigene Kosten le en
afseir Mit dem Lliaturheilvesieioi wurde der Vertrag bezüg ich

·"-»  ·«"««Cs.·-E«I-; «« - -   �n? ··.7-«--"-T   � ·. » . ° ««-- « - H.�  .11."

An diese Zeit von 1801 wurde ich erinnert, als ich die in der
Schlesischen Zeitung bereits gebührend abgelehnte Anregung des
Berliner Architelten von dem .,Monumentaldenkmal« mit den
,,Flainmenkränzeii« und �natürlichen Eeuerbeclen" auf dem Engel-
berg am Zobten las. Die Angelegenheit war fchoii weiteren
Kreisen bekannt geworden, konnte aber bisher nicht zum Gegen-
stand einer öffentlichen Befprechung gemacht werden, weil sie noch
unter Ausschlu der Offentlichkeit behandelt wurde. Nun ist diesesHindernis» glü lichertveise weggefallen. und da es sich um eine all-

eineine deutsche Sache ��� ein »Volksmonument« �� handelt, ist es
Zeit, dazu Stellung zu nehmen. Die Idee, große Ereignisse mit
großen Mitteln zu vereinigen, ist so alt wie die Weltgefchichte
Wo es nationale Kiiiiipfe gibt, wird es auch nationale Denkmäler
geben. Der jetzige Krieg ist der Krieg des ungeheuren. Manche:
wird meinen, daß nur eine Gigantenform feiner Größe würdig sei.
Das-heißt, die Größe mit dem Kilometermaß messen. Dem ungeheuren
läßt sich niemals durch noch so große Mittel eine Form geben.
Das Beute unh Gewaltigfte spottet der Form. Maii kann nicht
das Meer in ein Gefäß gießen. Wir haben etwas Ähnliches bei
dem Denkmal in Bingerbrück erlebt. Das Nationaldenkmah das
man hier dem größten Deutschen errichten wollte, ist gescheitert.
Auch das Völkerfchlachtdenkmah fo großartig es gedacht ist-
hat nicht alle Erwartungen erfüllt. Beini Völkerschlachtis
Denkmal liegt aber eine Entfernung von hundert Jahren
zwischen Ereignis und Formgebung. Ob je ein lebendes
Geschlecht die Größe des jetzigen Geschehens wird fassen können,
ist zu bezweifeln. Es ist viel zu groß, als daß wir, die wir in
den Ereignifsen drinnen stehen, sie mit unserem Geiste bewältigen
können, und der Geist eines jetzt lebenden Archktekten wird nicht
imstande fein, dem Form zu geben, um das eine ganze Welt ringt.
Ich zweifle, ob der wenig bekannte Architekt Heinrich der einzig
Lebende ist, der« größer als alle unserer Zeit dem kaum geboreneu
Gedanken Form geben kann. Der Heimatfchiitz begegnet dein Plane
des Herrn Heinrich nicht mit Zweifeln, sondern mit scharfer Ab-
lehnung. Die Bedeutung des Zobtenberglandes für Breslau ist oft
genug erörtert worden. Dieses Bergland ist die Lunge Bceslaus
Wenn durch den Krieg ein selbständiges Polen geschaffen wird, und wie
wir hoffen, die deutschen Ostseeprovinzen unser Reich vergrößern.
fo werden sich neue Handelswege von Rußland nach Deutschland
öffnen, und über Breslau wird der Weg vom Osten zuui Westen
führen. Damit wird die Erfchließung des Zobten für Breslau eine

, .r s« -. ·-z«»

« noch größere Notwendigkeit, wie sie es schon ist. Das Bauinbachfche
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Projekt wird aufleben, unh mir werden irgend eine schnelle Ver-
bindung mit dem Berglande herftellen müssen. Ob diese Ver-
bindung über die Stadt Zobten oder ohne die Stadt Zobteii
kommt, ist für Breslaii ohne wesentliche Bedeutung. Der Weg
der Bahnlinie wird mit der Entwickelung des Berglandes
zufammenhängem die es inzwischen nimmt und auf die ich noch
unten zu sprechen komme. Mit der Zeit der Einsamkeit des
Zobtenlandes ist es vorbei. Ein Bergland, das fo iiahe an den
Toren einer Halbmillionenstadt liegt, kann nicht mehr ein
Paradies für Einsiedler und Dichter fein. Sie Stadt hat ein
Recht darauf, es für ihre Volks-nassen zu erfchließem und das
Bergland hat ein Recht, diesen Strom der Luftsuchenden aufzu-
nehmen. Die Bedeutung des Berglandes ist also nicht die einer
Schenswürdigkeih sondern einer Notwendigkeit für die Gesundheit

2Breslous. Dei: Städt-er sucht in den Bergen die Frische der
Natur, nicht Denkuialskmiü Seit Jahren ist es unser Bestreben,

»dem Berglande seine natürliche Schönheit zu wahren. Es
ist vollkommen in seiner Urfprünglichkeit Seine unbe-
rührte Schönheit würde vernichtet, wenn man den Engel-
berg abtragen und das Riesendenkmal errichten würde.

ein fokches Denlmal ein Theater sein.

disk! einem Llkcbiilsabos auf ahnt Will» , � . Die
{flachem im Bober und in »der Soprottas fo weit ie der Stadt
zu recht, soll nicht mehr unter »der Hand v tot, fondern
o eiitlich ausgebotien wenden. Das Kollegiuiin genehmigte hi-e
Vepvenldusiis eisnies »von ihm in einer früheren Si ung bewilligten
Krieigskvedis in ohe von 116 000 Nkark zur es affung von
Kartoffeln und a en ander-en Lebensmitteln. Vom « rtsvorftande
tdes HirsclpDunckerschen Gewerkvereins war eine Beschwerde über
eine erhebliche zdbersclsrseittiwg der Kartosfelhöchftpreise seitens
eiswes shleiflilsn Hciirdlers oingegian en� Der z ll oll cvmtli
untersucht wenden. Staidtvesror unten-Borste er ; crbrikbefitzer
Entkeinaiin erfuchte iden Magiftnah die erlorderichen aßnahmen
fsur eine Heiiasbfetziing der Brot- umid Fle schpreife zu ergreifen.

Hn. Wohlaiy 17, Oktober. Sliach den ab efckjlosfenen Fest-s
ftelliiinsgen hat der Marineopferta im iiessigen Kreise die
Gefcrmtisuimnie von 6828 Slliark ein-ge tacht. -� Anläßlich des
Zodsciihrigen Bestehens der» hiesigen Unteroffiziervors
f »ule fianiid am Sonntag eine sckllichtez aiber erheibewde Feier starrt.
Bei dem Llppell nach stezm Fiesstsgottesdienstse betonte tdser Korn-
matiideur Ma or Offiki in sein-er Anspruchs: besoroders das
gute Gtwverswes en. das ists zwischen Schul- um: Stadt Wohin-ubestanden halbe. 

Handelstett
Reichs« und Staatsfchnldbuch.

· 9¬- Der Fortgang der Konten und  Eintragungen in den beiden
Schuldbuchern ergibt sich aus folgender Übersicht:

Reichsfcleeuldkiuch Staatssguldbuchi » in ragung intra uug�°"�°� m 1000 Mark Konten in 1030s ark
31. 12. 1913 29 053 1 391 193 80 566 3 568 81.16 "
81. Z. 1914 29 402 1 427 183 81 437 8 681 162
30. 6. 1914 29 875 1 461 984 82 857 3 676 463
sc. 9. 1914 80 526 1 491 O89 84 085 8 740 003
81. 12. 1914 82 755 2 014 148 84 825 3 767 274
Si. 8. 1915 124 269 2 740 997 84 431 If» 769 804
30. S. 1915 188 721 3 216 650 84 629 3 773 169
30. 9. 1915 821 957 4 182 548 84 667 3 776 509
31. 12. 1915 389 887 4 989 602 84 775 8 778 397
31. 8. 1916 531 858 5 946 128 84 834. 8 765 636
30. 6. 1910 657 909 7 021 536 84 940 8 767 656
30. 9. 1916 848 516 8 037 814 84 995 8 764 288

Versicherung-en im besetzten Ruszlaiitk
» Wie uns von gut unterrichteter Seit mitgeteilt wird, ist

bisher der Allianz in Berli der Nord-Deutschen
Verf».-Gef. in Hamburåk und der reußifchen National-Vesrgicheruu sGefe schaft tin Stettin idie Erlaubnis zfum
Albschs uß von » ersicheriingen Im Verwaltungs-gebt«
Ober-Ost erteilt worden. Die Tätigkeit dieser drei Gesiell-
fchaften ist vorläufig auf einzelne» Stadtkreife beschränkt. Wegen
Abändeounq dieser Bestimmung schweben mit Ober-Ost noch Ver«
Handlungen. »Den russisfchen Gesellschaften ist der AbschlußFeuer» bezw. die Erneuerung crblaiifender Versicherungen unter-

a g . .
Jii hen von deutsiben Truppen besetzten Gebieten Ruf f isch-P plane find zium Geschäftsbetrieb bis auf weiter-es ugielasfein

Die Allianks die Hanfeatifche die Jduna und die No -Deut ehe.
Die Gefsellschaften haben vereinbart, um einem Sinken der
Beitragssatze möglicht vorzubeuigeit,»Verfickyemngm nur zu den
von den rufsischen efellschafien seither angewandten Beitrags-satzen »unter Beobachtung im Tarig vor efeheimi Zu- und
Abschlage zu übernehmen. Den ruffis en efellschasten
i- der Geschäftsbetrieb: bi nicht unter-sei t wenden. Die

·cir«f chau er Gesellsch t schließt neue Ver icheoungsiverträge
ab, ooneuert bestehende und zahlt wie bisher Entfchädigiingselden

e·e ru u, ellm t, lten� wie die Z: s« . .! .
�_ .,--sJ9«.�-»«3-·:."»--»."«·. »-,-»-:.·.««..«I-·--«- shsssskkgsk -..�«.- -«--«-!L««z» !T«i.·««�!«  . « »� , �

Neben die Gewalt des Bergwaldes gestellt, ift es zur ästhe-
tischen Arnifeligkeit verurteilt. Man wird über die weite Ebene
hinweg langsam an das Denkmal herantreten, es vor sich auf-
wachfen sehen und zum Schluß kein Ganzes, sondern nur Einzel-
heiten überblicken können. Der Plan eines Riesendenkmals ist von
diesem Standpunkt aus gesehen ein Uiiding Er vernichtet Werte
nnh schafft keine neuen Werte.

Gllicklicherweife wird der Plan an dem Koftenpunkte scheitern.
Jn der Zeitungsnotiz find ja keine Zahlen genannt. Beiläufig
wurde der Betrag von 20 Millionen Mark für das Denkmal ge-
nannt. Wie man durch eine Pfennigfainmlung in Schlesien
20 Millionen zufammeubringen will. weiß ich nicht. Schlesien hat
5226 000 Einwohner, das macht 52260 Mark. Davon kann man
nicht einmal das Baubureaii unterhalten. Es ist eine schwere Zeit
über unser Land gekommen, eine Zeit, in der wir mit jedem
Pfennig rechnen. Jst es da au der Zeit, Millionendenkinäler zu
planen? Wo so viel Leid und Unglück uin Linderung bittet, wird
da jemand den Mut haben, Millionen für den Traum eines
Architekten hinzuweisen? Die Jdee dieses Denkinals mag
dem Schaffensbediirfnis eines aufftrebenden Architekten ent-
sprungen sein, dem deutschen Volksempfinden ist sie ficherlich
nicht entsprungen. übe: die Zeit der Denkinalswut sind wir
hoffentlich hinaus. Die Denkmäler der Zukunft werden
nicht aus Stein und Bronze errichtet werden, sondern das blutende
Herz unseres Volkes ruft nach anderem Dank für feine Opfer.
Alle die Armen und Bedrängtem die Gebrochenen uiid Kranken,
die der Orkan des Weltenringens zurückgelassen hat, rühren an
unser Herz, und wer kann, will und wird ihnen helfen. Das
Rauschen der Heldenhaine foll nicht niir den Ruhm der Ent-
schlafenen fingen, sondern die Stimme des Lebens und der
Hoffnung für unsere Krieger fein. Aus dem Walde mögen sie
neues Leben und neue Liebe zur Heimat schöpfen. Siedelungen
für Kriegsverletzte in Waldgebieten sind eine Forderung des
Tages, und hier steht das Zobteiiland vor seiner ureigenen Be-
stimmung. Das Bergland ist Eigentum des Staates. Baumbachs
vorausfehender Befiedelungsplan kann hier zur Tat werden. Wenn
um die Berge herum sich die Siedelungen der Kriegsverletzten in
buntem Kranze schlingen werden, dann kaiiii der Berg als schönstes
Denkmal und als bitter Schlefieiis segeiisreich vor Schlcfiens
Hauptstadt stehen. Kein Schmuck braucht seine Schönheit zu
steigern, er braucht Denkmäler ebenso wenig wie siiinstfeiieriverkin
Will man ein befcheidenes Denkmal als Mittelpunkt und
Ziel alles dessen schaffen, was sich uiii den Berg an Er-
inneruiigeii und Hoffnungen schließt, so mag man an die
heimatliche Vergangenheit anknüpfen und das Bergkirchleiii so
schlicht aus«-gestalten, wie es im Jahre 1702 her Abt Sievert getan
hat. Man mag auch einen Turm daneben sehen, dessen Glocken
weithin ins Land den Frieden künden, oder inag sonst den Berg-
gipfel f im engsten Anschluß an die Ruhe und Hoheit des Waldes
ausgeftalteir Die jetzige Bergkapelle staiiinit aus der Zeit traurigfter
Geschmacksverirrung und kann an Häßlichkeit nicht übertroffen
werden. Wenn sich erft Hiedeluiigen um den Berg herumschlingem
wird von selbst der Gedanke heraufwachsein den Berggivfel heimat-
lich auszugestalten. Wie das geschieht, können wir ruhig der Zu-
kunft überlassen. Sie wird das Hohe Lied finden. in dein die
Stimme der Heimat auskliiigd ür deii Gedanken der Kriegs-
siedelungen erwärmt sich unser Vo t mehr wie für die kalte Pracht
ungeheuerlicher Denkinäleix Hochherzige Heiniatssreunde haben
dem Schlefifchen Bund für Heimatfchutz nicht Pfennige, sondern
viele Tausende zur Verfügung geftellt, damit die Siedelungein die
von allen Seiten geplant finh, nicht nur Wohnftättem sondern auch
Heinistätten werden.
. - Rerhisanwolt �Erich ibohn.

c «olgoii Dr. Schrordsters ist Dir-Im.

bemerkt. wphrTsiioi. Milde. Vetsichevwgwertraoe in mit.
neu-ern aber solche, p XTVWØIE bekam« BÚ�
dem ruffifchsen Gesctzspltahliingen an
leisten. «»

er:

99� zzk»sp,,.z,,g««g«s.» bei hen bicaltrehitanftalteu. Wie das
»V, m," kdukch Umfkagkx »» bei einer �großen Anzahl von
Hypothekenbanken XUTIITV VOkf1chSkUlDgsgefell-
f chsasien festgestellt hat, ists» mit� Ziiifenciwgang zum Oktober«
teoinin im allgemeinen 0.316 zufriedenftellend zu be-
zeichxmg Die Vzkhazczzznen gzücks»«stäiide haben sich allervings durch.
man etwas erhöht, woraus jksdgch is» richte �Befretnhenheö oder gar für
den allgemeinen Stirn-d der Jnstitufltis Jiocltksklkgsss z« schlksßen fit
Sie liainige Krieigsdauer bringt es mit END« FUR VOU Rückskwlsl en her
vergangenen beilhen Jahre verhältnis. Smaßtg ALTER-ils AVZTVHXUIUJEU
erfolgen, da es dem Haiusbesitzer schr- M jchwer ilsmvg fällt, dem
laufenden Zinifenlkienft gerecht zu. CVOVVSUZ dcmgeiiiäß er-
scheint jede: neu austrsetenide als Steig-«» ersung des Gesaimiiiich
staut-es. Die Tatsache aber, daß die Kurve der Zjnslckjckitände eine
sehr allmähliche glei chimäfsi ge Steigerung erfährt,
beweist, daß erhebliche Rückstänsde oder gar s. Vevkultsc bei einzelnen
Objekten nicht cui-traten.

« Bergwerksgefellsclsaft von Gleiches Greifen. Die zwischen
dem Fördserschachte ,.Carni«er« unt! dem SeilfahJkschAchte «Nickisch«
des Steinkohlenbergiverkies »Giefche« bei K« Tlttvivttz gelegene
Elektrische Zentrale wird, so schreibt nsxian uns, zurzeit
einein umfangreichen Erweiteruiigsbau 111. l-ieraoagexi. Das
Mafchinem uuid das Kesfelhaus erhalten ein-en in E Flseiikoiistrsiisktioii
angelegten »und in Ziegelfsachlverk hergeftellten Anl»""!aiu. bestimmt
für die Aufstellung seiner Turbia-e mit 6000 sdixsplowattftundeii
Leistungsfähigkeit und vier Kessel von je 450 Ouadrciltmeter einem:
fläche. Letztere wenden init Wanderroft versehen. Tisssxlsllbsiiieii und
Kessel werden von der Firma Steininüller in Guminisdersbach bei
Köln eingebaut. Auch die mit Holzsverkleidiung hergoftejllte Kühl-
anlage erhält eine  Erweiterung durch eine solche iisn Eisen-
konstruktion mit achteckiiger Form, deren Aufbau die Deiitscxhe Luft-
hcrllsenclicriigesfellsclxsaft in Brseslcrii überciimiunen hast. Fernlszr toiud
eine Zeustralanlage für Preßlnft errichtet. Die uiebexszi den
Tagesanlagen des benachbarten Kaiser Wilhielm-Schachtes g; egeue
Ziegelei erhält einen neuen Trockenschsiippm für Danipfll trieb.
Die Arbeiterkoloiiiie des Nickifchfchachtes erhält jetzt ihrer-Nish-
fchluß, inidiem der neunte Block seiner baulichen Vollerisdung heut-
gegengeht. Er besteht aus 12 dreisgefchoffigen Wohngelbäuderls Tniit
je zwölf Wohnungen von je zwei Stuben und Küche. Hist» znit
find Nebenräume, Stall und alle Beqsuemlichkeiten verbsiingk Fu.
Di-e Wohnungen sollen am 1. Januar 1017 bezugsfsertig sein. . «.

» Aktieugeseaichasteii ·, «
B. Aktiengesellschaft für VürstemJiiduftrie in Stricgau i. Seht.

Der Aufsichtsrat beschloß, der auf den 29. November einberufen-M
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von 16

 i. Vjzss lgrozent voåzufghlagåigke G » um »» N am d»s wrpener erg aii- i n: e e a . a ein ie wi ·«i-

tigfåen vZifferii ddes  båijeits bekcxnnzgegebeiih tät »dem sinkt-l-me r or iegeii en e Ja eri au en ne meu, a uii am:
19115/16 die Gefainteinnahiiieii für Kohlen, Stoß und Brikilktts
100336494 alt, die Gefanitausgaben in diefeii drei Betriebe
78181 148 «« betragen haben. Wie bekannt, wurden 7802 353 To!-

äkcxhäen dgegån»6454 559  im Vcxjahr gefördert. Yes» ii»i»c»eitereiis,e g ·e o serzeugung 08 517 o.  i. V. 1 170 422 o. , riketts

Essig-esse sessss csssssgio., eererzeugiing o., enzo un amo-kiåggn E! 194 �498!: To» Naphthalin4 1293  »l»»201! To» Wafclågl III., «« 5 0 .� 49 4 4 7 « .Die !Beloegf31dfkre betätigte iilnsöJckhkeslzuizktlzfchnikkrglzckås7 4Mänii. !
Neuanlagen wurden 4374 483 e« verausgabt An Abgabeu warens
8466191 «« gegen 902814 �d im Vorfahr zu zahlen. .

B. Gelfenkircheiier BergwerkssAktiengesellschaft. Jn der Auf-s�

gclztsrakssitzusg erftatteke dber dVoiåstand Bärichtb ü»ber die.ts . V t , · s «
222?-2«P«?xik..".i�ä u» �ich? i�. 131331328�.a"e�i�fä�°eoä�e�än"äs�äiffä,°ä
verhältnisseu und nicht minder von den Betriebsergebniffen Indessen
bleibt zu berücksichtigen, daß auch die Lasten erheblich gestiegen find
und den großen Rohgewinn mindern. Auch für den Rest des Jahres;
rechnet man weiter mit guten Ergebnisse»

B. Eduard Angel, S uhfabrik A.-G. Strich des-in G e schläft-Es-
GETIcht für 1915116 errzgi t fich ein Bruttogewinn von 2030 784 �l6
�781 696! us. Nach Actzug riet Unkosten von 816 166 «» �83 O85! J-
undlder Abifchreibuiiigieii von 388388 �i; �30 385! �lt verbleibt ein
{Reingewinn von 840 2.34 «« �18125! ·« zu folgen-der Ver:weist-sung: UND-i. Di v iid en de gleich 720000 oft �0 Proz. gleich
000 000! «« tierinen imid Vergütuisugekk 75 000 »« wie i111 Vor·
iashzlse und Vortragflöäzsö �f1 �3 125! �II. Sie Einwirkungen des
rieges Insccchten fiel! tun schärfsten in den Schwierigkeiten der Ver·

ffrgsiiaisg iinizt Rohiiisastierial geltend. Bsejtellungienläiir n in großen:
Lgcvngeweim sie häu�gen; sc»il!er  teilst-»ein er- is» cwegiieni ii»i»eiilr m andere via ien e kniaip unten. u ie ve.er
veinijiiiildserte Zahl von Arbeitskräften wirkte der Entwicklung der

Iwlmsgaizå ftgiik eni»t»»gggeri.» i? sdie er »eblich»e»»»»»»E;ii»s chräciäcksiåzie« nun» e as« �man afariisisiä

M» Osteriåxbiclkgllüggsriiösvstre te.  Pxäcåisä gilt»hinter» eng eu zwar: r» - uingesn er en, cm edies« e teilt-weise nicht in azusrei endeiii Maßensur Berteueru d s;
walten. Wiss die Aussichten a e , fos r a ;

genommen werden» daß, wenn die vorhandenen» clnvierisgkeistei
vor all-am diesem-gen »der Versorgungs mit RohK
111%: dual, Lied! ixisicläeiickunvofåcxäzeseihesizr » eifechftseisgerin bunt,au « n tot eeii » n sear- au ür isensde Jahr &#39; iriehtgeavheä Ergebnis erwartet
werden kann.

it: Bereit: Deutscher» »· E»ifeiihtitteii-Lcute.
Schroedte»r, »der lungnnhrige
Deutsch-er Eisenhutteiilscsute wird mit Schluß dies-es Jahres von
Einem Aiiite zurücktreten. Schon vor dein Kriege hatte.

r. Schroeidter an den Vorfitzeiiden des Verieiiis dise Bitte gerichtet,
von feinem Amte entlastet» zu werden, als aber »der Krieg ausbrach
und cm die deutfche Eisenmduntrie ganz neuartige, gewaltige Auf-
gaben »heraiiistrateii, entfchlo er sich, noch weiter aiuf feinem Posten
,u bleiben. Nachdeiu jene ufgaben nun-mehr aber i-n der Hat! t-Bache durchgeführt worden find, hat Dr. Säfte-edler. de: 85 J « re
lang in den Diensten des Vereins steht, seine Entlafsu f nach-
geiucht liiiterlebhaftein »Ehe-dauern hat dev Vorstand des « set-eins
einein Ausscheiden» zugcsftimiiir Indessen wird Dr. gebrachte: in

ten Vorstandsaiisichiiß des sliereiiis, »al»s�o in den engsten Ver-
waltuugskövper der großen Fachorsiaiiifatioiu eintreten, so daß her
Dienjft des ausscheiidendeii Geschciftsfiihrers auch sioeisterlyiii dem
Verein unid daniit des: Jnduftrsie zur Versiügiiiig steht. Zum Nach-

O. tPe t e m f en ernannt worden,
� er seit dem 1. Januar« 1007 in hen Diensten des tliereiiis steht.

Ü. T. "l». Die Lage des deutsche« Wcbsiofsgeiiierbesz soweit das
Einzelgefcliäst in Betracht lounnt. ioiiode idiurch die eingetretene
wärmere Witterung beeinflußt. Es fanden ini Einzelgeschäfhxoivohl in W e l« wie in S t; i ck w a r e n weniger Unifätze als in
er Vorwoche statt. Doch fiiitxtrotzdem idie ggrftelley besonders

von Wird und Strickwareih im ganzen ve befriedigend be-schäftigt. Der Verkehr in Webwarem »fowoh«l in wo·lleiieii,
wie in halb- uudlluiiiiiiioolleneii Gewebeu it naturgemäß, so-weit Erzeugnisse für die Bevölkerung in Betracht kommen, Lin«
geringfügig. Dagegen find im Rheinland und tfaleii, e n-
so in Sachsen, Thuringen,»Schlefien und in der taufte die
Hcrfteller voii»Gc-»t»vebeii für Zwecke der Heeresverwaltung e-
iiii cum ibefchnfti t. te Kaiiflust sur Erzeumiisie erSo« d en«- und cilbsy eide u inhuffrjc, ivclch spdkevesetzt nichtnur am Niederr !ein, sondern auch in »Such-sseii und hurtig?
in großes: Menge hergestellt werden, bleibt unverändert beste .

ern be

»» Herr Dr.-Jng.
Geschasiitsfubrer des Vereins»

» Uicht und dürfen nach
feindliche Auslande:- nicht



Labrikeii selbst auch nicht ofne

Wen« ask-h vie weis· to: die b 11 »icben Erzeugun- infolge
der Rohstoffvertouevung eine weitere ohung erfahren haben. so
ha:t fich nichtsdestotveniger der Verbraurlg nicht abhalten lassen.
große Auftrage zu erteilen, die den ezuglickien Betrieben die
Zlldtiglichkeit geben. ihr-e Wetlstühle auf längere Zeit hinaus in
Tatigkseit sehen zu können« L· us der Lein en indusstrie liegen in
»· �r Woche Nachrichteiu die irgend ein-e durchgreifende Ver-
a ernng der Gesainstlagie erkennen ließen. nicht vor. Man
glaubt, daß das Jahresergebnis für die Flachssoiniiereisen
wie fur die Lcinentvebereien auch diesmal günstig sein wird.

n. Vom 3ucleriiiarkt. Der größte Teil »der· deutfdclieii Rüben·
zuckerfabriken befindet sich ietzt in Tatigkeit un »der Ret von
ihnen wird die »Verarbeitung der Zuckerriiben »in den nachsten aßen
aufnehmen. Die Ulleldungeii über die bisherigen Erovebnife lauten
verschieden. Jin Durch chnitt kann von einer g u ten es affen-
läeit des Kornzu ers esvrocheii werden.» Jii bezu auf as
s ekergewicht e·r eben sich in en einzelnen» Be irken »»bedeu eude » &#39;-wisdtsunter eine e« Großteuteils ist es mogli , genu ende Arbeits-kra te sur ie Nubenernte lgeranczau ehoffen »uiid wenn ie Roilsziickers» s« iwierigkeiten in der Arbeiter rage

Cf! alles einigermaßen glatt vonstatten. rit-astchein so geht do » » »
an die tllasfinerien ini Oktobere r z e u g n i ss e, die zur Ablieferun

bestimmt waren, wurden von den No zuckerfabriken in großen Rleiigen
berlaben. Hierdurch wurden die artte belebt, und der Vetter
eigte regelinaßige Tatigkeit obwohl es zu neuen· Unisa en ni it
am. Die Verteilung der Nacherzeu»gnisse, die bis snde desJahres fertig gestellt und zur Verarlieitung auf Berbrauchszsiiter
erangczogen werden sollen, hat nun ebenfalls »stattgefiinden. An«

genommen wurde eine Menge von rund»2 Wlillioiien Zentner, vonder weit uber die igalfte verteilt worden ist» Verschiedene» Rohziickev
abrikeii sind nun a ex der Bteinunin die anfanglicheii»·S·cha h. u n ge neien zu hoch und die VerteilunFszcxhlen deshalb gro er gewesen als
ie·»wi·rkliche Erzeugung sie wir b·ieten»koniien. enaiieres sie»

naturlich noch nicht »fest,» und» au hier wird noch außerordentlich viel
davon abhangein wie ich die itteruiig weiter gestaltet, dieihren Einiluszbxs zur eendi uiig der Rubenverarbeitun erholt.

Am Ra fiiiademar te herrschte noch deni lc Hafen Ver-
kehr in den eidcii Vorwoclien ziemlich ruhige. . . Haltung. Die mal:Eiiierien haben deii größten Teil»· der noch aus der vorjii rigen Eru e

aninieiiden Vorrate abgegeben. Die Abforderungeu auf le bis· Ende
Oktober gultigen Bezugsscheine ingen rgeelmaßi ein, und die» Ab«
lxeferungeix konnten ebenfalls? e1ne besondere Un erbrechungeii statt-
finden, die be·i großeren» Biengen infolge »der Beschrankiiiig des.rollenden Materials zeitweis»e unvermeidlich sind. Bis 20. Oktober
ist»»die Verteilung an i! aff·iiiaden eregelt und von» da ab
inussen neue Vertetlungen an die Verbrau er erfolgen. Die Be-Viigss diente balur werden durch die Rexzsiszuckerstelle ausgegeben.eizbrauchszuekey der» ausder diesjairieaErnte stammt. istvorlaufig n o»ch nicht berucksichtigt worden, wenigstens oweit eine
direkte. ierteilung an die·Verbr·aucher in Frage koiiiint. DemSitßiskeitsgewejebe sind seitens der Reichsziickerstelle »bereits
einige» ezugsscheinesiir aus-»der neuen Ernte statnmende Raf iiiciden
zugeteilt worden, wahrezid die Versorgun des dixekten Ver rauchs
vorlanfig noch ausschließlich aus den al en Bestandcn erfolgt, sie
allerdings nur noch eine kuxze Zeit vorhanden sein durften.

In Ware der naclistialsrizeii E»rnte zur Lieferung fandenGefchate nicht statt. Die Rohzu erfabriken versuchen erst garnicht,
1111 Lngebot herauszukomineiu Ju den beteiligten ·Kreisen»·trittimmer mehr die Anii t zutage, daß iiåfolge »der auch weiter verfugxen
Beschla nahme er »! u»»ei»is nitzel in der alten Hohe
an eine usdehnung des ncxchsliahrigeii Anbaiies nicht gedacht werden
kann. Jm Gegenteil tritt iinmer mehr die Überzeugung zutaxe der«Rübenanbqu konnte unter den obwaltenden Uinstazideii  fo-1in1; noch wei·ter erniaßigeir Das» ninßte naturlich mit allen
szliittelii verhindert werden, und diejieichsregieruiig hat es
immer in der iand.»den» Wunschen der Rubenbauer in einer »Frage
nachzukommen, ie fur sie inliohein Maße oussrhla ebend fiir die
Ei teilun ihres flelderbaues ist. Es gilt, die· Knapv ei»t an Zuckernicht wie er erste en u lassen, und »daz iLt nicht» nur» die Söhczdes
diesiährigen Ritbenan ones notwendig. on ern eine ihm gegenüber
nicht unwesentliche Steigerung. ·

Fur die Aufbesserung des Zuckergehalts der noch zu eldestehentzsit Rüben find warme, sonnige Tage nnd knhle åliachte
erwun

E!

Neuefte Haiidelsnachriclsteir » ·
�an Berlin, 17. Oktober.  Eigener äerxilbretbbwnll!.

ist-l Renlurle. Kaufmann Salomon Kleinberg  Ehemals. »�
Firma Ferdinand Spillner Nachfolger Artur 113111111111, Gehn.
�- Kunghandlung und Rahmenfabrik Wilh. Abels. Cölm

�- as Bezugsrecht auf die jungen Aktien der Hansa-Lloi;d-
Werke ioird am 23. b. M. zum ersten Mal knrsmäßig festgestellt.

m Der Verband Deutscher Schreibma chinens
sabrikanten in Chemniv beschloß mit Rücksicht auf ie ständig
weiter steigenden Geftehuugskosten für Schreibmafklyineii vom 1. Ok-
tober 1916 die Preise weiter zu erhoben. ·

��- Der Abschluß des GeorgsälllariensBergiverks-» und
Hütten-Verein, Akt.-Ges. weist einen Betriebsüberschuß aiif
von 9065 668 � 239 468l «. Nach �Abschreibungen von 3612 697
� 442193! J  verbleibt ein Überschuß» von 2894 008» � 364 NO! all.
Davon entfallen 7 �! Prozent auf die Vorrecht-sollten und 5 �!
Prozent auf die Stammaktien Vorgetra en werden» 808 503 �K.

Die der Zdellstoffabrik Wald of gehangen finischen
Wcildbestände wiir en öffentlich an den Nieistbieteiidea»versteigert.

� Nach der ,,Nowoje Wremja« hat die chiiiefrsche Re-
ierung mit anierikanischeii Bauten eine Anleihe abge-Pchlossen im Betrage von 100 jlltiklionen Golddollars zu 93,60 Proz.

für den Bau von fünf Eisenbahn-Linien. »» »
Berlin, 16. Oktober. Laut ,,Tinies« betragt»d·ie Ausbeute der

in den Transvaal Eainber of Mines vereinigten Minen im
September 744881 Unzen Gold iin Werte· von 3164 052 Pfd.Sterl.,
die der Außendistrikte 26 686 Unzen Gold im Werte voii 113 356 Po.
SterL Ende September waren in den Goldniinen 197 734 �Jlrbetter.
in benstoblcnbergmerten 10 239, in den Diamantminen 0527 Arbeiter
beschatti t. » · » · ·Wiss. A barg, 17. Oktober. Bei der Maichineiiiabrik
Augsburg-N« rnberg ergibt fiel! nach Abzug der ordentlichen
Lllbichreibungen von 2303 588 JG  i.V. 2218 964 Je! und der ipvitigeii
Lasten, sowie nach Absetzun von 2500 000 �x Llbnhreibiingenei. V. wei Millionen! auf s estelliingen nnd Auszeiisiaiide des
eindli en Auslande:- einfchließlicli des Vortrages von 442 748 J 

für das Geschäftsjahr: 1016/16 ein Reingewinn »von 5821008 �u.
Es wird vorgeschlagenz die Verteilung einer Dividende» 111 Hohe
der des letzten vom Fkriege noch nicht beeinflußteii Geschastsjahres
nämlich 16 Prozent auf das Aktienkapital von 27000000 �M. gleich
4320 000 Je  i. V. 2 160000 sit. gleich 8 Prozenth Zuweisung von
einer Million für Hilfsztvecke  i. V. 200000 di. fiir Wohlfahrts-
zwecke! und Vortrag von 601 098 �lt auf neue Rechnung.

* Berlin 17. Oktober. Bdrfeiiversauiiiiliinir Die Börse· ver-
kehrte auch heute· in ·f-e-st-·er Haltung undzeigte ···ver-esiiizelt

�all, nisvcsioiidere galt das tin-edel: fur gewisse
Montaiipavier»e, denen vorliegende gute Marktbericlite nnd
die e « ige Erledigung der Hiiberiiiafvcigse zustatten kam. Jni
an meine« bewahrte die Spekulation eine ziiversichstliclie Aufs:
fas.ing, die sich imwesentlicden auf die airdausernid für die Miste!-
mächte günstige Krieg-singe «I»t11dbe». wobei» auch an den erfolgreichen
lliixtersoebootskrieg uxnd die in einen kritischen Flustaiid geratenen
Finanzen des. Bierverbaiide»s erinnert. wurde. »gut«-dere- Genug-
tuung erneuten die Einzelheiten über« die tarke Wirkiin »das lebten
gufgfg�ffmmpim auf England. r erlebt 111 - uttenaknen
vollzog sich zeitweise in so lebhaften! »Und zrerauschtiollein Zeitniaßa
das; es fast den Anschein igctoanin als be and-en wir· uns in nor-
Ukalen Zeiten» Dsze IIIUW Fcsmusctcn f! nanfeljtllcl! T� Gelsens
ringen� {ein angeregt, da: nian einen sue befriedigenden Halb-
jasixcsahscikcxiß keimten iwllto , FOR! PRINT-BEIDE«
nur«» �m3, Anmktz Dei wesentlich erlaubten Mir-sen im» Vorder-
neun-de, eismso wurde« moderner nnb Photin, ansehnlich beste:
be« it.- Skmst gar! es nochxcacres Fstesskiaft iv».V1sMs!sckH11-1»ts
 aus? chl. Dividende-J, Lauttxhllkkkss Ob« ireiisckicn EifenbahnbedwtisOoekichiesische Eiseuiikoussikie Oben ich: PRINT» HON-
lohe, Menden u. Schwerte Wesskfalslistah 1,99m� « &#39;°" ��lmm
Buderus Rombachey LCMSIMDVVEV MMWYMTUVP �m�?
�lliillener. Baro er Wsirlztverh GifsUiMTk Kraft nnd HtljfckpKzspisksAuch für Deut che 61.11151 Und Steana Ehemann erlzzekt sich starkere
Nachfrage, so daß deren Knrie W! Pl« Fu« �Wim�: « iitmiiemdzw
mal man von einem Borrlteken der v UNDER« TWVPM �m7 �m
wissensch» �Gebiete, i« wachem Pub DIE-M» VEMW W«

wollte. Andererseits lagen Deuitsche Waffen, manueller, Euer,
Allgseineiuie SlektrizitätsWesellschast Benz usnd Schiffahctsaktienfchroiicher ways-no eiheiumseiaii bei 151mm Geschäft eine be·
rächtliche Aufbesser erzielten. Ge andelt wurden sonst n

Seewe- Hasnlaavlotid die ansehnlich mauern!. Horch. Donnrer.
Adler i.i.··Oppenheinier, Siemens u. Salate, Bevginann Zellen.
Gebt. Starting, Zeit-er chemisch-ex. Scheidewand-eh Hiinningem5 anacr. Sei fett. Sachsentverh Kleher, Deutsch-e Maschinen, Fuge
schneidet, like, Fsebdmühle unid Orensteim die meist cwfbe M!
konnten. Am Bankenmarkt beloahrtrn riussische Gattungen
ausgesprochene Feftigkeit Befestigt erschimen Heini. Der Schlaf;
war durchweg ruhig. Von Rentenwerten blieben heimische
Llnleilsen gut behauptet. Rnssen erschien-en leicht abges licht.Privatdiskoiit 4% Prozent. Tägdkiches Geld 4 biszkiPPnoäetnt und darunter. «� ilieichsbaii �Mont b Proz» Lombard

r e .tzgzssliu 17.0ktober. Aaslnndswechaol. Amtliche Kurse für tote
graphisehe Äuazahluug. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen
zum nefkurs.
via.  16_.___ Im.  is.
�- Nerv-York 1 Doll. 5,48 G 49s Norwegen 100 Kt. 168% G 158% o

o. Mo e o. 11591.. o 11191/. n
4% Holland 100611111. 227l�. G 4V, Schwein . 100 Fr. 106% 6 106% a

do. 2 . 1669� B 100% B.
b Dänemark Wollt. 0est.-Uug. 100 Kr. 68,95 G 8,95 G

. 1561, a de. 119,011 r 119,011 o
5 Schweden lockt. 169 G« &#39;54 BulgarienIOOLevIa Wo 10a

im. use-i. n« «m. so i» so n
WTB. Wien. 17. Oktober. Bilrs0iibeci bt. Die eünltiue Beut«

teilung der Gefamtlage im Anschluß an die vorliegenden le ten Be«
richte von den maßgebenden Kriegsschauplätzen hat im entigen
Effcktenverkehr einer festen Tendenz neuerdings zum Durch·
lirnch verholfen. Soivohl Kulissenpabiere wie Schrankenwerie waren
andauernd gefragt und erzielten wesentlich höhere Preise. Im
Mittelpunkte der Aufwärtsbewcgung standen Munitionswerte, indenen große Umsäve bei steigenden Kursen Battfandem Auch einzelne
Montan-, Metallwareiiaktiein Schiffahrtsy apierfabriksy Maschinens
fabriksaktien und ungarische Kohlenwerte waren gesucht. Der An«
lagemarkt war gleichfalls ausgesprochen fest.

runden. Its. Oktober. et« Enguoxoniois 57%, lWqAr entin.von 1886 935g, sitt« Brasilianer v löst! so. 4% Japaner von 18 W«
3% Portugieien --, 5% tllussen v. 1906 se« 434952 Rossen b.
79%, Baltxmore and Ohio �-. Canadian Pacxfic 183%,
Nation. illailwahs of Meriko 1V. Pennsylvania «. South.
1 .-««, Union Pacific 1545., llnited States Ste Corvorab -�.-�
Llnaconda Co per 11W ex, lliio Tiiito 88:/.. Chartered leis. De BeersFåxkfr »»-.··»» d elds 1 s. iliandmines Nil-s. Privatdiskont Mk»«« � - «· , r.

Ward. Wink-kaum, 17. Oktober. Wegs-rissen. Wechiet auf
Berlin 42.80, aiif Wien 28,65, auf S weiz 46,36, auf Koveuha en
66,05 ckholm 68,85, aus News ork 244, auf London 11,6� K,
auf aris 41,92%. _ · »·

TB Licio-York, 16. Oktober. Bötsenbericiid Die Borse begann
die neue Woche in sehr zuversichtlicher Stimmung bei einem
Uinsatz von 1020000 Stück Aktien. Der löauptgrund für die auf
allen Umsaßgebielon sich ergebenden starken Kursbe erungen war
wohl in der be eren Beurteilung der schwebenden po itischen Fragen
zu suchen; im ordergrund des Interesses standen anfangs Norfolk
Western sowie Aiisrüstiings- und Munitionswerte » Eine ganz be-
trächtliche Steigerung erfuhren ferner die Stammaktien des Stahl-
trustes und Kupferaktiem Nach vorübergehendein Nochlassen
der Geschäftstätigkeit lebte die Festigkeit wieder in den Nachmittags·
stunden auf, wobei namentlich Standardpapiere rege begehrt waren.
Steels und andere erstklassige Jndustriepaviere vermochten die hvchsten
Tageskurfe zu erreichen. Der Schluß war ftramnn

WTB. Nerv-York, IS. Oktober.  öchtul.
um . . »» 14-

is« 1.11 un. 07%
1111111111111. 140/11.11.11.. an n. A sitz-L
cslile Ins-im. 145 g
I. Puls i0 T. 190
W. Berlin S« T. NR
Silber per um « 1461.4
llutlmn Mit. 3 3 90%
sollt« 11m1 108V.
1111110515111! 130

Aktionumscts 1 020 000 Stück.

" Berlin, 17. Oktober. Prodnktenuiarpt Die kühl gewordene
Witterung brachte in der Nacht leichten Frost, der wohl kaumNachteile veranlaßt hat. .aber doch zur Beschlseiinikkung der Ernte-erledireung und der Kartoffelversorgiing der Stab e mahnt. Imxrodu tengeschäft stehen Rüben im Vordergrunde d»es Interesses.

ie Hauptsrage beste t nach Pferdemohrem die fur den Westen
iind für Mitteldeiitsch nd in großen Posten gefragt sind nnd auch
für die Versorguiig des hiefi n Pferdebestandes schlank Abzug
finden. Jn Ruiikelriiben ist der Bedarf bedeutend, doch besteht
in diesem Artikel sehr starkes Angebot. auch kommt hierin mehr
Kahnware heran. Für· Wruken bleiben Komniunalverwaltiingen
andanerud Kaufen Hafer für Nahrmittelfabriken bleibt an·

geboten. 
ist: Moskau. 17. Oktober. Säinereiein Der· Markt ivar bei
schniachezn Angebot»unverandert. · Neue Ernte in Viktoria-Erbfen,kleine Erbsein SgeiJe-Bohnen. Rialto-Bohnen, gelbe und blaue .311:
pmen, Wirken un sleluxcliken wenig angeboten. Mater, weißer nnd

lber Kleesaniein Evwedisch Kleesamein Tannenkleesameiu Euroflug.
Seradella und Jnkarnat seit.
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Zeitschriften.

z. Heime-ers, wenn  M. ren-i. . s
8. _ rgang »: voi:tref»f chen eits �f einleitende Oktober estunterrniztet uns nber ldie n den lebten Jahren unter Leitung es
eneral irektors Dornlbdfker erfÆen Neuerwerbungen d re in ich

lliis dem Isaiipiaiisicliiille
des Reicbstages.

Belagerung-Zustand. Schulzhafk und Zenit-r.
WTB. Berlin, 17. Oktober. Der Hauptausschuß des

Reichstages legte heute seine Beratung-in über die Fragen
des Belagerungszustandes und der Schutzhaft fort.

Zunächst gab Ilnterstaatssekretär Zimmermann ver-
trauljchse Auskunft auf gestern anaelcfmittene IDEALIST!-
Oberit von Wrisberg teilte mit, von den einzelnen General-
kommandos foll ten nähere« Angaben über die Zahl der in ihren staat-s-
bezirlen in Schiirhafi genommenen Personen. über dsie Gründe und
die Beil ihrer« Jnhaftierung und die Zeit der letzten Kontrolle
eingeholt werden. 1

Dann griff ein sozialdemokratischer Redner auf ben Fall
erzfeld zurück und bezeichnete die gelingen Ausführungen des
taiatssekretärs Dr. Lisco »die-Izu als wenig stsichhaltig Der Blöglickp

tret. daß wehrlose Leut» in Haft genommen und scblechgt behandelt
wurden. lebt lich auf lkbrnnd bellen. daß ein vielleicht wicht begann:deter Vesrdacgt gegen sie vorliege- miisse »durch Ausfhesbuiig des
Belagerungszustandses ein Ende gemacht werden: mindestens
muss-e deni Schunhciftling ein Rechtsbeitstasiid zur· Seite ilestellt und
Ein icht im die Akten gestattet werden. Beidauierlicki let, daß der
Fjriodensbewegutng nicht freier Lauf gelassen werde; dadurch würde
die Stimmung ini Jnlande heeinträchstigt Jm Jnteresse »derGeg losseiiheii und Einigkeit Deiitschlands müßten die bessviiockileiieii
Mi ränche beseitigt werden. ·

Staatssekreiiirdr Helfferich erwiderte. die Einigkeit
und Geschloiseiihnt aufrecht zu erhalten, liege eilten, in gleicher«
Weise am Herzen. Troß aller« iliieimnigsverschiedeiihciten in den
{er 1_1r  isr-örteruna stehenden Fragen hätten doch Alle dasselbe
iel. geeigneten Mittel und Wege zu finden, um hervor-

getretenen M ßständen abzuslzielfeir So hart die Schudkisast den
Einzelnen treffe, und so sehr man etwa unschuldig in Seliutzhaft
Genommeiie bedauern n«iüsse,» sei doch die Sehntzhaft während des
Krieges eine Stciatsiiotiriensdigkeit und ishve Aufrechterhaltung im
Jntscnesse des Vatetlandes notwendig. Es sei erträglicher, daß
Einzelne. als daß das Ganze Sara-den litte. »Die Schuvhaft habe
vorbeugen-den Charakter. Dinge. die der Nation sckiadeteiv müßten
re» tzeitig verhindert werden. Die Schulzhaft sei hierfür ein
nri eres Mittel, als z. B. das Lsnglische Ntunitionsarbeiterig-eseß.

Ein» meiner des Zentrums schlug vor» im isnsblick auf die
besaibsiclitiigte Yeriivseisung dzer Aiiitxrage an einen» esonderen Aus-
schu die Erortseriinsgensp utber dzxie Schutzhaft ietzt abzubrechen.
Di er Vorschlag fand isnides nicht mitgeteilten Beifall.

Darauf muiidste sich ein konservativer Abgeordnete: gegen die
Azusfiiilhruiiigen des soziaslsdeinrokratischeii Vorresdiniers Die schwie · n.

ier ur Erortertuiiig stehenden Fragen sollten mehr objektiv e-
e werden· »Er vertvetse ·den Staiildpun«kt, »daß ebene dieu Be.Hetsuiiigsszustanxd im Krieg-e »nicht aus-zukommen sei. Bei ider Länge
Krieges wirkten alleridi manche Bestimmungen drückend.

unt seien vertbessenu sbediirftirk Aber jetzt gesetzliche Lin-die-
rungsen vor »u-ne;hmeii. alte» er nicht für inüglich Gegen Spinne-sie.
übertraf me itiarifcher Gethenninissse müsse unter Unikstiändeii mit
Sclkiidhaft vorgegangen spenden. Wenn es sich bewegen leidig-lich um
olitiische Meisiiuiiigsvesrschiieideiiihieiten handle. so durften sdeiiartige

regeln nsicht an nldet Moden. »Du verurteilen. sei ins-
besondere, daß Haiuis anbrennen uns! Briefsverre ohne jede Ver-

DE«

lt ubee ben Grund an ordnet würden. Er forme. eli-
wohl ou er einen baldvgieii Frieden wünsche. nicht» befsiiriiviorteir
die Frizedenstbetoeigiinig einfach gehen zu hallen. Beim Sipnarhcm
ver-bot rn Lothrisiiaen handle es sich »Tai-uns, u vieirl·!iitedern, daß
Leute, di doutisch reiben Inn-neu. sdeiiiionstrativ " ifch sprächeu
Hier mu e· lebe iiiirentsalitijet mullfioren.

eh einer längeren Goschaftsorldiiiungseiiörtermig tvuude b e-
ldjle-llen, den nationalliberalen Initiativ-
igeisiehenttvnsrf bmreffeiid die Schuvshrirft durch die
Vollvseirisamsiiiislung seinem besonderem  Ausschuß
zur Beratumsg ütiieviveisen zu laffen und die weitere Er-
dåteleoisiig hierüber aus der. Vseriliastiloluiisg aus-zu-
si ß Bis.

In Wieitlerilievatsiiiiiig der Fiiage des: Btseilasge-rin.i.iiq.s-
Austern-des 11111 Hauptiansschiiiß des Reichstag-es verwies ein
sortfchrittler auf Art. 68 bei· Rewchsverfassung der ausdrücklich

von eurem besonderen Gesetz aber· den Bolagiertiioiigszuistaiiitd sprech-e.
Bis zum Gaulle eines solchen konne der Fdailsser auf Grund des
D ischen Gesetzes den Be rungsiiisstawd verbannen. Welche
Eefoi ·run e»n 111111111 damit genug t hasbe,·sei seht festgestellt. Daher

i die ,·eit sur Schasfimg eines »Neichsgesetzes jetzt ekoiiiuneii.
eingemiaß Beauftrage er: »den Reichzsllanzsliejr ziu erfku n, unter

Aiirfhebuiiig des preußischen Geisen-es ubex bete Vseiihangiiinzg dies
Belsagerim ustaiiiides von 1851 denn Reichstag unverzüglich den
Eirtkiozirf eines Einleger: darzu-leimt» durch das its-e Vomseissse·tzimg.en,die Arm der Zliiersdiiwdiisiiig iund die. Wirkungen Ider Erklaruiisgen
des »nidesgebvetes in den Kriagsziikstiasiid geregelt matten."

Ein »anderer Redner der Konservativen re: spte an. die
Koiiiiimnldiierenidsen  Sammle sollten bei ihren Vers igunigen aufGram-d  · , leere daraus beweisen, von
itvelclzer psolidifchen Stt »e die Llnteminig dazu asiesgiogangeii sei;Ho swiirde mit; alles auf» ihr Sehuslidskontso weich-melden wenden können.

on der Evortierirng etnes neuen Goseveiistivurfs in der Volliveu
»Mir-im des Reichsten-fes befitrchltetie Redner große Schrote-pig-
» Ein Mitglied der Dentitdeii Ftccktion stellte fest. das; nimm

eisn Mk« lieb des Wusclnisses mit dem gegenwärtigen» stasnsd zu-
eben sei. »Zwar halte« auch er ·den »je-tzigeii· Reitivuubt zur» Inn? seines neuen Gesetze-s nicht fein: geeignet, « Re-

ieriiiiiig olle aber »die bei Aniweirdueig des bestehenden Einlage;-  eteiikeki Wirst-Zierde. die· siie a gehst bereue »aus eigen-munt· bekämen iunideimdreWikIs _ meinen: e be-
fttksditgendie Verordnomg erhalten Damit wclirden ö eint-liebe
Erbitterung-en vermeiden.

Gegeiniber einer Boiuertum des Vorreldiners eokltdrte Staats-
iseskretar Dr. Helfserlckn die i ·e »der Gefiaiivgenienierii rzm habe
mit » m Bezlaigorungszus essen nichts» u tun. e iden-
Voirtsesdnen die fiel! gegen· eine Änderung di es Gesetzes zur Zeit
ausgebrachten hatten. trügen der» · Rechnung. Nach· demKERFE konnt-en alle « »etwschkzit»k»iigen taugen ohne  ng
 Fordere sen offen-tin erortert wenden. Giegei tig{er das m it Nwskxtchi »Wie-Weltall 1111111 er die Zu se gegeben.?»i»b»»e;·i».;l»le»»dort, stos- iieliliirrisfe »macht toiiodeir auf L! in« hin.

§§ Berlin U. Oktober. Ein Mitglied der sozialdemokratischen
Arbeits-gemeinschaft Magie sich« ins» vie-dereinst»- 11 Au«
sneihtöviige seiner· Pers-bei. sowie über mmebliclye Beil-einigen des
� or eint-gezogen seien.
Es  z« B·

· » n. die man Heere-Dienst
urteilen bei der Beusilatiilnmiw an ra

°Ú n und Dei-W» iwcidem Das Recht aus U liege
nicht wird« . �i1: des Krieicnåniiiaiiiisderiiiniiiss odentdelrkdoiirnismsls

bmree. sondern her-n- auf § 21 deozlieichsverfassuaixr Ministerial-
D1: Lewald · zu, daß leben ben Ellecbten des Reichs«

daiges um!. der nein-en· abstirbt Rtflikte entliehen
:bw sie« 9% {bohren Ivkbee auf sag de:gestanden vorn Fee geübte naxis · Mk! im all.

. Vor ennmentoistt des sit-ichs es
werte» vem .  ists-Anna garnicht. und vier-·-
veoasiilsassq daß a e zum Miilitanddenst eingegangenen Absieordiieten

duetnfreäorderliclien Urlaub erhaltsz Bishek in�;  m;euen Pinakoth ruhen durch ein vorzügl ,illiistrierten Aufsav, dem ein retzvoller bendrs m: eine: « d- kwsp - m« M«Schrift Hans Thomas beigegeben ist. e Radi X ist r-  m� b" HAVE« �lahm�eiten eines unserer erm Ringe: aäif dies Ge de, us· sitt. . ° mm0 YOU! TM Ullgmekwen keinevertreten. Die Kunst l Alb rs. er als r der arten 1 den , «? UUUGJFW i« we« YOU« WÜIHVME N! VNMAMUReihen der Plastiker genannt wird, sttlirtgtns ein Incl er 15111.11 V. i« W« A . U« Wo Es lkckl 11111 Ausübung der�eindrm ich vor Au en. End ich ei n eine umfangiei illusttterte W , U DER-Mk ° e. l n die Poe-höhnt g,Abhttnd ung nber o Pcvks its ainevberg in: ·  {Die 9km hat au»: A All!
VMOVU , III-VIII , It« «man mm VIII; da« -



av-

aiiklti nicht nötig, Da sich im alligenieinen Beschwerden nicht ergeben
en. - » .
Ei» Mjfcgscieid der Fortschrittspartei xlUb zu. »daß fein Antrag

Bedenk-en erregen könne. Er andere· daher den Antrag d·a«hin,
dass, its-As im Atti-del 68 die-r Reichssverfaffiiiig in Aiisksiclft gestellte
Gefetz üsber den Lielaigorunsgskzusvaiid···regsiserungsfieistuiff vovgelsigt

w.evde. Rzdnkx �gab Sätze au?» einem uber eine Versfiainiinslsuiiig Der
Alldeutfcheii in Miisncheii aufgenommenen Proitokoll·iviseder, wovon
iiachfoligenlde Rcxdiiier erklärten, fie seien hochverratcrisfclf und sollten
iiicht «weiter «gegeben wenden. ·· ·

Ein Rsedner des Zentrums stimmte der ciibgecciiidesrteii ··  Ein:
sclfsließiiiig �Der Fortschrittspartei zu.  sei sehr wsohsl 111050110�!.
biicf» ziiiii Januar einen Gofsctzeiitiourf uber den Belasceeriiiisgæ
ziistsaiisd vorzulegen und Darin. die Biehrzahl der uber Elnweiiidiiiizcf
«Drei; preußischen Gesetzes svosrsgcsbracjliteii Eilig-gen zu helfe-Orten. Mit
allen Tlliisfiihruirgeii des Piinisterialdirsektors Dr. Leop-alle über »die
Liseurlciiihiiiicf der Abgeordneten könne ·e-r fiel! niclfkst eiiiverftzanideii
erklären. lliiterfchieidse zwifcbeii Offiziereii iisnd Soldaten dsusrften
hiscr keiiiessioeigs geciiiiacht wenden. ·· · · ·

Schließlich wurde die abgeanderte fortfchrittliche Ent-
fchließiiiicf mit großer Biehrheit angenommen. Damit die
Lliisfprache iiber den Belageriiiigsziiftaiid beendet.

Es folgte die Beratung der mit der Pcrseffezenfiir ziifainiiiens
hängenden Fragen. Hierzu liegeii vor:

 i"«i-ii sozialdemokratischer Antrag auf· ·F·reilieit·dc«r Presse unid folgseiisder uatiouallilieralc
E: "ci«cn siiuir·:1 «§ 1. Wirt! iiin Dseiitssclzieii bleich aiif Grund dies § 5 des

preußischscii Gesetzes ji«-ver den Lieliagerusiikgsziiftaiiid voin 4. Juni
1851 oder eines an dessen Stelle tretenden Reichsigefsetzes eine
Hleiisiir Der Preis-e eiiiigsefi"i-hcrt,· 10 Ase-Tit· Die QDUSPEÜQWC GETVAU
iii Asiisgelegciiklyesiieii der politisch-en ;T3en!·i·i·r am den Eliseiclfskcrnzlcr
iibsciz der �Damit iDi-e �ieranttiooriuiing f.iir Die� Hanltihablmg N?
poslitischseiis Zeiiksiir übe-ruiuiiiit. _ »· _

Die «"Lic«stiiiiniii;iigeii des § 4 ·des Gesetze-s voiii 4. Juni 1851
Ilileffbcii siir sdiis Deiitfcliie Elle-ich nur insoweit aiuoesziidibsaiz als es
sich um die Zeit-siir iiiiliii"s."irisch-e"r Jliizgtzclsegerrheiteiis·hmi-d-elt· ·

�Sie. Fsisfrsetziiiicf der für die Dliissiiliiiiicf Der poieiriieben  ieniur
ci&#39;forDei&#39;iiii_ieii Orgairc erfolgt dsiirctf Linn?esrsatsvei«-or-dsii.ii·iiixf.

Z L. Dieses Gesetz tritt mit dein Tage �Der Vcsrkiiiitdiiiig
in siir-ist.Llicf Isbcschloexrdcii übel· die Zion-siir ierklärte Stasacl«s·sekki··c«.i-iir

Dr. .i:7el«ffei·ich. ei« habe voll-es Lierftiinsdnizz für die Schwierigkkeiteiv
die die Jseicfiir für Die Lfcsitiisiixfcii mit ficli �tirinigie. er konnte auch
voll ivers!«c:l"!-eii, sdcisz iiisan die Acri-siir ini �Bett e fibiuer einbfi«iiiDc� iop
man liishcsr gcsliisohiit sei, vcöllicf frei seine Lllizkisiiriiiifsq zu fingen. Daß
uiaiicljvr �Durch und Durch Vclbcslllllldlsllj gesinnt-te Slliansii deshalb
inißgcftixiiisint .tverl«ie, weil« er sich iii feinen Liußeiriingeii ·· ;8iirück-
lialtiiiczf ci«ii«fer«lc.geii niüise, sei besgrleifsliclx Slldan inüffse ficb aber
idoch iibericgeii, dass. diese Schltvskseriiffikeisteii in »der Sache selbst be-
gründet ioäisciu Die Biislitäriiertisiiltiiiisg lfarbe von Auificisiigziii aus
iiiili-tii·i·:ifcl!eii Giüiiixdcn die Lscislisriinsg des Iiiiogffricsdseiiss siir usu-
licdiiiigt erforderlich erklärt. Qualle aber Der SBiirgfiticdeii sgsciiiiscchit
werden, so uisiisssen »auch die. slieghaiidluiigeii politischer Dinge ge-
wissen Bcscbräiiikiiiisgeii utiitsernsorfcsn lverdikir.

Eine Tsciliisnci  Der uiislitiisciiscbeii nnd iio-litiscl!«en· Zeiifusr fsei
iiacli feiner Lliificht iiiidiirchsiiiilfritt-at. A ucb di: 1l-8Bootfr«aifskk· sei· ein
�liveifbiei Ida-siir, xdafz iiiilislriixrisiljse iciisd volitischktvirtfchkiftlkche
Dinge sich nicht scharf trennen Iiefaen. Dcii Lbiiiifclfen ·l!iiii·!·ichtlicl!
einer iiiilvereii Dsiirchifiixhiuiig »der Reiilfiir treibe der Zliiescchskaiizler
naclf Lliöcfslichskeist Slieclxiisiisiiscf get-ringen. Die Zufasge des cisllinähkliclzcii
Ellbbauses Der Zscicsiir sei erfiüllt toso«i«-d"eii. Die Frage der inneren
usiitd der Wirtrfchiafitsstioilitsilk seien. frcisgecgsebeii··woriden unter Der
einxzigien Beldisiiigiincn dass, giexgenfcitige gscilfäffisge Eilnsgiiffe und
igröbliche Verletzsiiiitcfeii xdses sltiirsgifricdsens iiciitevblesilbieir Dein ent-
fpoechseiid sei auch Der Reichsversliaiid der ldeiitsschen Presse verftändigt
worden. Der beste Lietoeiss Dafür, daß die Zienisur iuilkdser gciuorDcn
sei, sei Der scharf-e Ton in idcr Presse, der von der Zeus-irr un-
svecniftiaiiidset til-Silbe, auch wenn er fiel! gegen leitensde P-er·«fö-n«lich-
Ketten, vor allein gegen �Den Reichskanzler, richte: und Artisel wie
Der sd es ,,Liori«iosiir.t-s«, der zii-m Ldeisbsiit der Zeitung sgiefüihrt Lhcifbe �-
idcr Stiratssekriestär ctieiiltie die liauptsäclpliclfftieii Stellen mit - be:
iiviofeii doch Itoohl «am ibeften, daß ohne Ren-siir nichst auszu-
komsiiiieii sei. · · · ·

Nach zwei weiteren Reden vertagte der Akusfchiisz die weitere
Beratung auf Mittwoch.

a. &#39;-

ift

Wiederherstellung · der
�wir iatib:

i s« I· «·,..

Vorträge.
Schälziiiiggämier und Siadlschaflem

Die 9iecl!ts- und StaatslViffeiIschaftIicIJe Sektion der Schlesischen
csjesellfclfaft siir vaterländifche Kultur hielt am 16. Oktober eine
Sitziiiig ab mit Der Tagesordnung: ,,Besprecl!iing der beiden dem
Landtage vorliegenden Gesetzentivürfe iiber Schätzuugsäinter
und Stadtschaften und ihre Beziehungen zum Realkredit und
ziir Wohiiiiiigsreform.« Die beiden Berichterftatter hatten sich
derart in den Stoff geteilt, daß der erste, Jiiftizrat Bitt-a, welcher
selbst der Kommission angehört, den Einhalt Der. beiden Enttoiiisfe
skizzierteJvähreiid der zweite, JuftizratDr.·Milch ihre wirtschaft-
lichen Folgen erläuterte.

Bezüglich der Schätzungsäiiiter bejahte Juftizrat Bitta die
Frage, ob ihre Einführung überhaiipt notwendig und ob sie
gerade in gegenwärtiger Zeit angemessen sei. Die Haus-
und Grundbefitzervereiiie hatten seit vielen Jahren die Einführung
beantragt. Die durch den Krieg bewirkte Verfchlimtiierung der
Lage des Grundbefitzes hatte Die baldige Verlegung des Entwurfs
notwendig gemacht. um· rechtzeitig Llliaßnahnieii zu ermöglichen, die
wenigstens beim Eintritt des Friedens ·eine·baldige Gefundung der
Verhältnisse Versprechen. Es handle sich nicht nur um den Schutz
des gegenwärtigen Hausbesitzeäy sondern auch um Förderung des
Wohnuiigsneubaiies Von dein erforderlichen Kapitalbedarf
von jährlich einer Milliarde habe bisher das Privatkapital
etwa« die Hälfte übernommen. Diirch· erhebliche Ausfälle
der zweiten Hypotheken und sonstige Rechtsinißftände
sei aber eiiie Abwanderung des· Privatkapitals voni
Wohnuiigsbau erfolgt, und es gelte in erster· Linie dieses
Privatkapital durch Schaffung inoglichfter Sicherheit dem
Wohnuiigsbau zu erhalten bezw. wieder zu gewinnen. Das
könne aber, abgesehen von anderen Rechtsniaßiiahmem wie
z. V. dein inzwischen ergangenen Reichsgesetz vom 8. Juni 1915,
welches die Vorausverfügu·ii·· uber Llliieten e·i·nfck!ränkt, nurdurch Scl!affung einer ziiverlciffigeii Grundlage fur die Schätzung
der zu beleihenden Grundstücke geschehen. ·

Die vorgefchlagene behördliche Ausgestaltung der Schcitzungs-
ämter schaffe die Gewähr, daß insbesondere die subjektive Beur-
teilung der Bau-, Wohnungsk und Verkehrsverhaltniffe bei der
Schätzung des Einzelschätzerz in einem kollegialen Schätzungs-
aiiit eine zuverläsfigere ·Grundl·ag·e in dem vorhandenen
Schätzungsiiiateriah sowie in der Mitwirkung anderer Schätzer
erhalte. Die Gefahr einer bureaukratisclyfchematifchen Behandlung
sei nicht vorhanden, wenn die·der Selbstverwaltung übertragene
Wahl tüchtige und großzügige Schatz-er· treffe. Auch e·ine Ver-
zögeriin sei-nicht zu befürchten, da bei geringeren Objekten biszu 20000 Altar! die Schätzung nach den Befchluffen der Kommission
einein einzelnen Schätzey allerdings unter Pru ung durch den Vor-
steher des Schähungsamts übertragen·werden könne. Die ··An-
lehnung der Schätzungsämter an die Kommunalverbande
mache es allerdings erforderlich, Vorsorge zu treffen, daß die
Schätzungsämter nicht im Jntereffe ftcjdtikcher ·B·oden- oder
Steuerpolitik mißbraucht werden. Die commisfion habe ver-
schiedene dem entgegen tretende Vestimmuiägen dem Entwurf bei-
gefügt. Der in weiten Kreisen beftel!ende· unfch, die Bewertung
durch die Schätzungsämter auch für die Veranlagiing zur
Grundfteiier nutzbar zu machen, habe fich jedoch nicht
verwirklichen lassen, da nicht in allen Gemeinden eine
Grundsteuer nach dem gemeinen Wert bestehe iind im übrigen
die Verhältnisse in den verschiedenen Steuergesetz-ten so verschieden
geregelt seien, daß die Feststellung des Schcitzungsamtes für die

Steuerveranlagung ohne eine Änderung dieser Gefetze nicht maß-
gebend fein könne. · ·

Der von allen Beteiligten geltend gemachte Wunsch. über Zioeck
und Richtlinieii der Schatziing nähere Grundsätze in das Ge-
setz selbst aufzunehmen, sei von der Kommission durch ein Kom-
promiß mit der Regierung erfüllt werben. Danach habe die
Schätzung nach dein gemeinen Werte zu geschehen, und als ge-
meiner Wert sei der W·ert anzusehen, den das Grundstück fiir
jeden Besitzer habe. Bei der Feststellung dieses Wertes feieii
unter Berücksichtigung der dauernden Eigenschaften des
Grundstückes ziim Anhalt zu nehmen· in erster Linie der Ertrag,
den das Grundstück bei ordnungsmäßiger Bewirtschaftuiig jedem
Befitzer nachhaltig gewahren könne, sowie die im gewöhnlichen
Verkehr für Grundstücke in gleicher oder gleichwertiger Lage
gezahlten Kaufpreifa letztere insbesondere bei Grundstückem die
keinen oder· einen verhältnismäßig geringen Ertrag haben. Der
Wunsch weiter Kreise auf Erhöhung der kllcundelsicherheits-
grenze bei Hausgruiidstiicken auf 60 Proz. sei in erster Lesung·
durch Annahme einer entsprechenden Bestimmung zwar erfüllt
worden, in zweiter Lesung ·liabe jedoch diese infolge des Wider-
fpruchs der �fegt. Staatsregierung wieder gestrichen werden
inüffen. Endlich sei der sogenannte Schätzungsztocincp das
heißt die Verpflichtiingder öffentlichen Kreditaiiftaltein
nicht nur eine amtliche Schätzung einzuholen, sondern
sie auch ihrer Beleihung zugrunde zu legen. dadurch wesentlich
abgemildert worden, daß ein solcher Schätzungszwaiig für
Tilgungshypothekem welche an Stelle vorhandener Beleihuiigeii
treten, innerhalb zehn Jahren nach Inkrafttreten des Gesetzes,
nicht stattfinden solle. Das Inkrafttreten des Gesetzes sei aber
von der Koinmisfion dahin verschoben, daß es nicht früher als
nach Ablauf von zwei Jahren seit der Beendigung des jetzigen
Kriegszuftandes und nicht später als am I. Juli 1922 durch
Königliche Verordnung in Kraft gesetzt werden dürfe. Vor dem
J. Juli 1922 solle der Schatzuiigszioang nur siir Neubauten und
fiir Nenbeleihiingen zulässig sein.

Der Ojesetzentwiirf über die Stadtschafteii bestiiiiiiie, daß zum
Zwecke der Gewährung von Darlehen zur Förderung der
vtriiiidiing von Stadtschaften 10 Millionen Mark der Preußischeii
Zciitrabcsteiiofseiifclfaftskafse zur Verfügung gestellt werden sollen.
Stadtschaften seien neue öffentliche Kreditaiistalteii auf gemein-
nütziger Grundlage, welche der Förderung unkündbarer Til-
guiigshhpotheken dienen sollen. Die erforderlichen Darlehiis-
mittel sollen durch Ausgabe iniiiidelsicherer Pfandbriefe auf-
gebracht werden. Der Darlehnssiicheiz welcher aii die Vereinigung
der Hausbesitzer lStadtschafil angeschlossen ist, kiinne hiernach
jederzeit eiii Darlehn ohne irgend welche Provisioiieii erlangen.
Bei niedrig verziiislichen Pfaiidbriefen und etwaiger Geldkiiappheit
werde er zwar durch den Verkauf der Pfandbriefe weniger als den
Nennbetrag erlösen, er brauche aber im Falle der Rückzahlung
den Neiiiibetrag auch nicht bar zu zahlen, sondern könne die
Zliiickzahliiiig durch entsprechende Pfandbriefe. bewirken, die er bei
niedrigereni siiirfe auslaufen könne. Allerdings lfäncie die Lebens-
fähigkeit der neuen Stadtfchaft von der Garantie des betreffenden
Koiiimiiiialiicrbandes ab. ··
Provinzen Ost- und Westpreiißeii zur uheriiaifiiie einer folcl!eii
Garantie bereit erklärt,

Endlich habe die Fioiimiifsioii noch die Königliche Staats-
regieruiig ersucht, 1! siir Lsaiislicsitzer und sonstige in Kriegsnot
geratene Personen die Zins« Steiier- und Adietsriickstände
ganz · oder zum Teil· auf St a at s iii i t t e l zu · übernehmen,
2! Die Befitziiiechfelabgabeii zii ·er·nic1fzige·ii·· sowie
durch sonstige Maßiialfmeii dein nachfteoenden csjlauliiger
das Ausgebot feiner Hypothek iiii Iswciiigsversteigeruiigsverfahrea
zii erleichtern, 3! durch Anschluß der Stadtfchasteii an bestehende
oder neu zii gründende Bankinstitute deii Ilmtaufch der Pfand-
briefe in bares Geld zii erleichtern unD deren siiirsftaiid zu fördern,
4! Beleihiingen durch die Stadtfchafteii bis zu 75 Prozent des
gefchätzten Wertes zii ermöglichen und bei Beniefsuiicf der Tilguiigs-
und Abzahliingsfätze der Leistungsfähigkeit des Grundbefitzeäh ins-
besondere für die ersten zehn Jahre nach dem Kriege
Rechnung zu tragen.

Juftizrat Bitta schloß feinen Vortrag mit dem Hinweis dar-
auf, daß er für die Zeit uach dem Kriege nicht schwarz sehe. Die
Zinsen unsrer Kriegsanleiheii werden Anlage suchen und solche
nicht in ausländischen Werten wählen. sondern in Pfandbriefeii.
Dei: Zinsfuß werde allerdings ziinäclfft nicht unter 5Prozent sinken
solange die Kriegsanleihe diese Verzinsung abwerfe. Vielleicl!t
könne aber das Reich zugunsten des Pfandbriefmarktes eine Ab-
lösiing des fünften Prozents der Firiegsanleihen herbeiführen.

 Schluß folgt.!

6ekiclitsoerlianaliitigen.
at. lEkUc Wllhkftsgeriiisj Llls lsefonders tüchtige und treff-

fiebert: Wahrfagerin hat sich die vorm. Frau Jngenioiir E28 uiird e r-
lich in Breslaii einen Ruf erworben, der ihr einen großen Kciciisdew
freies und reichlichen Gewinn verfcl!ctffte. Personen ciiis sallseii
Kreisen� zählen leizder zii den Kunden dieser «Hell-
feheriii« uns! schwören aus ihre Kunst, in -di-e Zu-
kunft lblicken zu können. Es war deshalb gar nicht so leicht,
bei ihr anzukommeiu Si·e betrieb das Geschäft auf Grund eines

Farifsk Tiger sich mlit einer eåiafägheii Weifzfcåzficng fange »deniiartie n egniigte, !atte nur fg. zii en ri ten; ür «. �In
leistete sie mehr. Sie gab sich nämlich den Anschein «einer br:

fäbigtenwgättefrpbeuterin, grftärtg,  Iggitlbfu Qiltgbtinign dffkspa c er cen c!eii zu erfe en. sun ar e ee im« em oro o . s ci
absoluter Sicherheit behauptete sie ferner, Angaben über Den Tod
jscldes Llldcnfcisen niacheii zii können. Unter diesen lliiiftäictieii wagten
Die meisten Verehrer sdiiefer «Wiffenfch-aft« ein Zweimarkstüct dran,
iiii-i die höhere sisiiiiift auf sich anwenden zii laf!en. Auch eine
Krisegerfraii war auf dcii ·Hokuspokus der Schtviiidleizjin

gelreiiigefalleinspZrauULsuiiderlschshåittzi ihr åarophezeihch Lug; nhr-!emann im zFc e weiten sun c  i!r no! eine reis e cira
beschieden fein werde. Diese Auskunft hatte bedeiikliche Folgen
für die lseichitgliäiibige Frau, die fchsließliclf fhwermutig
wurde. Eine Freund-in von ihr brachte deshalb die Polizei-
behörde auf «Die Spur· der Wcihrsageriir und die Ztciarsanlvaltfchiift

erhogknizn e·ine L·l·iiklg·gie hgegczln sie wedgen Sslcihe t·r·iiges. säh?14. to er and ie er ausd iing vor . ein « ö engeri !·
statt. Der Vorfitzeiide stellte die Angeklagte auf
die Probe und ließ sich vor Gericht von ihr Auskunft geben
über einige seine Person betreffende Angelegenheiten. Da war
es aber mit der Treffficherheit der FraioWundcerlicli schlecht be-
stellt, denn ihre Qcntlvort stimmte eben nicht. Das Gericht nahm
an, daß die Angeklagte sich ihres Schwindels genau be-
wußt sei. Sie wurde deshalb wegen Betsruges zii einem
Monat Gefängnis veriirt-eilt.

at. lllngctreiicr Postaushclfenl
der Kllemqoner Flrarl Gmürr aus Breslsaii beim �ßoftaurt 10
als Aushseslfer asngeftellt Es waren dann an idsiefem Amte ir-ieber:
bebt Ustirsegelimäßiiclkeiten in Erscheinung getreten und schließlich!
kam Ginürr i.ii sen; Verdacht, idkisefe mit verursacht· zu halben«
Bei ein-er Durchsiuchiiinig feiner Wohnung besftatigte sich Der Ver-

d··cj·c·clkt··evollguf. Es loggen ·d·a eine  oß ·? jlbisehäig e bålls dxriinz» es ge ocmniieiiieir v. iu i iie rsiseigss ei« ne! ier tmim er

Postkartfn aikfglefiisiid en, ·lii-ie···lderEZ·l-u?helf1er igjicht gefällter zii an, ezw wei ie Wange: u: o e.r cn s�- ser e
bewohnten. Ferner kamen verschiedene a.us Fielzdpioftpaskekrn her-
ftanmiseiiide Gegen-stände  L«ebens- und Genicßsniitteh kleine An-
Deuten usw! zum Vorschein Die sich Gmürr zweifellos rechts,
widrig angeeignet hatte. Er beharuiptiete allevtsiiisgs bei
feiner Vernehmung. Idciß die Sachen aus fchiadhsaft angekoniineneii
sclgaleten hseraiusgefsalleii seien und nicht etwa mittels getoailtfgmser
- tfseriiiunig der Verpackuiisg in fein-am Besitz gelangt traten.
Weges: idiaser Verfehlungen hatt-e sich der pflichztvergeffene Aus-
helfer sccm 13. Oktober von denn Schoffiengericht in Vreslau
zu verantworten. Er tvuvde zu neun Monaten Gefang-
n «i s herritt-eilt.

Jni Dezexinber 1914 wurde

Bisher hätten sich jedoch iiiir die.

»Hei-takes.
sit� Breslaiy 17. Oktober.

Reichgreisebrotmarkeii·.
d  üben: Die bereits aiisgckiiiidigte Ausgabe von Neids-steife-

brotsiiiariscii veröffentlicht nim der Wiagisircit eiiie Belåaiiiiiviiicichsuiig
im AnzseigeiiieiiL Die Reisebrotiiiarkeii bestehen aus Abfchnitten
zu 40 unsb 10 Grsasiiiiii und �berechtigen zum Bezüge der gleichen
Brotmeiige wiie die Boeslauer Brotinarkein Doch darf Misghl nur
in Msensgen abgegeben werden, die durch 150 teilbar sind, wobei
für 150 Grainun Vieh! Miarkseii jiber 250 Gramim Gelbäck abzu-
liefern sind. �Beim Kauf einer einzelnen Nin-nie! erleidet der
Inhaber der Rseifebrotinarkeii einen kleinen Verlust. da er für
180 Goamni Markken abg-eben iniiß, weil sich 125 Gratian, wie bei
den Boesslauer Biarkein nicht ablteilen lassen. Wie die Inhaber
von Gast- unid Schasiiikwirtfchafteii dürfen auch! Vercisnftalter von
Privatmittasgstiifclfieii von Orts-fremden für die versabfolgteii Brot-
mengen eiitfprechscnide Reiifiebrotiniarken verlangen. Die Ab-
lieferung der vieifcbrotiiiarken seitens Der Bäcber und Händler
knuß getrennt von den übrigen erfolgen.

Kleiderbeziiggfcheiiie und Wareiiumfalzfteiieiu
«&#39; Der Vier-ein Breslauer Detaillisten hielt am

Montag Llliienid iiin Firtiifiniicmiislyeiiii »unter dein · Vor-sitz des Kauf-
manns Graeifsfiiser feine erste Mitglieder-Versammlung dieses
Winters ab. Jin ihr niaihiin tvsiselder einen ibsveiten Raum ein Die An-
gselesgiesnheit der Fissleidserbsezusgsscheinca Es wurde über
»die bisherigen Erfahrungen berichtet usnid Qlibänbeuunigätorfinfcbe
berfctyitibener Art vorgebracht.

Die Durchfiihrsiiiig der Bundesratsilxekasiiiitiiiachung hat, wie
Kaiiifmiaiin Arthiir B a rasch aiisfüihrsta in B r e s {an zu fchtversesn
Klio-gen Deine Veranlasficiig sg-esgelbseii. V-on der hiesigen Stadt·
b ek I eid un gssi e l l e iriun-Deir im Lluigiiist 32000, im September
56 000 Vseziiigssfclfieiiie aus-gestellt. Jn anderen Städsten iweerdien da-
gegen bei der Asusstielliisiisg ldier Beziiggsfcheiiie eohciblichse Schwiericp
leiten gcinaclyt So liegst eine fiktiver gLaiufbIicIie Lldebdunig aus
Dsaiizricx vor, Dm} dort im Den slieideii Slliioiiciten nur 700 Bezugsfcheine
ziusgsecficlbscii tvordeir seien. Lliicih in Berlin ist »das Verfahren viel
fchiiiickriffser und uiiiftiiii:dlicl";«cr, wäl"!reiid der liiefigen Stadt-
betleiiduiiigsftielle u-iid» islsisciii Dsezeriienteii Statt? trat 9ietii.kircl!
das Zeugnis aus-gestellt werben ums-«» diaß sie altes aufbietet, um
die Schiäsrfen uiisd Härten» zii bessesistifiein Dennoch swird der Ztoeck
der sJl:i-oi·dii;iiii-g«, ein-e eiihctlilichik Eiiisschsränkusnig des Usmifsatzes an
Deiptisliriarieii errieicl!:t. Für den, Weishnsachtsvserkelhr hiat der
Brscslaiier Dertciillisfteiiiveriet-n« b sef osnld er e Wünsche, Die er
durch« Vcriiiitteluiikg der Hauldelsiiscismxiiier bei der Reicl!i.sbekslseiidiings-
stell-e« voi«lliriiig-t. Der Verein wiiiifclksn das; etwa siir Die Zeit vom
1. Nosi·--c-iirbie·r This Ltiserillfsiiscichstieii Der Vierliciiiif von S tü die n im
�Bette lbis zii  Mark freigegeben werde. Ferner
sollt-en ldsen dsdaiishaltiisiigscvorstäiideii auf Wiircfclf ,, W e iihnacht s-
liezukgsf cbeiinc." auogcftcflt werden, Die dazu berechtigen. für
anxdierisPerzscisiieiisslliiarseii viscllseisclit iiirzic trage bis zu 10 Still. esi·nzu«t"aiisfeii.
�wobei siir grösser-e öjpiaiishsasltuiikcfeii entsprechend nisehrerie Seh-seine
auslkiisftselleii wären. Jni üliriscfieii lbeiiiscinkte Herr Varus-eh, das; man
 bei uns in iBreslsaru giansz gut Weihnxachtslgscifcheiibe einkaufeii kann,
da die Person, für weiche Der Schein ausigieftsellt wird, ihn nicht
sellbft zii uiistierfchireibseii brauchst. Dis hisasiigse Verfahren  bietet
siogiar sdeii Vorteil, traf! inan «aus Der etwaigen Abklsehiiiiiiiilg des
Schein-es dicrch Die Stadiiiiyekilieildiiiigsftelle erfährt, wenn für die
zu beschsenkeiide Perssoii �bereits kurz vorher Der Cteigeriiftaiiid gekauft
sivsoideii ist, Den iiian sfellbift i!hr ziigedcicht hatte. A nsz ahlu n gen
find, iwic iniiiiser «Inhaber hcrvosogselfsoben werden muß, icnistarttihafh
kssfhve Dlnnsiiihitia ist stsr afloar, ssellbft wenn der Staufer sie an-
bietet. Jsii Brcslscisu befticlht eine Bes chiwerldse stelle, Die
sanigeriifeii «werben dann, wenn man nett Der Entscheidung der
Stialditsbeikleidiiiigsftelbe nicht zufrieden ist. Bisher ist sTiefeStclle
noch nicht in Llnfspriiichi gseiiosinrnien woitdcin aber die Unsziicfriedseiieii
find iim �Burma: Der Staidtbesblseidsiingsftelle zuweilen iniiiidliclh
recht grob giewosrldien. Besser: toäre es, toemi in solchen Fällen� Die
Bcxfschiliicrideftellle angerufen liisiirsdin tvsas sowohl »von der Kaufen-irriti-
fclfiaft wie vom Piisblsiliiiiii gecficlyellyeir Bann, im?! vorcnissichtlich
wiclzctiigie Aiiififchlliifse gelben würde.

Kasuifimiann B i e lif chsoiio ssk h , der mit iiiächssteii Tage an einer»

Sitzusngh der R«eå·ch-·s«-Ik;·ca-bliei-dusiisg;I-ft«eHe paid-Zehnten ckfodlltcz schmeckte,siaß na seinen r! ca« ruiisgien i er cmfa �- na « am erte Der
Waren �- in Den Lllhtciisliinsfyeiii wo es nur begugäfcfieiinmflidytige
Waren gibt, um 50 Prozent. in den geinigsfchsteii um 33%, Prozent

zurükskigssgfiigczii sei. {Sa d·i·:c·-.noriiini e zei en igscfrieigeii sie-ten, i an . so -i- ·« » «i e - .
weniksger Ware csrszhcilta sei die-r Wareniiiiifaß tatsächlich« iisoch mehr
gcifusiikeiiz Eli-ebnerjxsetsaiisesrte es, daß bisher ····ortsfre-iii-d·eii Pzers

foi·ieii Pkeiiicck ftäesziiisgözszfclgseicnie auzgckftkkllt sioerdeili ka·oi·i·siiiei·is, �ging bgzeicshkne se e; na ! ssen e isifserigieii "r airiuigen a« s ie«!r «nun «eiis.iver·,
daß weirigxftens Offiziieregi ii ii D Soldat en Die Biöglichikeit
gegeben ·snic-r·die, bei vorubiergselhendexni Aufenthalt
gestoiffxe Kllseidoriig.sst1uckc, uaiiieiistlich Ritter-wasche, »ein-zu«ksa:iifsen·. Aus»
lgser Lierfixiiinkisliiiisg wursdeqider Sitz-klarer u. a. gelbtetsezr iii Bic··rslsisii sur-ise Zsiilii fig-ei-t «einer «. nz a: iin g einem: re; en, uns-er -er
Voiiatisfetzicnig, daß bei Eltichtigseiiehmisgsiing des Bezsugssschieiiises dein
siiciiiifer Die AHlsZ«cl&#39;Hil1l.l1-g zu rückcrstzasttet werde. Als· Bogviiiidiiing
ioiciide u. a. si,isiiizi,sefiiihrt, daß niaiicbe Kinn-den fiel! fetzt san das
tlikorgeii geliiölfnteii unld ldaß bei Beftellunigeii von Trauerkleiduiiig
dizettiiiiiiiiiieä Lkiiisdseiruiigen erwiderten, die Kund-en nachher niiaiischnisccl
ici !� inne· er. amen.
· Vor Idäcser Llussiiiriackse hatte· Rechstsicisiilviiilt Lö wif ohn

ein-en Vortrag über das G e f et; iiber «D e· n Waren-ums ätz-
ftenipel geh-altem ·das am _1. Oktober ·i-u Kraft getreteii·i-ft.
Hiigniskrfteii dlliaäse habt irgeri�iiurmiziiifn fltlr diZcZeit vom  Oktgber�n . ��.*L�._°�.L�1IT er . . «einen ge am« en scweiisuina �u er:
steinern. Die Steuer fitvird gezahlt von jede-in Minibar" eines
fteihenkdekib cgteiifisessitbgieskrielgeg Don alläii  die bersiäcktrxifhäinne-via · ieiie · e ri-e: e vie asu ev ·- «e.s·«e- en· a1 ge o e
bitt. Bei Giseschäiftieiis der lsetztieren Art �- beisfpielstveife wenn ein
srlseiideiihziiildler feine goldene Uhr sverkausft «�- ift eune Qusttiing
icciiszsuftsellsen unld mi.t der Stesiiipeloiiarke au versehen. Sonst finld
keine Quittungen zu ··verfteim·peslsii, sondern Die gesamte Steuer
tvird cum Iathresschlsuffe entrichtet. Da für feden einzeln-en Ver-
kauf der Stemipel zii zahlen ist, hat man aus-gerechnet, daß
beifspielsilveifse ein Damenmircsiitel auf Denn Wiege vom ersten Er-

giftiger�? sddieiii Schiafdhcxltei·,····slzis···z«iir·KaiiferiiZ Eis-Vol verfte··u«ert···;vir··d.Der .. csiicr wen se e i· f ,ars gegen « se r ii-ii-gen �er ro «·

Fiiiildleiä ·-die  agijf  sisleiifxlfaixldkcä aibåu.wälzen, der· arg; ieie Ltrfze sc« ie ic! sie· «� einem äiii ifer oogängier au fi

 lnehiiiien hatte, ui·i«d bis· dVserfgnkinslåiiixki niaihim ·ei·ne E···1·1··t··-f wenn n A· TM, Vom» �er ·e»a-i i ensverein einen i:
gliedersn empfiehlt, grundifcitzlich Die Übernahme »der Umsatzsteuer
bei Verträgen, die nach dein 1. Streber 1916 abgeschlossen find,
abzulehnen.

Eine Mahnung an die Fleisch-er.
at. Vooeiiiigeii Wochen hatte Die bei dein Fleischermeister

Richard Winter in Breslaii beschäftigte Vertäuferin Elfe
Winter einer Kundin beim Verkauf von 200 Gramm Lungeufett
20 Pf. zuviel abgenommen, was zur Kenntnis der Gewerbe-
Polizei gebracht worden war. Das Mädchen erhielt in der Folge
einen Strafbefehl über·75 Mark, gegen den es Einspruch
erhob. ·Ziir Begründung führte die Bestrafte an, daß sie der.
Kauferin dein mehr gezahlten Betrage entsprechend auch mehr
Ware verabreicht habe. Gegen diesen Einwand richtete sich nun
eine· Mahnung des Vorsitzenden des Schöfiengerichts an die
F·leifcherme·ister. Er führte aus, daß den Kiiiideii nicht nicht: und
nicht weniger Ware abgewogen werben dürfe, als sie verlangt
haben, damit den in letzter Zeit fortgesetzt vorkommenden
willkürlichen Preisforderiiiigen beim Fleischverkaiif begegnet
werden könne. Nur auf diese Weise sei es überhaupt iuöglich
eine Kontrolle über die Einhaltung der Höchstpreife für Fleisch
auszuüben. Mai; komme da nicht mit Der Ausreda daß diese
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Nr. 73. ittci sam. »
Forderung uners»üllbar» wäre. Ganz inerkivurdijz iniisse es
erscheinen. daß di»e Fleische: stets mehr Ware ge iefert haben
wollen, iiiid daß nicht ein einziger Fall bekannt geworden sei, wo
sie. ein Untergewicht geliefert und» eine billigere Bezahlung
gefordert hätten. Die angebliche reichlichere Fleischlieferiing sei
eben nichts anderes, als »eine Benicintelung der ber-
schreitung »der Hochstpreisa �- Aiischlieszend forderte der
Vorsitzende die Aiigeklagte»auf, den Einspruch 1m eigenen Jnteresse
zurückzunehiiieip weil eine Herabsetzung der Strafe wohl» kaum
werde erfolgen �formen. Darauf zog die Verkauferiii ihren
Einspruch zurück.

Vom Breslaiier Verschöneriingg-Vereiii.
Da. Auf Anregung des Verkehrsamtes der Staidt Breslsau

unternahm ain Mittwoch der Breslauer Verschöneriinggk
verein mit idem Verschönerungsvereiii uied dein
Verkehrsveresisii iii Trebnitz eine Begehung der Gegend
zwischen Hochkirch iiiid Trebiiitz Diese Gegend zeichnet
sich durch sein-e schönen Buchentoälsder und weite Aus-blicke von
sein-ein Hügellaiiide aiis und die Begehuiig. an der au?» Trebiiitz
u. a. Bürgermeister Goltz, Justizrat Laske und
Direktor Thcsreiiiisai teiliiahnien, hatte iden Zweck. die
Itmdfchtkfklkch fkktösisteii Wege zur Bcarkicrung für das Piitblikiiiii
festzsustellem » »
kirch durch das Dorf åxiochkircls auf die« Höhe nach Ma ch tritt, voii
der man an klaren Tagen die Kette der Suideteii voni Glatzer bis
zum »Riesengebirg-e sehen kann. Zu Füßen Der Höhe erstreckt sich
der Jetzt hertbstbunte Zeidlistzcr Wald. Auf dieser Höhe soll
ciiieBank aufgestellt werden. Durih den Machnitzer Bucheuivsald
der in voller Herbstpracht steht, ging die Wanderung weiter auf
Lbalzdwegeip die·besaet von buntem Herbstlaiib sind· iind bei ihrer
Steilhspeit im Winter als Rodelbahn dienten. Die Wege- ldieses
VHWC «? 933030631 großen Was-des stehen dem Publikum frei und
die Walidsrhaiike am Rande Das Waldes sorgt für die Er-
sfrisckiiiiig der Wanderer.

Die Wanderung ging hinter dein Walde an den Rohrteicheii
zur· Waldschaiikig von wo Jnspektor Anders ch Die Führung
Kirch «Den Wald auf Bentkaiu zu übernahm» Das» Betreten »dieses
Ja»ldes, »der teils zur Herrschaft: Mai-kund, teils deiii Fiskiis
a_el�rt� »» ist»verboten. Es soll indessen versucht werden, zwei
Wege sur die Markieruna frei zu befonunen, der eine Weg iiii
--«-tI1k1.1«1!1i:de»aiif Bentkau zu, und der andere von diesem ab:
ziveigeiid langs Der BentkaikMachiiitzer Grenze auf Rascheii
iiiid»»den Trebnitzer Buchenwald zu. Der erste Weg
soll uber Bentkau und den Kapellenberg auf die Stadt Tsreibii i tz
zu gewiesen» wenden» Der andere Weg, »der über Hügel geht, und
«m? Dptts Pvhe an 6111er yraqbtiaen Rasenbaiik voriiberführh setzt
{ECU hinter dem Walde»»in einer Kirsch-Allese fort, von der man
eineniveiten Ausblick uber sdas Tvebnitzer Hügellaiid hat. Auch
an dieser: schonen Stelle»soll»eine Bank gesetzt werden. Der
Weg überschreitet schließlich die Bahn. Langs der Bahnstrecke
gebt hoco utber ihr ein Fußweg,»» der zurzeit nicht freigegeben ist.
E» soll Versuch-habenden, ihn »für das »Pusl»ilikuiii freiziibekoniiiieiy
da cr»a«uf»«ds1e kürzeste und sehomte Weise i»n deii Buchenivald von
Trebiiitz führt. »Ur Abzweigung gegen die Bahn-strecke soll eine
Hecke gepflanzt wenden»
· JM Anschluß at! Die Begehung fanld im Gafthause Kroiipriiiz
M TVSVUIB SMS SIBUUS statt, iu der die Beschlüsse niedergelegt
WUVVETL DIE Kdstbtkder Markiorungeii usw. sollen gemeinsam
getragen werden. Die markierten Wege werden ziir Erschließuiig
Mk Umgebung Brseslaiusiiniid zuni Besuche voii Trebnitz viel bei-
tragen. Da sie, namentlich der Weg»»nach dein Trebiiitzer Buchw-
1003D. durch ganz hervorragend schone alte Laubwälder führen,
au» Denen man iiiir vorübergehend herauskommt. nur prächtige
weite Ausbslicke von den hocksführenden Laiidwegen und Alleen zu
genießen.

Verschiedene Nachrichten.
�zart Stadtrat Haber, der trotz seines hohen Alters das knister-

ordentlich schwierige und unddaiikbare Dezernat der Kartoffel-
versorgung n»uii»schon in das dritte Kriegsjahr hinein mit »u-
erm»i«.dl»ichein» Arbeitseifer gefuhrt hat» nachdem er in früheren Jahren
Aultlßllch einer Kurtofseluot aus eigenem Antriebe die Kartoffel-
versorgung der Stadt mit hingebende-»; Muhe erfolgreich in die Hand
genommen hatte, hat dieses Dezeriiat Jetzt niedergelegt. Scho:i iii Der
letzten Sitzung der Stadtverordneteiiversainiuluiig Deutete er an, daß,
wenn die Angelegenheit bei ieizien Jahren für seine Schultern« zu
schwer werden wurde, er einer Jüngeren Kraft Platz machen würde.
_ _ Zur Kartoffelversotgitiig wird uns vom Magistrat ge-
schrieben: Der Magistrat ist bekanntlich gezwungen, die jeßt ein:
iiehendeii Kartoffelladuiigen zuiii großen Teil iiiive�rleseii, wie
sie der Acker gibt, abzunehmen. Die Verhältnisse auf dein Gebiete
Der Yliarlosfelversorguiig»siud augenblicklich so schwierig, daß die Be-
schaffenheit Der Ware nicht so streng wie in normaler Zeit beurteilt
werden kann. Es wird deshalb mit der Einsicht d es P u bliku ins
gerechnet und gebeten, Beschwerden unbedeutender Art zu
u ikteizliis sen. Es»ist»: selbstverständlich, daß der Biagistrat Im.
inuht ist, diese unerquicklichen Zustände so schnell wie irgend möglich
zum Besseren»»zu» wenden.

� Die stadtifche Sparkasse hatte iiii Septeiiib e r einen Zugang
M! Spaksmkugen von 2582 696 Mk» einen Abgang voii 4608134 Mk.
Deoerhohte Abgang ist auf die Zeichnungen zur fünften Kriegsanleisxkc
z11k11ckz11führeii, die bereits im September begannen. Ani Monats-
schluß blieb ein Bestand von 87,338 876 Mark.

"1 EMC M! dje Kktktssfelklstiihiiiidler gerichtete Bekanutmachuiig
ubcr _D1e Ausgabe ihrer Bezugsscheine veröffentlicht der Magisirat im
Lliizeigenteit

� Freitag, den 20. Oktober, hält der Trkifsciisclsaftliifse Verein seine
erste Sitziiiig iii diesem Wiiiterhalbfahr ab. Gegenstand de: Tage-Z-
o»»rdiiuiig bildet neben dein Jahresbericht unD der Vorstaiidswahl eiii
ziortrag des Geh. Regieruiigsrats Prof. Dr.� Foersten »Zum
.-,00sahrigen Geburtstage toii Jolx Jakob ReiskeR

Theater.
 Mitteilungen der BürosJ

Stadttheaten Heute abend 7% Uhr: »Cariiien«. �iegen eines
Fslraiikheitsfalles wird morgen abend statt »Feuersnot« und �Isar:
siegelt« »Othello« mit den Damen Zuska, Neisch und den Herren
Lcltgeii und Hecker in den Hauptpartieii gegeben. Freitag, den 20.,
iiin»8 Uhr Erstauffführuiig von Eugeii d�Alberts neuem Llliiisikdriiiiia
»Die toten Augen«. Das Werk, dessen Uraufführuiig im vorigen
Winter in der Dresdner Hofoper stattfand, behandelt ein Ereignis,
das zu Lebzeiten Christi in Palästiiia stattfand. Religionsgeschichn
liche Momente, auch der Gegensatz Der gedrückten, gekiiechteten Juden
zu den reichen, glücklichen römischen Eroberern spielen herein. Die
Oper besteht aus einein Vorspiel und einem Akt und wickelt sich ohiie
Pause ab. _ Die Musikleituiig führt Dr. Ernst Praetoriiiz die
szeiiische Leituiig Dr." F. L. Hörth. Die Hauptrolle der Blinden,
welche durch ein Wunder sehend wird, ä�turtoclc, singt Frau Elli
Pfeiffey ihren Gatten Arcesius Siegmund Hecker, den Hauptiiiann
Galba �-� Johannes Gläser, Arsinoe ��- Wanda Stimmung, Maria
von Magdala ��- Marga Dannenberg, den Ktesiphaiy äghptischer
Wuiiderarzt «�- Karl Siebold, den Hirteii �- mit; Miiller-Raoeii, den
Schnitter Erik Bye. Jn kleineren Partien sind beschäftigt Die Drinieii
Wolffreim, Neisckh Binderuageh Bauer und Bradsky und die Herren
Inder, Wasseriiianin Taubert und Abendroth Sonnabend 7%: Uhit
�II nbin e". Sonntag 7 Uhr: ,,Tannhäusck«.

Lobi-Theater. Heute 7 Uhr: »Die Jungfrau von Orleaiis«mit Hilde Wall in der Titelrolle Es wird nogmals darauf aufmerk-
sain gemacht, daß zu dieser Vorstellung des raiiias Schülerbillelte
für Schüler aller Lehranstalten Gültigkeit haben. Von morgen,
Donnerstag, aii wird allabendlich, Sonnabend und Sonntag acieiid
iiiit einbegriffen, 8 Uhr das erfolgreiche Rokokolusts iel »Der
siebente Tag« von Weliseh und Schanzer iii der » rentieren:
besetzung wiederholt.

Hi

Die Watnderiiiig ging von der Haltestellse Hoch«

II«"wett k»*v�«;�.»u -. . · « - « «« »- ». «» ««

Thaliatli»catet. Von heute tlllittweiy bis einsehließliclj öoniiribeiid
werden »D i e N e u v e r in a l! l t e n von Biornsoii und ..D 1 e
Mitschuldige n« voii Goethe im Aboniienieiit gespielt; Sonntag
Ugchmittgg findet III. Uhr zu kleinen Preisen eine Llusfulsriiiig tief:
beliebten Suderiiiiiiiiisclieii Schauspiels »Das Gluck ini Winkel
statt. Sonntag abend 8 Uhr außer Abonneiiieiit zum »ersten Male m
dieser Spielzeit neu einstudiert das erfolgreiche Lustspiel »Do»k»tor
Klaus« von Adolf L�Arroiige mit den Damen Etext, Salben, Stock,
Wötzel und Den Herren Druck, Fuchs, Gunzeh Reinicke und Ztcglst
i.i den Hauptrollein » · .

Schauspielhaiis  Operetteiibiihiie!. Heute, Mittwoch- geht die
Operette ,,Wieiier Blut« von Johann Strauß mit deii Herren
Grünwald Halleiidorß Staffel, Wendler. Brandl, Weriier und den
Damen Birii, Isaria, Sild iii Szene. Morgen, Donnerstag, wird
das Singspiel »Das DreiiiiädewlHUlksY Musik »von Franz
Schubert, wiederholt. Freitag: »Die Kaiserin .» Sonnabend:
»Das Dreimäderllsausc Für Sonntag nachiiiittag tiiirddie
Operette »Ein Walzertraiiiii« von Oskar» Straulz Vvkvskssteks
Sonntag abends zum 90. Male: »Das Dreimaderlhaiip .

Zlltusikiiachrichtem
��- Das Flünstlertikiiir voii Weingaztiieiz Frau Lucille von Wein-

gartnerdlltargel als Saiigeriii großen Stils und ihr Geiiiahlals Be-
gleiter am Klavier veranstalten einen Liederabeiid in Breslau am
24. Oktober. Karten iui Verkehrs-bring Barasclx

_ ��;� Der gefeierte siaiiiiiiersaihger Herznaiin Guts, der»zu den» be;rusensteii Dolmetsclsern sur die s alladeiistiniiiiung Jltuieistcr �armen
gerechnet wird, wird Donnerstag, den» 26. Oktober, i»m Kauimermusits
saal tlrclsibald Douglas, 39er!: Qui, Süßes Begräbnis, Gutii»ici»iiix rnd
gjptkyeily « rin  Singen von Lampe. sowie Lieder von Hugo Wolf uiid

Rrchards ragt dqrknåtezsz wwdalxiilllseczriiieiii Konzert am 27 Oktober��- *a° =0°n1a=r1o ir i __ «· w _�
im Kaminexiiiusiksaal das in der vorigen Saisoii mit großeiirBeifall
smsssssxzsxxisspkisx gtzäligkä "¬31. Taster-ists. TIHTTTHIgiäkkkiäigmgxxl..... a; » . ». 5 ». » »» ». u g �
28. Oktober, 8»U!»i.;, iiii Zroßeii Konzerthausiaale statt. E» OCIAUSFZII
Werke voii sah. Seh. Bach, Beethoven sllioiidscheinsoiiateh eszlsopiin
Msztk c»-"-koiii»ite! »Sauer»»»i»t1.»·a. »;n.»zr»;iii8Vrtrag. Kartenverkauf in Hoppc-, « a . is� ·ust�«�«sleltilii1allS-llilililicixtag, lFZirPZA Oktober, · 4 Uhr· findet In de!
Mgrimyjszqgdalenenkitche ein Konzert klassiscl!e»r»» Kircheniuusik mein»
Fels« stets.  YZ::ZN:,,?ZZ:. giesse. time:ei iiiig i ». » ·« · »» , � » «  »
taten: »Für. 105 »Herr, iielseJiicht ins Gericht »und Nr. 79 »Gott, »HeiHerr, ist Sonne und Schild mit· Or»gel undgiorchester darbietemb ie
Zierde tStineiiiun des Tålzäleåriegee iårgeeggnäien  gzrtätki. P s- » u - an - . -

  kskii d THE   sixxegesssrgxdigisr ses er es« steigen �r fes er er» i _ »« » « ·

zweier  �l Ortes-Fest«Her sfeier age Jcsoriixa ioii. u ag . z» . · » ·
karteii siiid iii den· Biusikalieiihaiid uugeii von C. Becher, J. Haiuaucrund M. oppe, wie in der Ev. Buchhandlung bereits 311 HERR» de
s. «« LDVUMCZXDEXZ Ysissxskspbsp Usisisåkialikkikk UHDF2LTIIDCtGILik22Z«· « · - -i r e ein · . - �

efxnägäia  toicrD� Sjgftänttgeuoon Händel, A. Becker,»»»D»tforåck  SzaiisHerrmanii vortragen, niälsreixd sCberoraantit «� I? Zur. «. U 9.17
Rubkes Sonate» übcvdeii 0-1. 431131111 »Herr Gott. de» die utiicl;-e»tst,
erscheine«, Zlligssisovics Jziikuiaiitxsclse Pliaxliitile szuudttjkstlczs Les?lgidiuiii und dzisuged inpwsDiitr ipieleii wild. Eintri var .11 �e:

iinauer iiii in er .1en an 1_1_r. · » _ � ,« -�- bert Kothe, der dllleiitcr des deutschen Volksliedesrz heran:
"taltet Dienstag, den 31. Oktober, abends» 8 Uhr, im» Kammeriiiuilbsagt» eine? Lguteiiabend Karten iii Hoppes Wiusikalienhatidliiiig
ZwnELrFrT?tag, den 3. November, findet der Richard-Strai·ifz»-Lieders
abend voii Luisc Hirt statt. Der Abend erhält dcldllkpkl 161m3 .-
sondere Bedeutung, daßder berühmte Komponist sebst die Kunftlerin
aiii Klavier begleiten wird.  Haiiiaiier.!

Orihesterverciiu
Das erste volkstkiiiiiliche Shiiiphoiiiekoiizerv des

Orchestervereiiis am Montag tstaiiid unter der Leitung de» Herrn
 e xm ann B e hr, »der· auf einige. Zeit-aus dem zcelde beurlaubt
ist. Sein Lbiederersclxeineii»auf Den; Vodium wuride vom Isuiblickum
in herzlichcr Weise begrüßt. »Eure Jan-stored ezrtnre von
Richard Wagner leitete den Abend recht iwiirdig ein. Was
Herr Beshkrs init seinem forireiszenden Tkeiiiipevaimeiiit »aus dem treff-
lich dispoiiierteii Orchester lzeraiisarbeitetse,»»»wairi wirklich das er-
schütternde Sseeleiigeniälide eines voii deii Ntscschten des Schnell-Kund
Verzweifeliis gepeinisgten Lieb"eiisliaiiiicsiiier.s. Auch tin der reichen
und tiefen Jdeenwelh von der Brahms-ans »C-uiol»l-
Svmsv ho u i e« erfüllt ist, fiaiid die Eigenart des Dirigeiiteii eine
willkomnieiie Vorlage. Die innige Vevtiefung iu »diese �Einlage
inerkte man frbon äußerlich an Der volligen Lliissclsiiltiiiiig die-»r-
Pasrtitiirz wie viel mehr aber an Der voii Lebeii und Feuergeist
duirchtränkteii Wiedergabe. ilberzeusgeiider konnten die Gegensastze
zwischen aiifregendeii slänipseii und frommer Ruhe, zwischen
bitter-ein Ernst und gcdäinpfter Heiterkeit niiht geschildert wenden.
Die Zeichnung der! Siegesstiuimiing im Finale geschah iiiit einer
fast iiiiclst zu iiberbietendeii Eiiidriiigliitzkeit usnsd Geiivalid Matt» war
innerlich aiii-gerissen unD dankte am Schlusse laut und iiacl!lsal»tig.-»--
Als sSoliistin hatte uian eine junge Pianistiii aus W:ieii,»FU1«Ul01U
Marg ar etc Alt gewonnen. über Der Wahl ihr-er Hauptdats
bisctuiig waltsele insofern eiii Uiisterid als das Noteiiincrterial zu
dein ursprünglich bestimmten Koiizertftück von Volkinann an« dein
Grenze zurückgehalten worden war. An seine Stelle tiiat Beet-
hoven mit feinem ,,«;·»-iii-.:·ll-.8"koiizert«. Zum Glück wirktie
diese Störung nicht iheiiiiiiend auf das Stöniien »der jungen Dame.
Sie zeigte sich mit der« Kunst des großen Fllassikers sehr» vertraut.

Jtzhr Tälziifchlaii gekgte die �nötige szsiillmdkliiiiiditxiå iindGEleiski»zs-ität, uzidi re -" a sagen mit Die �ei "!-ti�g eit. ise am: -ren es· a· iing iiö ig
ist. Auch die rhhtinisclse Aiissdriictslriast ist gut entwickelt, ein Vor-
zug, dier gerade »dem lebten Satz des Beethovenscheii Wesvkeszzugiite
kciiii. Diggcsieii sttiiiieieii die iliioderiieiidkieisteiv zixii Teil zilieiiiesi Sowaren ise poc iscseii �Samen in ioipiiis » is-nio s, oc-
tii rin o« »etwas nickt, iind Mist?» »L a ·ca invansella« fehlte
der silberne Glanz. Sicher hatte ina-ii es aber mit einein iui-ok-
lieben Talent zu tun, das zu den besten Hoffnungen berechtigt.
Fräulein Alt wurde durch aiihiiltäsiidcii Beifall ausgezeichnet und
dankte ni·it einer Ziixsakm A.

Vereiiisiiachrichtein
��- Der Vürgerverciii _ Der__ Schweidiiilser Vorstadt· veranstaltet

Donnerstag, 19. Oktober. bei Brauen Gabitzstraße 2E? I, einen Bate r.
lanbiicbeu Abend mit LxckitbildevVortra , voii Jourualist
Noloff: »Unser Freund und Verbundeter aiii Ba {an Bulgariezi und
unser neuester Verräterischer Feind am· Balkaii Rumaiiien«, Lluitreteii
des Zauberkuiistlers Volkmer und Rezitationeii von Herrn Witwe.

�- Der Nlilitiirvereiii eheiiu Kaiiicradeii der Königh Siichsisilien
Armee halt seine» nächste» Sitzung aiii Sonnabend, den 21. Oktober,
abends 8% Uhr, im Vereinslokah Thuxinager Hof, Teichstr.« 28, ab.

�- »Der Jnstrumentalvcreiii »Philharmoiiic« tritt» »in diese
Monat in sein t-36. Vereinsjahrn Er besteht aus Der Vereinigung vor-
geschrittener ein Streichinstruiiieiit spielender Dilettanten Danien
und Herren! und steht seit Jahren unter Der kunstlerxschen Leitung
des» Ncusikdixcktor Walter uiidrh. Die diesqahrigen Übungen
Beginnen Dienstag. den 24. Oktober, abends 8�--«.-- Uhr, im kleinen
Saale des Konzerthaiiseiä

[Vortrag über GrieiheiiliiiidJ Frau Hart-klein Stare-
p ul»o eine Griechiiv deren Vater ein Deutscher in&#39;t, hat ihren in
Berlin gehaltenen Lichtbildertsorirag über Griechenland am Sonn-
allein! im Bcoziirtsaal Der asiermannloae in Breslau wiederholt.
Die Breslauer Zuhörerschafh die sich sehr zahlreich eingefunden
latte, bereitete dem  s·.saste, der in altgrieclsischer Gewanduwcl cm düs-
ss ult trat und in» Ausspsvache und Betonung sofort den Fremd-
länder erkennen ließ, einen freundlichen Empfang, unD auch das,
was die Vortragende übe: deutsche Art sagte, war, abgesehen von
dein, was sie roin Verhältnis de: Deutschen zum Bier unD Wem
bemerkte, sehr srciindliits gemeint. »Mit großer Anerkennung sprachgie von deutscher Tüchtigkeit, die sie in ihrer Heimatstadt Patvas-
i eiii Mittelpunkt der« Koriiitlzenausfuhn in industrieller unD kauf-
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eisrciselirotiiarkcn
» Zur Ausführung der Anordnung der Neichsgetreidestelle über

die Einführung von Reichsreisebrotmarken voiu 14.Septeiiiber1916
ordnen wir auf Grund der §§ 47, 48 Biichstabe c Der Biindesrats-
verordnung über Brotgetreide und Mehl aus der Ernte 1916 voin
29. Juni 1916 Meichsgesetzblatt Seite 613, 782! für den Stadtkreis
Breslaii Folgendes an:

I. Dei« Bezug von tlicichsreifcbrotiiiai«keii. 
§1.

1! Die Brotinarkeiiausgabestellen tauschen je 2 Breslaiier Brot-
marken in Neisebrotmarken über 250 g Gebäck um.

2! Der Uiiitausch ist· nur zulässig bei Breslaiier Brotmarkem die
sur die Woche des Uintausches oder für die beiden vorher-
gehenden oder fur spätere Wochen ausgestellt sind.

§ 2.

1! Die» zizftäeigigetBrosiiiarkeiiaulsgåleestelles gågiägrt auf åliitteagau ei e ro iiiar en ür b teiis o en iia ein
Geltiingszeitrauiii des jeiveils ausgegebenen Btotmarlenheftes2! In solchen Fallen werden Reisebrotmarken nur auf volle

alenderwochen gegeben. Jede Person, für die Reisebroti
inarken beantragt werden, erhält für die Woche so viele, daß
»s»ie au»f »der Säue »die gleiche Wochenmenge B r ot entnehmenanii vie in res an.

3! Der LlntragstxllerdlsatPden Beziegsseheen Der H»i»1»»us»lialtung ver-au egeii, �u er 1e erson ge sör , ür Die ei ebrotmar e11
verlangt  ioerDen. �Eerjenige, der den Bezugsscljein vorlegt,

f» llltillilllllllltllllltllttiliillltllllllIltllllllllllllillllllliIlllllllllllt�v: .0. us; 1.4 .. N. - r - --,- 1: .� .--- «« im.» »« ..92 �pi "4 s« 1:1� i-i,� L  k." «.··««· «, «.«-"··«-« �-. «; q «;

gilt als mit der Stellung des Aiitrags auf Reisebrotmarkens
und als mit ihrer« Abholiing beauftragt.

Der Antragsteller ist verpflichtet, der Brotmarkenaitsgabw
stelle lvahrheitsgeniäß anzugeben, wieviel Breslauer Brot-
niarken jeder Person wöehentlich zustehen, für die er Reise-
brotmarken fordert.

H. Die Vseriveiidiiiizi Der Slieifclnrotuuirfeu.

1! Roggenbrot darf auf Reisebrotmarken in den Darauf. ver-
zeichneteii Gewichtsmengen abgegeben werden.

2! Für 2 Seinmeln sind Qieisebrotmarken über 250 g  Bebäcl. für
eine über 130 g zu übergeben.

3! Mehl darf auf Reisebrotmarken nur in Mengen abgegeben
werden, die durch 150 teilbar sind. Für je 150 g Mehl sind
Reisebrotmarken über 260 g Gebäck zu geben.

§ 4.
1! Die Jnliaber voii Gast- und Schankwirtfchafteii und die Ver-

aiistalter von Privatmittagtischen sind bere tigt, an Orts-
fremse Brot oder Semmel nur gegen Reise rotmarken ab-
ziige en.

J! Sie dürfen aber für Brot nicht mehr Reifebrotmarken ver-
langen, als der abgegebeneii Gewichtsmenge entspricht Für
eine Seinmel dürfen sie Reisebrotinarken über 130 g fordern.

3! Sie sind befugt, auf die so erlangten Reisebrotmarken bei
Bäckern und Händlern Brot, Seinmel uiid illcehl zii entnehmen.

1! Die Bäcler uiid Häiidler haben die sämtlichen iii ihreiii Be-
triebe vereinnahmten Reisebrotiuarken getrennt von anderen
Brotinarken sorgfältig zu saninielii uiid aufziibewiihreiu

2! 6ie finD verpflichtet, die Reisebrotmarkein die sie in der Zeit
vom 16. eines Monats bis zum 15. des nächsten gesammelt
haben. in gut verschlossenen llnischlägeii bei der auf diesen
Tag folgenden Ablieferung der Breslauer Brotniarkeii, an
ihrer Brotmarkenausgabestelle abzuliefern.

3! Die Unischläge müssen die deutlich lesbare Aufschrift ,,Reifc-
brotinarkeii« tragen und dürfen weder Breslauer Brotiiiarkeii
iioch Schifferbrotiiiarkeii enthalten. Sie müssen außer deii
sonstigen für die Brotmarkeiiiiiiisclsläge vorgeschriebenen Bei«-
merken die Angabe tragen, wieviel äußerten zu 10 g uiid wie-
viel zu 40 g sie enthalten. Die beiden Tlliarkeiisorten sind
genaii zii zählen und getrennt zu bündelir

§ 6.
Personen, die den Handel mit Brot oder Semmel als Wieder-

verkäufer betreiben, müssen die sämtlichen Neisebrotiiiiirkein die sie
an jedem Tage in Einpfaiig genommen haben, aiii nächsten Tage
gesondert voii anderen Brotmarken dein Herfteller des Brotes oder
der Seinmel aushändigen, S

v. ««
Die unbefugte Benutzung der Reisebrotiiiarken ist untersagt.

§ 8.
Vergehen gegen diese Anordnung werden nach § 67 der Be-

kanntmachiing über Vrotgetreide und Mehl aiis Der Ernte 19m
vom 29. Juni 1910 mit Gefängnis bis zu 6 Sbionaten oder mit
Geldstrafe bis zu 1500 .41 bestraft. Aiich kann gegen zuwider-
haiideliide Geschäftsinhaber die Schließung des Gesihäfts an-
geordnet werden. »

§ 9.
Diese Anordnung tritt mit ihrer Verkündung in straft.
Brcslain 12. Oktober 1916.

Dei« Magiftrat
hiesiger siiiiiiigliilscii Haupt: imd tliefidciizftiidt

Mattlng�. Dr. �"agner.

Die 16. Aufl. Der Kriegskarte der Schlesischen Zeitung

Die Schlacht an der« Somme
iiiit der Front vom 16. Oktober

ist für 40 Pf» nach außerhalb gegen Voreinsenduiig von
50 Pf. oder gegen Nachnahme für 70 Pf. erhältlich in der

Geschäftsstelle der Schlestschen Zeitung.



männischer Beziehung kennen gelernt hat. Von Deutschland er-
hofft sie das Heil fiisr ilsr Vaterland aus feiner furchtbaren Be-
drückuiifo Generalscldiniirsclsall von Maclensen werde als Retter
erwartet. «Weiin man bei uns· glaube, daß die Shmvathien der
Griechen auf der Seite Englands seien, so glaubt sie das dahin
richtigstcllen zu mühen. dass. sie nicht größer seien als für Deutsch-
land. Ctivß sei die Veniundcriing für den deutschen Soldaten.
Als die einzige mögliche Stclluuaiisahnie in dem Völtervingen be-
zcichnete sie »die Neutralität Griechenlands, und mit Begeisterieng
feierte sie Kiinig Ftoiistantin in seinem Heldenmut, init dem er sich
wehrt, sein Land in den Krieg hineindräiigen zu lassen, während
sie eine bernichtendgsrijtjt aii dein Treiben des Weniselos übte.
Die tzolitisclsen Verhaltnisie u,iollte· sie als Frau aber nur streifen,
ihre Haupiausgzilie sah sie darin, die Zuhorer mit gviechischem Leben
nnd Der griechischen Landfclsaft bekannt zu madien. Das griechische
Familieiilesbeii schilderte sie·a�.s i«deal, sie scheute sich aber auch
nicht, Hinsichtlich der» geschäftlichen Begabung der Männer das Wort
iin»ziifuhren·,»dafs·»cin Grieche zehn Juden aufwiegt Jn reicher
Futlevon Lickstbilderii zeigte die Vortragende die Schönheiten ihrer
Heimat, ininier wieder von dem Zauber erzählend den das Dieser, «·
das Lebenseleiiieiit Grieclsenlaiids ausübt. Patras und die
Korintlseiifcldieiz Korfu init dem Achilleioiu »der Kaiial von Korintlx
Athen niit der Akropolis, der Oasen Piräus Die Bucht von Salamis
und· viele Stätten, berühmt durch die Geschichte iiiid die Reste
iisiitiker Siunit. zogen aii den �Dingen der Zulsörer vorüber. Die
ganze Borfithriing war durchaus cm Genuß. unD fiir diejenigen,
nielclse iii diesein Jahre dein Lickxtbildcrvoritrage des Ghniniasiak
direktors Professor· l!r Seiffert aus Jauser iiii großen Konzerthiius-
male beigewohiit hatten. tiiiircn die Bilder in ihiier Gesamtheit zum
Teil» eine interessante Wiederhi-liing, zum Teil eine willkommesse
Ergänzung des damals  8j-es·cliciieii. f

Miebiihtheateius Mittwoch abend 8 Uhr G stsssel d «« "
Tlzialzej Wink! »Y»ong; außerdem der Oktobeväpiellplaiier iiiitlnzgäliii
sachsischeii Komiker Paul Vetters.

· sPolizeiliikse tliaihrichtenJ Gesunden wurden: 14 Mark
bares Geld, ein Einmarkscheim ein Rasierapparat, ein Damen-
but. Verloren wurden: ein grauer Damenkrageiu ein
schwarzes Damentaschchen niit etwa 25 Mk» ein Damenregenschirin,
ein »Brotmarkenlief»t. _ Gestohlen wurden: aus einer ver-
schlossenen Scbankivirtsclsaft aus der Antonienstraße eine Pelzbom
ein Paar schwarze Danienschnürfclsiilm ein Velourshut, Stoff zu
einein braunen Herren-Anzug, eine Biberpelzbom eine weiße
Blase, ein brauner Damen-Wintermaniel, ein fchwarzseidener
Danienniantel, eine silberne Uhr. eine Flasche Wein, Lebensmittel
und Lebensmittelrnartew aus eirer verschlossenen Laube in einem
Scbrebergarteii an der Menzelstrasze fi·inf graue Kaninchem aus
dem Vorflur einer Schankivirtschaft auf der Scbweidnitzer Straße
ein lackierter eiserncr Ofenschirniz von einein Wagen während
der Fahrt voii der Karlsstraße nach dein Westbiiliiilsofe eine
R. B. 19. 12. 6. gezeichnete Kiste mit Webwarew �-� Festgenomnien
wurde ein Sattlerlehrliiig, der Anfang Oktober aus der Wohnung
seines Lelirherrn auf der RotiürbemStraße 70 Niark entweiidet
und einer Frau auf der Bohrauer Straße aus der Markttaiche
Lebensmittel entwendet hatte. Ferner wurden ein Mauren ein
Arbeiter. und ein Kellner verhaftet. die dringend verdächtig find,
aus einein Kaffeegeschäft auf der Wcrderstraße acht Sack Sich:
kaffee ini Werte von 3000 Mark gestohlen zu haben. �-� Verniißt
wird seit deni 11. Oktober der 15 Jahre alte Schlosserlehrliiig
Paul Schumann von Fisosvotlssstraße 39; er ist etwa 1,60 m groß,
hat dunkles Haar, blasses Gesicht, braune Augen und war init
schwarzeiu Jactcttanziixp sihivarzeiii weiihen Filzhut und Schnür-
schuheii bekleidet.

�- Die Feuerwehr wurde heute nachinittag gegen 3 Uhr
nach Fslutstraße 3 gerufen, wo in einer im Erdgeschoß gelegenen
Küche ein Sofa durch Unvorsichtigkeit beim Umgang mit brennendeni
Lziclst in Brand geraten, aber schon vor Ankunft der Feuerwehr ge«
[nicht werden war.
usw-sann: &#39; �-

Eins dem Yes-erdreiste-
Wird die Graiipc billiger?

Tllcaii stößt, wie Sie auch im Leitartikel Jhrer gefch. Zeitung
voiii Sonntag erwähnen, bei der agrarfeindlichen Presse und siiicls sich
sonst bietenden Gelegenheiten immer wieder auf das Bemühen, im
Gegeiisatz an Den teilweise ebenso enormen wie unberechtigten Preis-
iteigerungen, die Preise der laiidwirtschaftlichen Produkte möglichst
auf dem Friedensbreisstande zu erhalten �-� in der Voraussetzung
uiid mit dem Wunsche natürlich, dein Minderbemittelten dadurih
billige Lebensmittel zu verschaffen. Hat doch auch Herr von Vatockh
wie Herr Graf von Strachivitz iii einer seiner Ausführungen angibt,
die Herabsetzung des Gersteiipreises von 40 auf 86 Mark mit der Rini-
sichtnahme auf den Unbemittelten begründet. Wie nun dieses
an sich durch-aus beneclstiigtse Bestreben am Wirklichkeit aussieht
darüber gibt eine Graiipeiilieferuiig der  braunen:
aentrale Charlottenburg  G. m. b. b.! an die Stadt
Breslau Ausschluß. Diese Graupe bestand nach dein vorliegenden
Gutachteii eines Sachverständigen aus notdürftigsl gesclsälter Geiste
minderwertiger Qualität, war iiiit Unkrautsamen besetzt und erwies
sich, weil selbst durch laiiges Rother: nicht weich zu bekommen, auch
für den Haushalt so gut wie wertlos. Ja noch mehr; man hatte und;
au Weizen seine Zuflucht genommen und lieferte gefpitzten Weikseii
als Gerste Der Landwirt bekam derzeit für gute Gerste 20 Pfg.
für das Pfund, für Weizen dagegen nur 12% Pfg» wohingegen sich
die Gersteiizeiitrale 36% Pfg. pro Pfund dieses oben lie-
fchriebeiien Produkts zahlen ließ. Nun ist der eterstenpreis au
18 Pfg. pro Pfund ermäßigt und es bleibt abzuwarten, i:-
deiii kleinen Manne oder der G. iii. b. H. in Charlottenburg dieser
Preisabsclslag zugute kommen wird. Die Menscheiifreunda denen
das Wohl des lliibeiiiittclteii ani Herzen liegt, werden also aii einer
anderen Stelle Den Hebel ansetzen müssen. P.

vor

Ubcrheizte Schulziiiiiiicr.
An deii schönen warmen Tagen de; lebten Wochckaineisptäglich

meine Kinder, die verschiedene hiesige stadtische uiid konigliche echnleii
besuchen, iiiit der Klage nach Hause, daß ihre Klasscnziininer Uber-
hcizt seien. Jst es deiin nötig, daß in dieser Zeit, sur die auch Der
Mahnruf �Könnten?� erging, Schulzimiiier geheizt· werden, nur weil
der Kalendermanii oder ein alter Brauch es vorschreibt, ohne stinkt-
sicht darauf, was das Thernionieter»anzeigt?· Und ist das hygienisch?
Es. bedarf wohl bloß eines Hinweises an dieser Stelle, mit �Die �rtuf=
merksanikeit der Schulleiter auf diese vielleicht den echuldieiiern
itberlafseiie Maßnahmen hinzuleiiiteiu auch Ende Oktobers if: die

c .Heizuiig oft noch zu entbehren.
» .

«
Die Yastliezielscr

er Schlefischen Zeitung benachrichtigeii wir hiermit ergebenft.
das; alle Beschwerden über verspätete oder unpltnktliche
Sustellung und alle Wünsche, die die Nachlieferung von
Nummern oder die Zuftelliing nach einer neuen Adresse be:

treffen, 
« nur an das zuständige abnimmt
des Wohnortes, bei Feldpostbezügen an die zuständige Feld-
poststation zu richten find.

Die Namen der Poftbezieher sind der Geschäftsstelle nicht
bekannt, nnd alle fälschlich an uns gerichteten Beschwerden
führen nur zu einer weiteren Verzögerung

Geschäftsstelle der Schlesischen Zeitung.

Denkt
an uns! Sendet

«»  ·«. &#39;

und

« lqold
öngaretten.

Mllkommenste Liebesgabe!
Preisznr 13232365651�? ·.
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Breslau, 10/11 Schweidnitzer Straße.

iiieder, Pelze, Mäntel, Hüte,
Blusen, Röcke, Hausklelder, Schirme.

Eigene und Wiener Modelle.

Vornahme Einfachheit und klassische Formen sind die Merk-
male der herrschenden Mode. Infolge der verkürzten Arbeits·
zeit ist baldige Bestellung im Interesse einer pünhtlichen und

sorgfältigen Lieferung dringend geboten.
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ist geöffnet!
Zimmer in allen Pieislageii

Sprudel- und Moorbäder im Hause

Auskunft durch die Bade-Verwaltung

�
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Den verehrten reisenden Herrschaften, besonders den
Herren Landwirten, erlaube ich mir hätt. bekannt zu
geben, dass ich wegen Einberufung meines Mannes zum
Heeresdienst die

Leitung unseres bisher verwalteten
Hotels selbst übernommen

Um geneigten Zuspruch bittend

zeichne mit Hochachtung

habe.

Heute Tlliittiooiis
von 4 tlhr ab:

. H«

Von 5 Uhr ab:

Tau

Zcpcidäsiiispzksiscxlsois Gurten.

Leitung: Kapellnieister lskisistezsm _ -
EiiitrittsPreisiZO Hist» Ulisilitiir 29 Pf» _ » ·

�billiger Einirittspreis 30 Pf» Vtilitar 230 Pf.  g

Margen zum BETTLER  im

es esse-seiest

« «.-».««-·,.;
ERSTE-BL-  k,
Theater

Der Eiiegende Koffer
Lustspiel mit Christiansenl
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F« Ferner drei hervorragende nordische Einakter:
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Der Meistermonluan IF;
lluxnoreske mit Striboldt

I I Kapitän üeoggs wunderbare Reise
�Ä. Sowie die hochintercss. neuesten Kriegsberichte v. allen Fronten -

verblüffend. 
Trickfilm! 
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a: s «Stadt staat.
Mittwoch 772 Uhr:

»Caruien.«
Donnerstag W, Uhr:

»Othello.« -
l Freitag H Uhr. zum ersten Male:
&#39; »Die toten Dliigeiw

Loiictlsriitcik,
» Mittwoch 7 Uhr:

»Die Jungfrau von äbrieans.�
Donnerstag 8 Uhr:

»Der siebente Tag«

fTlsaliiitlsisiiicix
Mittwoch und Donnerstag 8 Uhr:

»Die Neuueruiahlteiw
»Die Mitsihuldtgen.«

Schiiiisbieltsiiiis
Overettenbtthiio �- Teleplk 2545.

Mittwoch 8 Uhr:
»Wieiier Blut«

Donnerstag 8 Uhr:
»Das DreiniäderlhaiigR

Freitag 8 Uhr:
»Die Kaiserin«-

.&#39;:> F» -  « ·.-x

Kammermusihsa
Freitag, den 20. Oktober IRS,

abends 8 Uhr
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Frau Gutsadministrator Reihestein, geb. Weißinger, &#39;95

Hotel Weißinger, Claassenstraße 2|,
Am Hauptbahnhof.
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Eil« 
is«

Banns 
illezzosopran.

Am Klavier: l>r. Felix Rosenthal.
Lleuer von Hugo Wall, Johannes

Brahms, F. Schubert.

Nisus it. Kiiiiilitig
Else Leisingger  9

Neiidorfstirz 9 prtLNiilse Hauptbhß
Lrpervslege lrle, Schiniedebn 89,l«.

Cirftkl lsiiigelsiflege
Enlmy Fantovu, l5

Neue Taschenstrasze 25a, varterre.

Römer� iiiiil stagilsisleise
silzzi Scheitern, «»

Ernslstraßo 9, l. am Huuptbhl.�.. .....-- -�.._._.
Hfpeiskith h Miene-r, ßreitcstr. 50.

ianmageiptiege. ««
Sadowvrastr. 2, II... P i c h e I.

FrJcollor, äratlaepn,
Saidlenttrahw, E1149

Eäciiesgvekgpsscesge 13
�iehen Scänynni,

Tauentzienstn 74, l. l., am Hauvtbhi.
Körpvrn�ege slliigustiifir.t»t.t4,ll..r.
»Es-sie ska EckeKais.-Willi.-St.
Körpverptl. Schatz, Uhlauerstr. säh. ll.

Siörvernflege. Hornbach, lli
Ohlaiierstr. 84. lll. EingSchubbr

Körpers und Iiageluflege [ö
Editn Penzig, Grunstn 5, hpt., l.

w" Körperpflcge Etli Krüger,
Paradiesstraße 4, Vdh ll. v  b

schrieb. Nagelpflege
Jeannette Jacobsen, �

Gartenstr. 77, I.  Hauptbahnhof!
Saihgem«J.siassageb.Jschias,Gichi,

Rheuma usw.  auch No elvflege! bei

dann Bas- ori, l9
a. d. chirurg. Uiiiv.-Klinik ausgebild.,
Sadowastr.14,I.«ziv.s!iend.-u.Lolseitr.!

Lehzngruben-
Straße 75, M.

Frau Er. Legzerlotz.
Karten zu 4. Z. 2 und 1 Mai-l:
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in ihren prächtigen neuen I."«"«
Schopfungen. »
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 früher sloulin iioutze. .6 ·

tüul. nnn 8 Mit m: geöffnet.

im Verkehrshro Barascln. fv, « ··

izu verkaufen.
«  Egoist. der S-

unter _W___109 Gesch

�f: von

w 104 cis-siehst. Der sauer. am.

 Siemiiienh. KöipeipflegeltzNeue Gasse 20, ll., Otto-

lleiie Biiiiiiiiiii-Fliiiie,
Kot» 12. mitlangem Lauf für Weit-
schusæ Ledersutterah u. 360 Patron»

Zufchn unter W 102
es. �eitel;

Sehr gut ern. Wintxåsliantel für
17 stillt. Gisninai. oeiiichb klingelt.

t. D.__6chIet.3tg.
Gebrauchtes gut erbfsveisebiifett

riv. bald zu» kaufen gesucht.
Zucht. mit Preisangabe unter

Neue und gut erhaltene Cognaes
versaiidkisten zu 50, 30, 25, ZU, 12er
Origiualflasctsen sauft regelmäßig

z; edes Quantunr Zusdzu unter»« 272»Ges»c·lsst. D. Schleif. L« tg. is?

stilistischen.
Waffen. Helme etc. für den

Fehl· und Garnisous-Betlarf
empfehle zu billigen Preisen.

Schulz a� Liebich,
lnh. Paul Liebich, Schuhbrücke s.

T» � Tel.  i527. .  �t
Ein Klubiessel  Slcberheang!, gebt.

aber nur gut erhalt.,«tvird zu lauten
gesucht. Ost. in. Preisangabe erbot.
unter m1 an llaaseustein
G; I oglcr A.-G., Btcslaiu
"Soeben angelangt

lllaggoii Cardia,
fejiiste Körnun , bei. geeignet für
Rtmmcra Sta - und ähnliche Be-

leuchtuiiiz 
H. Brauch, G. in. b. H»

Brei-lau 2. Tot. 2.511.
Suche sofort 1 Zentner �

Prima Iaßtipiol, »
bevorz rote Steitiner Augeb mit
Preis an slsension Lymplus. Klein-
burg, Carineriiraße 9 einzus.

Dr. Honigs-rate
vereid. staatl. avvrolu Gerichts« Handels u. Nahruiigsinittelscsheiniker

besinnt. mein. Lalioiiiioiiiiiii hierin: 2. N«
Saihverstiindiger fiir Haussihiviiinnr

Chemifche uiid niikroslopisclse Untersuchungen jeder Art.

iie Tasihenstr 11.
Televh 10 535.

 x



WZFTITIDKFFFLFTFFFIIIFZBFFIILIETHETHAT?EEEIIIEV
Die Verlobung unserer Tochter Erna mit dem Konigl.

Preußischen Leutnant und Adjutant im 2. Pos. Feld-Art.-
Regt. 56 Herrn Rudolf Schock beehren wir uns an-
zuzeigen.

Rittergutsbesitzer A. Caesar
und Frau Elisabeth, geb. Schroeter.

Murkwitz, Prov. PosenVZDDZZSEZSSDDDDDDDDDDDD Zxkkkkkzg w DE«

im Oktober 1916.

Meine Verlobung mit Fräulein Erna Cacsar, Tochter

des Herrn Rittergutsbesitzer A. Caesar-Murkwitz und

seiner verstorbenen Frau Elisabeth, geb. Marsch,

beehre ich mich anzuzeigen.

Rudolf Schenk,
Leutnant und Adjutant im L. Pos. Feld-ArtcRegt. 56.

z. Zt. im Felde

Die Verlobung meiner jüngsten Tochter Rath mit
dem Kaufmann und Leutnant der Reserve des Infanterie-
Regiments Nr. 58 Herrn Heinrich Plaß zeige ich er-l

 gebeugt; an.
C? Liegnitz, Viktoriastr. 8a, Oktober 1916.

Frau Erncstine Swoboda, geb. Buttner.Meine Verlobung mit Fräulein Ratt: Swoboda
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

Bremen, z. Zt. im Felde, Oktober 1916.

Heinrich Plaß,
« Kaufmann und Leutnant der Reserve

des Infanterie-Regiments Nr. 58.

l?i.

El?
Assistenzarzt d. R. Dr. Gurt Pittler,

Frau Hannah, geb. Mnnchau,
zeigen ihre am 12. Oktober vollzogene Kriegstrauung an. i 

 Glogau, Oktober 1916.
 T! Gryphiusstr. 21.
CI! i

Ihre am 16. Oktober 1916 zu Preiswitz vollzogene

Vermählung geben bekannt

Mny Spearmnn, geb. von Raczeck.

Statt Karten. A«
Die glückliche Geburt eines gesunden Mädchens

zeigen hocherfreut an
�Breslau, den 15. Oktober 1916

Refcrendar Dr. iur. Cuömig wunbet�,
Leutuant d. R. des csjreiicidiewRegiments Nr. 7,

iind Frau HAVE, geb. GenibitzluHOFXÄTIKHQZQ

l
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 Statt besonderer Meldung!
« ?.-·"».· cf;
.51_j.__��= Heut starb nach langem schweren Leiden mein�&#39;. H. . « ·-.-."·«.«-,-
 lieber Mann, unser guter Vater, Bruder und Ohenn, der

»Es; Oberstleutnant z. D. fix!

 .

-  . Its:
E33. « ·«  ««s"«·

-·T-»z-"·;;7;; Breslau, den 16. Oktober 1916.
 Margarethenstraße 6.
ERSTE!

31s� xI 
I�?Im Namen der Hinterbliebenen

«P»e.«:»·«.» 
fis-I« .«-.-,z; 
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Helene Zimmermann, geb. subtiler,
Hans Zinnmermann, Leutnant zur See,

Margarete Neumann, geb. Wenzel.
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Beerdigung: Freitag, den 20. d. M., nachmittags
3 Uhr, von der Beerdigungs-Kapelle des Militär�Fried�
hofes  Ende Lohestraße!.

Statt jeder besonderen Nachricht.
Den Heldentod für sein geliebtes Vaterland starb in

den schweren Kämpfen am 12. d. Mts. mein inniggeliebter,
herzensguter Sohn, unser heißgeliebter, treuer Bruder

Leutnant u. Komm-Führer im Inf.-Regt.Keith Nr.22,
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Kl.

Breslau, Alexanderstr. 17 b, den 18. Oktober 1916.

Im namenlosen Schmerze:

Engen Dietrich.
Ilse Dietrich, wiss. Lehrerin.
Margot Dietrich.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

�i� .. -4-��*&#39;. .�1.�.92 f� 3.1l" «««.·.�«·-,«�·«J-··� Ü�v5.1�; «·-«5»·,.-t.-· J« �.-,i.i�s·«.,kss»esgxsz".x«ki ··c-.·-s «  «· -· «� v »« .
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In den letzten schweren Kämpfen fand den Helden-
tod der

Rittmeister und Bataillons-Kommandeur

im Füsilier-Regimeni General� Feäclci.akssehall
Graf Moltke  Schiss! Nr. 38

Herr w. äiantemaeeer,
Ritter des Eisernen Kreuzes I. Klasse

und anderer Kriegsorden.

Ein ritterlicher Offizier, pflichttreu und wagemutig,
seinen Untergebenen ein treu sorgender Vorgesetzter,
uns allen ein lieber Kamerad, so steht uns das Bild
dieses prächtigen Mannes vor Augen, so wird es bewahrt
bleiben in unser aller Herzen!

Mit ihm fiel der

Leutnant d. R. Steffen
und der

Oberarzt Dr. ueidenber-g.
Auch diesen beiden Helden werden wir ein dauerndes

Andenken bewahren.

4-1�! 
III
kkkikgs

Burclnardi,

Major und Regiments-Kommandeur des Füsilier-Regiments
General-Feldmarschall Graf Moltke  Schiss! Nr. 38.

Statt Karten!

Nach langen Forschungen ist uns die traurige Gewiß-

heit geworden, daß am «15. August 1915 mein innig-
geliebter jüngster Sohn, unser Bruder, Schwager, Onkel,
Neffe und Bräutigam, der

Lehrer

Landsturmmann im tut-Regiment I40
�im Alter von 34 Jahren den Heldentod für sein
liebtes Vaterland erlitten hat.

Breslau, z. Zt. Gräbschenerstraße 191.

ln tiefstem Schmerz

im Namen aller Hinterbliebenen

verw. Maria Spiel, geb. Fischer.

t.&#39; ---. J« -. �.-.j.-.-.. .o_.._.- t-«.- d.�  �Jsr -»-.«-»I»«.-,.-.·s·&#39;··«.«»-:«� .  -,-«««,9,-:-xs:.-.t « .- J; ;.-..«-.« {naiv   .- �rcb-i-Zry -.-.«.-»-.-.«-«�z-�.:»..A -«« a «« 121g�  Zt§|���°.�8��é:éZY�5pH7!.�.�I ». Ist-An« «« �w:  � As« 1&#39;- �-�* �ab Its« - «»  - : f.� «« Ei«  d.� Erz« .�&#39;92=r�-&#39;. »; «« «» �in.� ««  T� --«�««-«-·z-.«  säh:  -.·- «« v �u

Im August 1915 fand unser lieber Kollege,
H:  �z; «··,;·»·u«-,«»,2HYJHH«·Yf»·»jskje&#39;s:rzk&#39;dxvi«� l« -·.« »» »He-v. _ ». ;-« . - - .

-- «» - «» »O- �c-� « .-;::-.,-7-.«-::.·k;�i   «eeeeeeee8eeeeeeesseee»es   «« eures  ��e «»"U»»
  f. .«      « Statt besonderer Anzeige.   K II s« i E I� I e I

_ l ·  Erst jetzt erhielten wir die Schreckensnachricht. das   den Heldentod für sein Vaterland.
Am 14°9kt°b°rv VOVOTVWSS KVDP Uhr« Verschled nach  1111801� heißgeliebtel�: guter. brave!� 50m1, Bruder, Enkel� III;  Erst in diesen Tagen wurde die Trauernachricht mit

_ längerem Leiden zu Chemnitz meine frühere verehrte »  Sohn und Nskkss dOk II;  Gewißheit bestätigt» .·
.« .. Elitpatronin  I Es  . . . . . . .  i�??? Die Schule verliert in dem Dahiiissesehiedenen einen ZL«»««I-;k.·5

«·   .  33&#39;353 . i� . . i?�  �W6 Erlaucht  »  Em] Knegsfreiwlihge Gefre�e   befahigten, gewissenhaften Lehrer. Wir betrauern in ihm
..«"«J«"- »» - . . n  �Ä? II;  einen lieben Freund und Kollegen den wir seiner gradcn�     G u E� ü W g a� n e    ehrlichen Gesinnung wegen hochschatzten.
 » «  Rzzgk V» Steinmetz Nr» 37   Wir werden ihm allezeit ein ehrendes Gedenken
 zu silbern-Wettrunde  M. G.Es« . «: -   3  s n s · s    0 sitz-Xa«
 » b N. R« «» R k  Magistratsassistent m Kenlgshutte 03.. Tsj.-";Is««;;s Breslau: im OIEEODOI 1915- zzisg
 Oe « von u, �M� · Oseneg  7 Oktober in ta ferstcr Abwehr eines feindlichen «"««·-««« i�. - « im� . . . .   am .- . D « -  Das Kollegium .-iz-,�ff; frühere Besitzerin von Mittel- und Nieder-Oberen. Durch  Angriffs 1m blühenden Alter von 26 Jahren den Helden- «? « d « o· 1. h V  l l  » m! 31",»; jahrzehntelange Mitarbeit verbunden, bewahre ich der   tod fürs Vaterland gefunden hat. er evcknde lsc en O sssz I� e I· ««
g�g�ä? Entschlafenen übers Grab hinaus Dankbarkeit und
 Verehrung» «   Bad Langenau, den 17. Oktober 1916.
Ist« . Oberoberau, den 16. Oktober 1916.  «» Paul �verließ

qtdoli� Scholtz.

Nach kurzem, schwerem Leiden verstarb am 12. d. Mts.
zu Breslau

Herr r. Max Stern.
Der Entschlafene hat in der Saison 1894 und von 1898

ab ständig als Badearzt in Bad Reinerz gewirkt und sich
durch seine stete Hilfsbereitschaft und seine liebevolle
und eingehende Behandlung der Kranken viele Freunde
erworben. Sein Interesse für das Aufblühen des Bades
war stets ein reges. Wir werden ihm ein dankbares
Gedenken bewahren.
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Reinerz. den 1:7.. Oktober 1916.

Die B:l=&#39;lOV0l&#39;9292&#39;{iillllI°&#39;. 
Dr. Goebel.
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lda Werner, geb. Dietrich.
Erwin Werner,

Leutnant u. KompnFührer,z.Zt.imFelde. g
Margarete Werner. -I-.1«««.::;

·.- _�in!
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Für die Beweise wohltucnder Teilnahme bei  .231;

dem Heimgange unseres teuren Entschlafenen sagen
wir hierdurch herzlichen, tiefempfundenen Dank!

B-re slau, im Oktober 191e.
«:

III-sitt«- Heinrch
und Kinder.  s«

In dem am 14. d. M. nach längerem Leiden heim-

gegangenen 
Herrn F abrikdirektor

. _ s �.
- - .·  sxikssfszlt
· «  «« lag�.

. · |Ll.a -

heben wir einen über die reichsten technischen wie kauf- «-«»-sT"««-
männischen Kenntnisse verfügenden, wohlwollenden _
Chef verloren, der uns in seiner nie ermüdenden
Schaffensfreudigkeit ein leuchtendes Vorbild höchster
Pflichterfüllung gewesen ist. Wir werden seiner stets in
Verehrung und Dankbarkeit gedenken.

Neisse-Neuland, den 16. Oktober 1916.

Die Beamten

der Maschinenfabrik F. Weise! Nachf.

Aktiengesellschaft. &#39;o"�&#39;l"tr.l7 «--· 
«»·:-I-!.-«-&#39;·« - » 
.
·�
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Danksagung.

Maijeratspiiehters

Schlauphoi, den 14. Oktober 1916.

Im Namen der

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,
von dem am M. d. M. erfolgten Ableben des

Herrn Fabrikdirektors und Ingenieurs
_ s« 92  » mit

&#39; « z· - j:_&#39; i}. T�
i« J « « I« »« Ü «. . . g, . . . ·, .

Kenntnis zu geben.
Voll unermüdlicher Schaffensfreudigkeit

hat der Verewigte zunächst als Mitglied dei-
offenen Handelsgesellschaft F. Weigel Nacht�.
und später bis �zu seinem Tode als Mitglied des
Verstandes der Aktiengesellschaft mit seinen s?reichen Erfahrungen an der Entwickelung
unseres Unternehmens mitgearbeitet. Ei;

sein Wirken und seine vorbildliche Pflicht�  werden billig angefertigt. » _ ». z» vessxszttegtzfllsstajhråvxttitbgxigåk  Verstekgemng de» wekhljchen Tiere;
treue werden bei uns nie vergessen werden. ZZ;.;; LLBBLTVET4·.·G.CJ..LIJJL» DFJ�.»SI.LTLEI. e, y»Wildschlvezz,izxbsch«uß·AzzfWunsch FZZ Donnerstag, Den W. Oktober 1916, Mittags 12 Uhr.

N eisse-Neuland, den 16. Oktober 1916.   FZZFKFFUIFIZJIssflljzusszzsslfissskfss II« » Verfteigerung der Pullen:
.  · «, - «»   blassen c! Jason-sei. Freitaiy den 27. Oktober 1916, vormittags 9 Uhr.««    Jeder klrt,»lll·lt Halld U. Jlcllllkllllcp Tillendotf Be  Qie  _.�. «« · » · » z; ««  wird lorefaltia U� bJlIIA tiusdcful!tt« Fernruf BUT« l «« 190 « Hi« Kataloge sind vom 12. Oktober 191b ab peu Der Geschaftss der Blaschinenfiibrik F. �Weigel Nacht�.  6W- Angsbsxsstbsttstdsr ls »? «« °   stell« DE! Hstdbuchocsellsdiaft Komgslserg t. Dr» Beethoven- ««« «� . ·  Bund fiir Rliittcrfckluds El« 1913 Lqswymkg  straszc 24-�·,3b, kpstenlos zu beziehen. » �« Aktiengesellschaft.  -.«:; Gcitveftrafic 29. . ctbtxtstss . . « .  . unter-il: Höchste Nötlchleiftutik schwere, IV« Ktirperformeiy

 , .· Fziszsk · �Häfen III» ljetchct Latxdtvtrtichaft  starke Houftiiutiom Syftematifche iibcrtuloicbektiuipfunxn Aus« SPI01V089I-     ZWUCHSU Oldklitziind Scboiiberg   tauft _uber Die Milchleiftung der· Vorfahren der Llurtionstiere �g- g YNXODCVII �emacrtggtet, elektr·.· Licht,  wird im Ansftellungsbureau erteilt � sie.·   is:F«-isslEIN-HiFHEFZIOJLHYVF;-  «-�»�.-,««3z.  Bebt sofort tretung für wacht�.  z    . »« -,-«,.-.7i Hi:   «  dertorgegen bevotzu t. �u chr. Ue  z« a �  V z« ..... . «- «. - i- n« , i "·  «« «·, »· ·« . »« «· ·  » »   »» »» « e n guns i e �a e fnr er r.»F»  v· IZFFTTÄ,L··S:ZT, »«Z-«sz:.«»,«».·-,«·;·-«sp.«»-;· :.««···-».F»sz··,.e..  «. « . « «« �i ·  U·    Schlefs  6th�.   snteros » HZUIchr« etb. Unter . Ä» g ·.THE».».««»·.»,»,«.«3z.·«.»,«» «:.«.«·»·,»,«»,«·sp· H:  «» »» · v.«»»»».»;-«,,·Y,.«,»«.«.·»;«,.».;·«. ._ ··».·f,»··;«, um.�;-   t L  dm�. d«  es«    « s· s«7«.&#39;«�«-&#39;-«i:-s-:.«i.». «. ex« -··.·-,·x·  .-«-I-..«.."-.· --  -"�i-.-«-.--»s.-·--«-« « »«   -· ««-t-�.. »« nur
szsz««" Naeh kurzer Krankheit endete ein sanfter  «« « z J« KIND-HEXE«- GIEDTGGTEDSM  «» , · · , ·i}; Tod das axibeitsreiehe Leben des  s C E] e W k nßülgaä�o�b�läl�lää Wltilügtitfl
 Herrn Fabrikdirektors  SDreck!ltfzililkflgzkrullgkqäkkcf»7391 T« e �ljlt. l. «  Sonntag, den 22. Oktober, nachuiittag 1 Uhr,
IF; s fis-IS? Hasen. um] gesichts_ 4;,  «   «  W; . werde ich auf meinem Gute Sonneberg Nr. I, Station

 . z;   i;  «� » «« i·  «·  ,   Schebitz das gesamte lebende und tote Inventar - L! s;   I. Kürraktur   äigfghciul  i? mcistbietend versteigem Und zwar: � äIV. e". Form-Verschönerung  ä E . » �  z« � «� » « «· · , s 1 d D h· h· z i� ·  dass-»si-s:«-»ps�.iiixksp-.s«;iiisssiiss.  . El i  « 11 Ruhe� friskhinelkeiid aus hoihtiageiidIF; d Ali. beln, da m esccle  Hex« lqren g�   lesichtsunregelmaßlgkeiten. _.�-_._.;&#39;_;&#39;:_ Ell helllchtclteT Æsdslekkk  _ &#39; g t... . l ,  llszegllln er er Tese so a , einen Te�  leäecåeluizig   Uchvgfjxtkeållffexjur qislälfchr unt. Tszzxz ««�°. sehattsleiter von seltener Pflichttreue und un- Zahnäfäuch�� Bgälandh" leid» «,  »Es , szscbstjdjSchlesjzztgj  e! Pferde,crmüdlicher Schaffensireudigkeit.  « �g « »« kszspw    ». II« . . &#39;Seine vornehm"? Gesmnungf und seine her-  Zahnarzt  ««  »» s! Lscllfcrjchlllclllcs ».
vorragenden Cham tereigenscha ten lassen uns l T�"°."tzi�?�5�&#39;��° 59 , z « ·«  ;·-:··-«  »» sing� i�- YETL TM GAM   M! veuiiileiiiieliiitisliivigeiilShliiieii,4sllibeitiwiigeii,seinen Verlust doppelt schmerzlich empfinden.

Sein. Andenken werden wir stets in Ehren
halten.

Neisse-Neuland, 16. Oktober 1916.

lllascliinenfabrik IF. Weigel Nacht.
Auf-blies.

Dei· Aufsichtsrat.
II. Frömsdorf.
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I�:«.-·.-7.. Li-r�. « --«.««

Nach langem, schwerem, mit großer Geduld ge�
trageneni Leiden entschlief sanft am Sonntag, den
15. d. M., meine heißgeliebte Tochter, unsere treue
Schwester und Schwägerin, die

Neukölln und Potsdam.
Anzengruberstr. 12. Albrechtstr. 6.

In tiefem Schmerz

Anna Friede], geb. Stephan,
Magdalena Friede], Oberin der Borchert-

Stiftung,

Paul Friede], Oberst und Regts.-Kom.,
z. Zt. im Felde,

Ernst Friede] und Familie,
Gurt [Friede], Güterdirektor, und Familie,
Tosen Friede],
lblrna ltriede], Oberlehrerin,
Eberhard Friede], Ka itänleutnant,

z. Zt. im Felde, un Familie,
Arthur Ilriede], Assistenzarzt, z. Zt. im Felde.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 19. Oktober,

nachmittags 31,5 Uhr, in Potsdam von der Kapelle des
Alten Friedhofes
- « �  »«YC · ».

lfür die vielen Beweise der Teilnahme beim Heiingange meines
geliebten Mannes, unseres herzensguten Vaters, des

nagen wir nur auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank.

Valeska Opitz, geb. Jurock,
und Kinder.

»? bei allciiifteh.Daiiic auf dciiiLaiide
Aufnahme z. Gcsellfcliiift und Unter-

i: Eltefereuaeii. _ » _
 an Die Gcfchst dekbchlpfzjstgz

Stuiide.iibiichhalt., Avfchliiffih Steht:

&#39; unter U 156 Gefchft d. Schlcf Ztg

i  Weiliiiihisiliiiiiiliiiiin
« ciller· · · _
«« Llrbeiteriii sauber und billig an-

« «« u:�n: -
3-91�.

-,&#39;_-&#39;1_&#39; »«
s «« � .
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·  ankl-abds.,Herzogitr.8usclir.�l�s,718d.Z.
 Klavierftdakrtkoiijerväzehreriiiaföa
·; fchnlvfLKreuzstr.Zfclir.u.Vl�21d.Z. [4

funden Knaben zum Mit-erziehen

 geben.

In« der Familie eines höheren
 Beamten in hiibschem kleinem

toalereichc, gesunde Gegend, finden
_:._-- 27-3 Kinder, Knaben bislxllliadcheii
 bis 12 Jahren, liebevollc Ausnahme, tbet
, I l

 richt im Haufe. Höhere Tlliädgheisp
 schule am Ort. Peiisfionspreis 1ahrl.
 1000 Mark. tliahercs unt. l« 246 au
-T:--«�"·;·- die Gefclift Schlef Ztg.

·  · · · Gafthaufe an Der Chausfcn auf Au-Stiftsdame   ordnung des  Berichts i kjffeiitlich
v ·, s· ist-»F; » . r xneiftbieteiid gegen Barzahluiig ver-�äaaabeth Fredel  mogtichst Mode! �sonne. steigern� �M; ssispsiisiii  s«. ,  oder andere gute Piaschiiiiy sofort m� VVU 4··V �um? UUTVUUITIIAZ M!

Oberlehrenn-  in wisse« gesucht« Nessus-HEXE.s.«isissskigisxxsiisii.
die Lsjeschft der Sclilei. 3m. erbot.

sssxlsfkk 
 
 1

zu Befatz sehr geeignet. nurCarl Friede] König]. Polizeirat und Haupt�  FEIUIAC EVEN« AGREEMEN- fOVV PVSID - &#39; ·� « « a. i�... z. zu. im Felde, und Familie.  ziifrsi2ziisiåfifiaäkkiiis. sisixik.kk..k«Itss HEXE-Lilit-YJLEFZIVZEEE.««EF«YL
Kaufen-it.ilniiiautMijbel

« �i «· «»

H· Nächten: fEiTkc und iiiittclstarkc
 iveibs gliriida dnberee Stilen: i!� Ackckpfckdc

T"sz».",s  z. v. einen. u. wie einem

« rtbathanb. Ziifchn mitPrei·saiig.
,./ unter L 267 Gefchaftsft Sihlef Ztg.

in Gi«uiidfti"ickcii, issvypotliekeii :c.

Für einen Bekannten, Rcf.-Offiz ,

suche tilittcrgiit
mit guter Jagd. Licdiiiiizlaiidsiiiiifii.
schone Laie ·iiiid wenig Owklilkilkcreinige. Äiaimai 400069 mit. Qiäll{a}? 

.l«
O �Jliiaebete u. i. ::11 Gesciist.Siii1ci.:«i.
    «

s! banalen�: B
sucht {ich mit einer Lliizahluiig ««
vol! 602 -80 000 Wiiirt �

anznlaufcin
· Pliantafieprcia wird nicht

&#39; E: gezahlt �ausführliche Angcbote
s. - 2- «« - .« .

· »;
 n. Nehmt! over Wulst-alt
-:«;«s-;-· b. zu dachten Zscfiiclspit
 Gfl.Zufi«hr.irlcsziiilös il!ft.L«-chl.Z. [1
.;·»-;;·-«. « 180 Murg» Nä e �Breslau,
f«-«k«;;�«�s«s  gilt!, Bahiiftatiom brhiiiia Lieben,
Hi. viel Vieh, schone; Bzohiihauzs mit
 E Essig-wisse«giesst-Ethik! in·-·«··:i:«7 .0 « . «« - «.
 Willi. Adiuiiy. Ellreßlnu, Adlerftins

PllllillldilllilllllllllBll
fucht verheirateten erfuhr. �Beamter,

Hinterbliebenen

-�- leiittähi; .av..i."&#39;=i�e� VIII-XX.-    s«»:  -«-1.-i«i-.s-.-i7  issgsk «.-

Deine,
ev» inittl. Bitt, sucht über Winter

«.

 heil. Vliigebote erbeten u. L 217
an Die  Sleichlt. Der Schleif. Hin

c» «« ·
Jagdgcscgeiihcit

auf zpilde Kaiiiiicheii gesucht. Ober-
sclilesien bevorzugt. Zuletzt. unter
L 240  Sjelchlt. 6chlel. Zins» «!

ftützunii iin Haushalt gegen freie
Station und tl.»Taiclieiigeld. Beste

Nahcres unter L 259

BilanztiiilitBiicljlialtcr übernimmt «

innen, ·Vieueiiiricl1t. voii»Bi;cl!e·rn,
teuereiiifchatzuiig  Seil. Zuiclirift

gesucht. · _
die Gclchlt d. Schkjztxk erb.

Meine ca. 400 Vlorgen große

Gute-ja d,
Art werden voii geübter

gefangen und boIlcnDet. GefL An-
gebote»erbittet der _ �
Bund sur NluttekfchutzGarvcitr.29.

Hanvailiijtxn hinter gluisigkz
inmitten d. roßen Forften

Bau?igebo
lau ge egew ist gegen »Bei-ft-

anii iiiciu Lager  Wcihiiachtsartikel!zioniIKlavicrlelirerincrt.Std,-i1.-it,  Komm. ver.

Jch möchte niciiien 7-,-,jähr». ges d ob» später

l Mit! Mark.in eiii liebevolles Haus au

» · Guts-lief. Ludwig,
socriiigshöft b. Schroov Wut.

lmpotlck fnchc fiir bal

» e!
is Land 

�

die Geschsn der Schles Ziff. �
�ab C! I« « I
,;!iiiaiigvvcijteigciiiiig.
Auf dein Gruiidituck VI. 248 von

illielefiliwitx sit. Breslaiy stehen iu
�llbteilgjll gar. 1 5100 zur. zu
4°lo Zinsen ·fur Herrn May hypo-

arisch eingetragen. Vormitta-
gfiiiigengiiir die Reiiteuguts-Renteii-
Ligeixtiiiiiekder 15,8l ha iroßenWirtichaft ift Laudwirt Schölzel
unddcffeii  Ehefrau zu 9J2eleschivitz.

Diese Hypothek voii 5100 Elltt.
werde ich Frcittxm den 27. 10. 1916,
vorm. 10 Uhr, in Plelgfchwiti, im

Ort der Ober-Laufi;z,

ewissenhafte_ _ Plege und Beauf-
ichtigung, auf s unich auch Unter-

Eine guterhalteiie �

GefL Angcbote unter l  299 an ggrölner,
Köiiigl Gerichts-vollziehen

Paulstraße 42, Ill.

Betciszusc ii tkikidsskkkszsziixkgxt
Annahme voii Hypothek» Anträgeir
DeiitfibcHandclslian·lJ,3jiYzYi-Schlig.

nannte Gelegenheit!
Kostbare NerzsGarnitun

Schal und Mufß

Vcrkaiife ein Paar leichte cgale

Wagen-Pferde,
braune Wallache, 4&#39;/-� Jahre alt, ca.

te errors-Kleid»
S !aftftiefel,kllkkllkllklh ««

ortieri.li·.riedrir.17. 15Zleifci» große! garantiert fehlerfrej«.»..-..---.·.:»«:-..-.  ·. ei ur iiii u ei .Voruelmie kouiplette Er? 3«I«0l«I01�- CYUTZVC «« TTFIEFCVTUD
Tal. Rotsürbeii 4 .

- TtfchlüvltwMarmvtbsIciptsxvi  stehen billig zum Verkauf.
Eis� is; Breslain slloftcritraic 47,

. . .- T! « «Ä·.!"s-·«,"».«i«"·;;1&#39;k�;»;;z."-z« L! Etf.  Klilllecki,
i� � Dom. Quogiiitg v. Wangen» vers�nicht zaitettaiiziig «,» lauft 2 kräftige reelle

�mittlere Figur, gut erhalten, aus

Zusclm u. w an  sleicliit. Seines. Z. ·
Zur Ablösung einer sicheren Guts- l i

III-DE«ZEIZEIDOMIIZIDZIEJDIZEIZSIJIZIIZIIZODZIILO II« LIMITED-Z« III-BEFORE«
««

Jin fiböiisteii Teils: von Filcinbiirg veriuicteszicli Llpril 1917 mein g
H? I« r « i«» _ » b iiifaii.iticiiliiiti.s, __ »» _
»» iiielcliijcz mit allen Jiciicriiiigcii »b·eflciiø erbaut i_it� zuin ialgrlichen �g.
»F« dlliietspreiie von 4060 Viert. d«s;iiiiiiicr, Tcrrasie nach d. Garten, �g,
F« Epiclrlah. Llngcbote erbeten unter F  um au lluxxseusteiu is; »z-
�i�: 92 ogier it..- =�.� Brei-lau. it«
is: h":
ils-Z« sZJioIi �el}: 9210:}; izca�at�va}: sjisiszspssisztyzisxiss D isiiscsssssaxcisiisnjsissssids �ießen}: ssciztisasisjtsscizssj III·

nxzannuanzan,
Flikiisitireemtz Wizisstsoteisksoiiseiiik

welche »für vaterläiidifiilwVereine schon gearbeitet, verkauft und
iirgaiiifirt lieben, wollen sich sofort iucldeii 2

läiiiiptverlrielisstcllo. Berlin W. l!, Schließfach 90.

«« Börsen»: in. Baulaser-treten
mit Ilezicliungen zur Greßkaufmannschaft werden von vor-
nehmer Lebensversicheruncrs-Aktien-Gesellschaft als �

stille euer eiszuzielle Vertreter
gegen höchste Provisions-Bezüge angestellt. Auf Wunsch
strengste Diskretion. Event. bei ausschließlicher beruflicher
Tätigkeit für uns Direktionsvertrag �� Gehalt. Spesen usw. -�-
Anfragen unter U 500 an Haasenstein A Vogler dass,
Breslau, erbeten.

welcher schon lange Jabregnit Er-
folg felbftaiidig gewirtscliciftet hat

�
59.5. u. T 599 an Haasenstem  f: Po»

v�: «· -« I Si»
, t » « i - «« � ·--j·«-.  f« «« i s· -z«..�-k. &#39;- - «» «« N, «. r; - Itzt· »« · �.  - g. «...-  «« »Hast-sog..;:i;;-FkH-.»i:s:;«« ·  -, »« .  » .;:i--4·;--7F«.,:- «� » «� «. .-«&#39; s«0«. .»»-· «« «. Vs«-!»»·s .· "ca I «» v�&#39;�.  *�.&#39; ·i«».« . Fluszws� As« «i�s-s«i·si«««i.s·ss.es7.s.ika-s 17.3.11 W�wi-i l·3Ip-s««·«« XVI» V» . Wiss««.Ussksstclkkllktgi.  s· s« &#39;

«. l ·»- aus den besten Gesellschaftskreisen könnene durch gelegentlichen Nachweis von Adressen
für eine alte, vornehme Leberzsiversichcrungs-Gesellschaft

Iwhe Nebeneijøiøecilaøøieie «, .23?�
erzielen, Auf Wunsch strengste Diskretion. Anfragen erb.

III« Ac�Go� ««
».

«» l« n·
I -;_v_�.-g., .·- «« s»- ·s-. H. « « « ·s.:�- , .· ,- 1, .Y�7-»,»x:.»1.»·-».«..:»« «-.�·««· .  ___��_... »F»l . _&#39;�_ ««,·.-;?»«»», H«- &#39;»:!·7 «« r...� «« i «« «« n�:I c �t�..�_ H: �r. . .- .v-« _.-__ a�! I, i_ i

e» « Hi«
Jagd od. Jagdameil
von lveidgcn Jäger zu dachten -Angebote unter L 252

ca. 200 Mem. Feld, i200 s tot .Wald,  �i-
6m�  tragende Sterkeii bezw. junge Kühe unter 6 Jahre alt.

H« u. snkhtoiehsAusftellnng der Ostpreußischen Holliinder
 Herdbnchsbzefell ei! am 26. und 27. Oktober 1916 -

-;.«  ·r.H-- «»4.,

ain Königsberg i. He. auf dem ftädtifcheii Viehhof ».
Zur Auktion gelangen ca. 180 Bullen und etwa 250

Quichr. erbeten unter I· 237 an . i.�«« «  find w

lGiiieideiiiihirldiagn-illa,1Drilliiiaiiiine,Eggin,

eingetroffen unD stehen z. baldigcii
Verkauf bei

Blicke, Kiiltivaivieii llclseiiigefhirre us.

z« "n... . _ _- · « , I«· .«j.·-«-«.. »» ·, · m. ··, J«  �«..,  » ·-··  «. -.««- u: « - «f? ---0-««.-:..«!.-.«-.i««i.---».:-: ;-s-, . ��_...__...._.___..

ieDer Jinbrere rtflali. Verkaufeltzlzfileiihrgc gut ftelt
Bittens: Oldeiibiirgcr Staaten,
i �l · o sowie 2 dreijährigcund Zbiigciivfcide Qspgoäjfcw

Niederlhof Niederrathen
bei Niittelfteiiiix

Fernfpn Wüiifilficlbiirg Nr. 19.

n&#39;a.

Victor Piatkowslii,
_ Saum. TeL 1»41.

Vormittags anzutreffen.

l
V

Fsgiihsitiite
Dominiuiii Malta-iin Bezirk

·»Brc-"Jlau, verkauft einen 13X41ahr.

�64 groß, 4jähr3b fäloiiiiii u. augfc�t, H      H
EVIUUTHJZV 24�. von sehr guter Abftainuiuiig. l

9,,Ykk«,",,«f,.&#39;,VFIMLZFIVFHZH A fBahiiftatioiillSadlcioits. f M� «« « « &#39; &#39; &#39; u vorherige s. nmc Dung le
Pfckdedcckcsi Wagen zur Llbholiiiig a. d. Bahn.

eins fast neu, verkauft

p Es! t b ebe II»! il ".-s.ki.igk..sks22.ii .,,.,.-2g..e2.«3k2kk.i 5 Sinn »milden,
Pf°"d"g°9°m�°°9 �lihlrarabunte Oftfriefem zur chi.�l

Bruniieiiftraße 8, l. links. TDWTCYsz Fckkcl YJYJEY..61 
Y- «.. v«

iiioderiien tiij·fii»ikbautcii· bequemen
Wagen mit Nachru- wenig gefahren,
V

. � L« 1

halbvcrhccltcn lnsltlllät�ä�tälidläii�:�.;1:�����"a··Menzelgiiter, Alt sauer. «
ekkaiift vrciswcrt 1e Frleigut VIII« KeiileTidEJ·rf«

V

�Ilrbciisiilcroc,
�ßallachc, Ist, Jahre alt.

Hiilieliiiunii London!
i eleganter �ialbaebccltcr, 1 e�ener

fahren 1 Coup
aeoccftcr, 1 �H18. Cbjanagebeclter. ein
OninibusJEinfahriva .. I il. s Tonh-
magen, wenig gebrau t, empfiehlt

Wiigciifalii«ik, Breslau 1. Dei. 963.

frifchmclkciid und tragend, der

"m"- 5°"&#39;"""�°" b« IMMEN- bei Iieiimarkt in Gebiet. ver-
kauft aus rotbniit., oftfricfisch.,

P milchreicher Herde i2
1 s iirfchw«. 1 ias.slifi:l   3 DIRECT-»»

Mittag. suche.
16 liis 12 Stiick

Viere,
W» bis Si« »Ztr. ichmer, xotfarbziy
als Hiugochseii sehr geeignet, iin
Früh ahr zugkräftiid verkauft l3

oininium Petergdorf

is�a-vis,

B. O. Klientinnen�,

Großes Lager ocheleganter
neuer L « agen. «!

4 gute Iiiii;kiilic, l 
I

Farbe wegen zu betrauten. _ �. bei Pension.
Ilfyilj-nnnn. �Jltttgcnxttßbcltticy. l von Rullerlche Guisveiwaltung.
iulunitcrbcrg. slrcisbau-Bvlnb s. Brusig.



kau
« Richard lloheisel

» .
Brescia. Mithin-O, 18. Oktober 16.

». « c«
M«   M« um»   einen» tu.

�  Um dcmeiotciqsicoen cttnns Fest. «: «
 liches zu verleihen. wünschen drei s«· junge Daiuen··Bri»efiv. niit gebild. ·

Herren. Spat- wett. erw. Znsinit gro en Erfahrungen in Überwachung und Jnstandlialtungschri ten unter K M aii die mafchine erAnlatkii und industrieller Werke- fleißig und energisch-
�i; Ges st. der Schlef Ztg mit Berechtigung Tehrlinge auszubildeiy.: .. . . . ·. z.
 r ists-Tit; Hist-s;istxlskiftrisiiikzitxx "W EIN« OtslltsssslsBindfaden

Fiir unsere Pferde suchen tote:
200 dir. Yuttcckiivcn «·» »aus »F« Jan» wzznkchk Vkkejwechsez » Angebote erbeten unter W 105 an die Gefchfh der Schles. Zeitung.

   in. Ostsee-its«Existenz«net« a . « ° . 100 311:. Pferdemälirein � «« M  s".�i;EE-n·sx?s«g··s--sis«·i«i· Esset-F Of« m« «» UND« Yandffm f««� H» i in ie r. s- i « «· - . · ·, , tiefer»  901? ggetionrglgltgnigfhe. kAlssLgrl Bitt» An am! Wer, Dies» fflzien kriegsverlebt·. der zu feiner Wicderherfu . i gehn» ern» ·«L«�3eschsf·S»bl»sz3ta· fte ung 8 Wochen Urlaub erhalten. sucht in nettem,··feinem Guts-hauseEs· � �v - · . ·« - · IF«  -- . · A f u; it, t R t t itrch n if k t. Z schcTt Pllplckfllbltk Sllckmy Ktcis Oclsu H· Kagghuhg g« Nimm» i Vricfnæchscl inYtFY u? 9s III? vix C·i··c·ichiiii·sstc«ri"cse·3«-T«ScfitesifchFii ZTYFnZn. « »
 . SBresIau 1. Ti- xijilitlvxisiiziäliizizieegiliyä    Irrer,� e·ideter,f·kirene ·
 »«  . «   ·   :·.�«s-.-.::«..-«  sucht Dame zwecks sbeirat. Zu· "3·37"?s KDUZEVWUUY · V .. VUULITV LUUVTUITT   � - · »» » __    »F   «· «� ��-;-««�-»«�-· ·«- schkkskm Um» w 108 a» die bäzkvs LCPZIRIUJUCTWO Uuzldslvddeä iit··zur Ktiegsvertretungzauf    «    �   G   Gefchfh der Schlef LIM- Zzessåt saubkl  �f; a: ncigtilet�fet" izilrloxäbgjtiåteltgteerrntberFåtGxfgisk.

-.-I.«   ·· , i In I . . - �I. ·«· ,I-.;.-.;.».- «;  R hat nochaabzuäiegeii it Ztr. 25 Mk.    GYrIgsjrskezs«-zßk·zz·zjs·j····el Bm··«·s·c·zk� echte«  . ...·---...«.  z:   nur s« ore , «· - , s! . ·· - « -.. _.. Kund- 000 HCINDEIZAFVZTUOVSD � Ei? ZLZEEHIPZD FkifåiiisitszcdjiiPssifi z« g U � t. 59 s4f Weges! Verkletnemug dessamtliche laut-wirtschaftliche Sauiereiem Saaten und Fiodeksdokf O.-L s· , m� · Q0 Jclczll szciUs l. ».-·-c! Haughalts {um nach lojähr· S f tk °d « »« m� IUUCIVI Main�: l. Stock hochher "ü 10s FiiiiinerO · ·«« ge «« ° Alte Wein· tei d · « - - - « - s« �« « ·� ssiersem alsU V H If c U« aus ebr guter Latwwirtsfainilie Wohnung mit reichlichem anheben: 9 �kaufen Unter de« gesptz d!� e· mumngen Ist  mit g cichem Vermogeii  " �onuin Erler Balken Hinter «s O  «» e . «« » , . , . , äGebrüd�r Tiemann, g��tcll�f�ßtl�llblllllß, u kausptsgexugktf fgilzsäzbote an zwctzjs Hcusat vnerandnzBad, zweichTiägetteg visit» .B l· N. 24 K s ·«f 3 f. 6 · « · «  « ·« . , cUVVUUUUcU U« llll J c5 Si I! 1. � b U. .      ggkzpd W» Bis-stau- Rssidciie zzsäkzgsggzzkzkzkktltgkzkzzZJ;-«,FFF·HIIFZZ;.Nin-Uns, spspkk n» spät» skyksmik -;;�«-"�«2"2«,33Y zip-Fazit? 6053er,« . O »  "···········"&#39;·�· · . ..- nmn zweckloå GefL Zufcl1r.·unter VVCTYWVVY Ö� Vewfickckks cVemUell guter 44 Jahre! DUUSKCI Rom?-  Spciscos w 97 bei. die Geschft d.Schlei. 8m. auch geteilt, 6 u. 4 Zimmer. istoigBez. gemäß.� lb tä bin.
. � · -      u e ur a e n .haben preiswert in Wagenladuiigen ab ugeoen Tau« Jede« Postea «  «   -   d! s · · g.. . . g

   Wirkungskreis als
;·-.«»· mit Bad, Acädchengel., Gas-« s eventl. H·

·  E1cktcisch. z. neun. Sanvetinstk.33. H E« I�tiefe Lltigustaftraße � · c « .
l 
i

Schlesifckze Sftgiff�eiieggeggäfüg� �zsogreslau 1. c·  YUIYIIAIEEIVTTVHFFKB I·  .ern re.er�>r. «,22- �� ·. ·-

Weifz- iitid »Rotiijiiiit, Obftuiiid Gemiife, Mnttzinttpfinnzsn hist.
sowie  ��lme nnd Hasen, Pionhauvtstriiize 4. �

» . 3 Hirn» lfenstr. lielle Küche, 540 Mk.
.,Margaretenstr. 10 zu vorm. « « Angebote an Sohlieh Verwalter,« ·«- � bera i.SchlT�H�TH·�K H g inWilqlzelinddorfbgiGol

Hohlerciiii �Banane s
6 grosse Zimmer

Jung» naß. tacht» Mit.

Wiitsbafttlitimtti
Berufslandwirtz sucht siclxzu If·

 verändern. Mit allcm ins «m" . s s·«..·.«. ._&#39;n &#39;

_ __ _ _ _ · »· Hirt« ausfiihrfreiin in Schweden is;zu Groizstadthochitvreisen tauft groize iind kleine Htcosten vom Erzeuger, sur deutsche Rechnung lagernde  Wohnung ·
Paul Philipp fHotel Grützmacheri Keinvein Telephon Nr. 11. ufeu  �e; czzmmezmzt III» Bad»

Zu verkayfen· Gclbc KUfflriibeU U·······«3
Hl·fi·i··if·· g·c·!i·i·if·eg;·n·!t. �MB.�  im Sfjden "u veruiietenWcgenBeendung d. Herbftbeftellung 7 Telegrammadresse Kolonialimporh �a1?- Augustastraße so, In� �I: E Wieteirtfåcirteiä,Eltebsnåäuktiiz«« ° -.". « an . ai er:
- -   .-  &#39; r -° Wilhelmstvbaut. Schlages, und Futterrillaen E�! �a. a� rebse  «« «    "

fgänbler, oder Vermittler, für Grofzftadtbeliörde ein Waren. speziell Kolonialivarem _ ·: 
.och- und Leuchtgas, z. 1. 11. «« · neuzeiti.einaer.,sonnig,wenig

2     Svringlebende    ·, .» . « W d �i _ « -. .. ..�: weiße ge e un rote owie �������S taai�rh. Hex, EMPOEIqrQ· -;.»,.·. .«.--�·.- -2»-.«..s.  s !Ig °5°ncl1 schlag. Ach. vollständig· « in Waggonladungen kauft u. bittet FUFVIFVVVVS Schock 13.«14 Mk« z v .. .. " &#39;  {WÜTGHF __ �1  E   um Angebot � UTMCWVVW - V� 7 - Der LTEVTTIZFHPHC gegFUubeqsfjfwefonlffer    GefL Zuichriiten erbitte u._ O l Osyyald llo�manl}. Breslau 6. .5�.1�Ü°�f&#39;_°bf°t  Ä� 5 El. ele gut moblxcrteg Zimmer . K « ..  L 260  öjeichit. b.�C�5Cblei. Zig. F;schon Mktelernt Zum Zuge· Tfcknspkechcr 44b Und 1819 offenes plump lefubar a "er mit s alton zu vermieten  85 Mk. BTfrUI U. �agjetmilme _"J:..�=.-&#39;_-_�_.1".<"-*�-ic.-.. 5.-...-    ---.
stulnpt! Oberlangenaus 2-�3000 sit. gelbe Lnlibekikhek gegenzzscssfsjs 39gz«,kwz»»«, Orts, Telephon·- Vad vorliaiidens bald» u. zum 1. 4. 17 zu bermieten.·s"·��"�·Vez. Brei-Kalt,  Etat. Gbersborf. K» O »! YzakggkHWzmY Kxebzexpprz coxzigr Jictliiivcgilleeiiidzglejlsiiiioell Wcahlzeitikg Nah. b. Hausmftn is4 starke, rote HEXE! sXUIU JVEU 9 » dient. 1:51. «  x W Hcdnwistr 38 u. 40 w; � YAAAAAAAAMAAAAAMAUZ Ei» i» jede: Hinsichterfabr» ver»liefert gegen  �3  « d Æ   « «« « · · « 43 J  -  P l"ßl·ch., flid., älpxer zBeainterZiraoihseiu  as; »Was- .  Ei MS i? M. to iltseitiboiil Wohnungen H Stumm�lm! i. R. »« å..-l.s2·-, .·g.k-..·»..«t..s..2-. z. 0..· O V » «, «· - « O« s s- von 3, 5 u. G; immerm mit reich ich f« Eine herrliche, sonstige auf großexer Herrschaft in unge-13 bis 14 Bit. schwer, finb zu Tuch! « alte kflafkfjcffkcfPsczU Beigelafz « inter arten, Ratten« Wohnung, 2.Etage, bestehend kundigter Stellen, der poln. u. ru1»s.
�f h i 2 k d 1 "d � Zentratheizuiig, S jxrmma�erncr: "m fünf koßgu Zimmern Sprache machtig,· sucht zum 1. Aprilm aufen e [ an« ZU e� gesetz« 03mm «« · V � G f · 2 g ·· &#39; k dauernde ichere jedoch nur»« F« l R. F. Wandel, Guhrau-Breslau. Arthur want, IOrsiUUg- Ucuzum artenbenutzutlg xvei Loggiem zwei Kuchen,  d. S; u .  �cm tim II Es - ssrs ins-non 3000... ssissiiiii-sssissssssssssssss- »steigt essen-sit. 00 T« Mit« ers« KIMMJIWIE  t8t.stig·«k.i·» nie· »Ist« stets;S�tiinfterberg. Telephon 35. b » M» » · .. b »Wer überläßt oder verkauft billig P· «» a? UT °  HZEft-"d 8:333�5äggrgäegggfeudfguäni urggite_�gg���b Um; aukdauezpde«Zum baldigem vreiswerten Vers  l.  l   321:�? ZZFHJZVUUCER Düuganb. 5351m:  a. E355 f. � | R; Aussi it von der Wohnung elbstandiiäe TtStelluntg rlefleåtiert « »· ·« « s v o s ! · - ohufistksekoklz Stück hoch« Lobberitckieisfur Sslveåisetztveckgbteftfens eaffch ·Z·Zti·s··chr.L4-·IrZS·.WSCIIl-·ZTZ.  PZZJIUUDZFFQFHIJ Yoavcgwd uggmgff�rgääädt�ien dCfgflGzfglftriferenSctklkfkrsztizt« m·eei ·ne , euer; o i ange·o rei · · « d« s t «« , «� o� «« «« « ««-Zkclgeilde unb abgekalbte ta ion Lfiilitich fofort ·lieferbar  .   �gf�äf3�;�t�g2g_ ge e· vefs I fßtrti�pattßbcauttct�,

 YetirlcilitschDominiuui Bartniih Kreis &#39; it«  g Amen Kgäizlnglacliägr, p Scthåexieetn eobiåäigke csliilbftgxitdjiglllkieex· -�� .__ · � &#39; O· . . at I» p s O·. ··  Zinses·Ytsjkszfoäkttånkäzkåiätåunn nach d·- Zeiitrunr be: svater beut-lich. gwvsrumml} e r v V3 entsprechen» rüstig» m« kleinen;
3059D!� schü�ana _ . .. z« New« Kcsfukyfs «· . »»  Z?c"ci·i·t�-«it·ik&#39;LTYFLDZYZUUHiEZTTHFnTYFtYViehgeschäfh taufe noch 1000 Ztr. sowie Pfade, Angebote von Eigentumern unt. w 106 an die  s·-efchaitsst. d. Schlef.8tg.   -  Angabe de; Emkommenz usw· HmLzwen z· Schk Tkkkpkzpn z· uiohreii gegen Kassa nur vom  »» � szzzzspxx »·   die Getrost. der Seines. Ztg. Unze

2  .   »  ·,·-I-·«,;-F·l»;&#39;.i;»-i·«-·-.-»   . .  :sPause AUSCVDTC �hütet . � O«- « · « 5 . « die Zeile! Niilitiirfr., kriegsteilik ev., 241.·· · _ 0 k w · h Unter« ntlpreiol Pfg tut Stoperhunde!, reinrajsiiy 8 Man» · .S M« OUUUC - _ _   .  ·-  » -.------ J« » i f ·Rüde schwor wein, Hundm braun, Sihreiberhan Telephon 129. . · 7 . �,0. i  . After» erfahrener Kaufmann.
getigerh für 02D f. zzi verkaufen. .. . .. 3OO__40 m Hof Und u�: Ejnfal ü �r Maschinen· verheirateh in der Kolonials und« _ ·· 1 1 17Wqldlipf-Steinolfa,  « Q -! - fU . , - Drogen-·2c. Brauche firni, seit lang. sucht, gegu?tda.äi. Zeugin . .

- I &#39;Post Fvxstaen Ost. reparatur, zum 1. 4. 17 gesucht. suschriften unter W 93&#39;}�50br¬.n Lsltsr EIN-Es Umfovgreickdsauf txt� ·« tsusmss Antl- M!
"� « , nur beste SortemftarkeStäm then- - " f« - EVEN« GcId1T1ftc«3-.. . � I« 30133519 69953339:Berkaufe Dooeimaiiiy ins» non-n. gis-tin. «« is «« DE« Gsichssstsstslls D« Schlssi-ck!E;s.»-3kit3sLg-.�. W» spkgizmkdxqkn M: g��;����d���auf  Mann  auch  Dom. Ob. Utadttff     LO      �E «. «. . » . o feig Schroda.JCSV Q� Wbrmlcbem Yolossal Mast« H sä BE g « . 9 «  I L � ÄEIUWIVUZSPUUVIIO Terufslandivirh Ende Z0,aus dem5m�- 131&#39;613 175 matt� H O   halbe 1. Etage, 4 immer Bad ver iofort Werte Angeb. unt. l« 224 an die-Felde zurück sucht als

Gm�� V9� S°h°""Th°;55� i� - «� � halbe 2. Etaae Z·- iintnef Bad Balkon per 1 4 17 Geschst der Schles Tztg erbeten. Its« Beamter �im9�ö�"°m�?r KV Cofef DE· sphonstc Und Fhnellwuchsfgste Affe· reiswert tu vermieten. Nah. ·dafelbft·oder Telephon 3599I · « l3 «·- « ·· · · « s� fslbständ mögl dauernden Wir-gelaunt!": COM b0" 3��0��sfr&#39;z0?e�%d�000�% FZJZiotzkebtnsfstkå · « « U«  Suche strrSltmllld oder wüten TI1Usskte·i«s« Enfpfehb u· ZeuanisfeG� «· « · ·  d . O «· « « O s » c mtg both. Angebote unter L 256 anzlagdlititid kkpdzsskikissszkbhkzsktsgsluxskästbx Wie? U HEXE! STIMME· AND!  0....... 90000.... 00100000000... Latini. 0.. Sinn: sit;
im L· c Elbe au fairen gesucht. Ankradcn zllan I Forstvserwaltusg �ü d. 2 l W E «  lssdb.ylsa»fsksklikstllle! . N»l _ G b� GcschilftB Bitt 18 Sqhre alt, käm» SUCH;  einen Vekh·, edcmg.,0:20 s sskss wähnt I8- Krisis-II� szzgicskzfxggfs VOTT UND VII« UWFJII B. 015000130. Z. Håkisntfåk sinkisfsksåsfHficåkniiikfksat« Eåikpiiktukiozj "S0380" cckisstknwåftr kiå«å«å�t«s�sz·ksi«isplxij «Zggzxxnkkztaksjxksezfgfzh tkssgknkE ° s I · · «·  E» bnrnmt. POst Gkvtkklllli flandwirtsch Rechnunasfiihrer war,«« i· ZJIILR äF«-T««·""·4;�-·.S««I."-szf···z««: «? ·7.««-«"- US«  ····�«.t""IY..«JTEL·««.-Z«EHITH « : - «« « « s « · K den  «   s,  « M m. Buch? d.D· L G» orrexpon z,T· / i; · » . «, Sd b sc! , Abfcll , im e. . .   Ucs  c c  c l1,  s? immer, hochoerrfchafti. Wohnung, isehr große: Räume. ferner halbe  _ _  Aufs! u···83ufgfieorstxslefcffäfteiipvexspvexpstbslszzu 605mm tuLeinkiichensz Wicscnycn  .3. rtage. 4 Zimmer, zu vermieten. Naheres beim Hausineiitcn  f: Nu» guter sgatgbghrtfbßt, firmf  Braut, b3.  ä �äanl. oder beliebigOlmnhle in Liegnitz.  gesund M· Mc» F» »  _ Ttdiitoriiiitriisie �Z l. Einige Iztsiihtikiksäikttkiit Si.ik»k22ik�"« «· �m ° et« «? i ·R. Richlzenhaln 8: Co. I waagokkweisc  � |57; ifiirlgßsoksskzkikniåiterskkohiixäntii in. Balkoiy Erker u. Zubehor ver 1 Fano-J· G åixktexåckfxstltgztcan läge 2    «

N B d s tsver rdn vom. -15. as? IF« e1rZ1bf. 2D ditksFi bisk Furage Gwßhandlnng
500 Kito cinsaat zurückbehalten H. Livius, Neisse

« � - ,- . �-����- . - · . hne viel Hofverwaltuniz da etwas · - - hckkzchafkk 4- »mU·-W9km·l Jung. Banlbeaint., z.·Zt. in leiten- °Gutenbergstrasse H, Damm· . l
werden� CI· Gegr. 158. Tei. Nr. 57 u. 1228. J.

. - . . . s « · · · s!m« K«k,mcxt, ekekkzssz L km, Gas U· der Vertrau»eiisitellg·. iatigspåierhexiiszHSIIUFLBZIItHILJIFZbLaKZV Jngebotean der __Goothes1raße. all. Buben. z. 1. April zu verm. [5 siiicht infolge. angegri ener esun i. �� � · - - , Guhrwitz, Kr. Breslau. . 6 » eine beliebige Dauer trug. auf dein �fmsmer
Tiergartteiiltrasze .21Ratenweife Olgbgabe zur Ver»     » «»Rechnung; auf fpater au Itefernbe

einfaat · ·« �s
Prima seiioella  El» entre!!

«.- f t · d s Q t b II�-� neuer Ernte -� åktftiåseå «« m« « TO«
hat abzugeben it 63 Mk. vrik»Ztr. ».

c» ». LandeOyeiiiiiSchreibarbeitaiiöglicllft! FLÜYIUTEEEJGEI«FEFiJEY- 50 VIII.
__  Jzxußgntatigkeitlwo es ihin iililoglicht sucht Kriegsvcrttetuiig als besserer

 herrfchaftliche sksskimmevWobduiig i si Erdggschoß bald zu vermieten. YYUIUAHVJICJZ ZZIIIJHJIHZFIFEJHFZZLY Wirtschqftcr
 Nccheres be« H� Kimm� Tfmmvn .480� . sowghzliinBiiraalZfiuclndaBesitzersJ auf mittleres Gut. Angeb. unter
 Hohkikzgsscisxkftisgssc N r· 23 am Skhmukkpjqiz konnex, in de: Wirtschaft« arbeiten» 202 Clescl1äftsft. d. Schrei. Sta-..- l », .0 . ». « 9 �. f Bescheid. ANY. Beste Einvfellliing.;gxxkzkek«erfahkener«L d . »t 1errfchaftl. Sandman. oZiui., heut« riele .c.. bald od. svater z. vorm.  J GefL ging· U· r m»  �mit SchL Zxg an Mk[ ,

- s �  - .  " s « .- -"" _ &#39; «« � on. re ., u . a .«· JosasfihNefi ·· · « « Ob&#39; «· 9 K so s d t  s v ·l·····s·lg·r·cfi«· vserclft 1 J nuar selbstam}: g;;;��s���� « » · ists-stiegs- Txi   Wtzixhgxissszszkpikkz «; ins-»? DLLTUDTTIZL"k»««;.kt3t�åt.?.... «  «i"k;3,s«z , z» est-est:-tsxsskseitgsixissiissrgiti-I s ·� « «� . . , ··  ««  ·: ·» · o «! · O «« ·« ·· &#39; - · «« · « &#39; &#39;görieg� Wes« �kann�. &#39; »» � .  ·· - - � Bad, Loggia 2c. I9 « singe« cm Jnf· · ·· · ·· · v. Frühauf Lungen-......-. , Vom Prodnzeiiten YOEMAQ 8 Ziinm 2c. renobxeri/ iur sofort oder mater zu vermieten. {um zu wfnxt Dauerktellttng. Gutwdnrf h· Inst OS· � [3
Von der Gutsverwaltung Groß-

� O· �-� - .. �� · s. . .. ."
Dahinter, Kreis tllteieritz, tverden « Dkllhtbllllcll JfUFlgeII- 6 J.      gegenuber i�gäggäfiäsjäll?ghälgbtifäälöttäeg��ilfä: Ein erfahrener, alterer Landwirt· � - .  . .. s I�. "b B ·

 llllb Welzcllfllblj im llochlmrterres und! G! gefü�öf�idte:ärneäggf�gägfgl�� HELJFTUZFcTÅTnWFOUtFZ be·PadcrbmnuTät?faå·tåälluijz·ccåg·eåg·Lkkkägsskkäk», � . l, K l f, ,s l « · äter u bermie en « ,zu taufen gesucht. zu �Einig? Ziff-Volk. Niipiqi OS. Fahrstuh osxsslsnskesäogzeä Ppzkspö 43· For kIiUg netbeirateter JilspcktllkJeden Posten »· . ,  » »    . »auf mittlerem oder kleinerem Gute·«  Welcher 1!«- JCVW �wir fUckle Ickllbei bescheidenen Ansprüchen. Frau
«: Wklkkke . AUVVUVUUS M Zahmekstüclitige Wirtin, olnische Sprache

«? Yamneklks IMM- G" Z· 3I·«S«�kk"««uiächtig. Gute Re erenzemKaution Vxxsslmh Frtefevplcd Nks 5- kann gestellt werden.
«: Empfehle militärfreie Güter«-Ober- Suchenderwürdeauch irgend einen
 beamte Wir-Direktoren, nfvektorem sonstigen Vertrauensbosteii ubersRentnieiiteizRekhnuiigs lilireriiinen·iiehmen. It. Lkuschn u. I« 269 an die
 Forstbeamte v. Ober oriter b. Wald« Gefchsh d. Seh es. Ztg. �

� ·.- wartet, Obergiirtin aullcranior �*5 «· · « _&#39;  gewerbsmäßiger Stellenbermittles Lrfammn� �um� öunerlaihleb�

» Co. 50 kg »

Weiß: nnd sicut-Kraut FVkeVeIIs-MUU«U-
s: n. 0000000 Vccissn bindegarm 9

Großer Laden und große Geschäftsriiiiiiie
in den oberen Stockweisken sowie

großer Laden Biittnerftraße 5 _
sofort zu vermieten. Nah. Ring 60 bei �Pheiuer G Meimcke.

Fasten-tu Still. ·- - · tFernfvrecfier 8.  x gsskasfttrsgsrsgefl seh! Wes« &#39; ..._ .__ zu7 .
J1� Hi« d ·-Alt-W lt ab f. Eszpeiseivriiciieinf Wikskxkgsxtt»in-txt:- « ·

This; und gelbfleischia offeriert�
.&#39;._.-} »� -- Ist· «." &#39;:- W EIN� ";"··--.«-««.«.·.··«� ««

IS i»·· ·»,
·� «g.» -« · .-  ««-.--i.;«-i·-·-s�«-- :-- .1-«.-o�«:··&#39;l-«.;x« .· . .«« s« ..   .

. .    . · ·· « ·· I v &#39; i  v  �min» Waggonladungen zur baldigenf   « «« «  t u  Wkofsck Zwclfcllflclgck Lachen Vrssluttz Vcvkttzftkclße 15- TO1·7440« 36 Ratt, ··1··6····.··f:flift·,···L··an·ifw-- sowieLieferung ·  Oi wills« »Ist-I  Sehe US s 0 ·- kuchtigeiz altercr » De bruckichu e» bes., mit wer! abr.��--�0- Tsssssspss N««"««"««" z· S«  ":«.s-:k«.;.-s.i.i"i«:i««"«: Kupferschmaeäesim Land-nat, gkgzisfzszzksixigkkzksizsgkdkxzdsgzggsGiiterverwaltiing Raum en bei · _ .. . « - s - i «« . ·
Oben» "man" ssssss E.  skzx..fs.kkxk.t.kdttik.«ti   �.0 00.0.0 0.. 2ä*:::.&#39;::":�.%r:::zaersmiärrar�z...0....... eins. gestatte.sx..sk·.sk«ciktk«iiiixikssf.. ziixkikixksik.direkte-Fertigkeit4�     ......_... - ». . ; - bald zu vermieten. Nähere-s: Vittoriastrasze 9 bei Berliner. L 218 Ge chst. der Sei-les. 8tg. � reis Kreuzburg OS.



genauen, Blüt-elfen. Hur schen
 zur sicii«tossel- uiid tliiiiieiieriita 12

Liiisticiiiiibiirfciiein 8tiiechtc, Niiigdc ,
liesihasft gewerbsmäszige Stellenvermittleriu

-_B11 1a; .� z ie.ä.i_a1.

i 
i

l

Oberinlveltor v. 4500 Mira»
iiiilit·iirkrei, elig., polii. sprech»
vorziigL Landlvirt bei, sucht zinii
1.4. 17 oD. früh. grobe 1elbft.6tellg.
Tllng. unt. l« 2:55 �5e1chft.6chlef. 81g.

Ledxgen älterer »
Tltscrticlpastsbcciiiitcr

sucht bei fofortigeui Antritt selbftd.
Stizlluiig oder unter Oberleitung.
L«iillchr. il. W 112 Gcschst SchL Ztg.

Tlliilitiirfreier junger Mann aus
besserer Familie sucht z, baldigen
Autritt Stellung als �

Wiciiiiciiieieie
aiifineineiii größeren Gute. Fa-
niilienaiifcliliisz Bedingung. Angeh
unter zlliigabæBedizigungen unter
lsptzjzts Geschfhder Seines. 81g.

« O
o .Ober sehnieizer I

sowie ledige Sihiveizer für sofort
oder 1. Jaitispuarlikiiiiåinelilt  9

m« i 02;;
gewerbsmäßiger Stelleiivermittlen

Vresiau 2, Gartenstraße 83.

Suche z. 1. Januar ·l91.7 größere,

berheiratetezfellistdudige 
Sielliiiig

als Sciiloggartiicix
Bin 39 Jahre··alt, erfahren iii

Geiniifebau,· Fri·ihbee«t, Gewächs-
hausen Treiberei und Paris Gut O
Zeugin wciiitiixsvexveiitkiis arbeite: ich
verwendbcir.» GefL Angeb. erb. unt.
L 215  Sßeichit. Der 6chlef. 81g. �

Acri» vcrh. Gärtner, iii all. Zweig.
desGartenbaiies Erfuhr. beißt} « sucht
v. ··l. Jan 1917 anderweitige Be·
fchaftigiiiig  Beil. Angebote· erb.
V» �., « loßgartiiey Nieder-
Wieseiitliiil bei Bahn, iliiefengeb

Lin» hab. streicht-lei,
kii·id·e7·c·los, s27 Fahre alt, dauernd
inilitardienitun Ewig, sucht zum
15. 11. 1916 selbständige:

Daucricclliiiig
GefL Angebote init Gehalts-An-

sprachen an
Schloßgärtiier J. Ziuziaricowslei,

Nieder Leichen
Schi ch sf.A t. d.sp"t.für meineiizäbjjtiiyo 6 Angst, kacth

ilielig., Stellung als [0

Dieiieciiicihe 11.611111.
Im letzteren Fach war derselbe iiiir
viel behilflich u. hat auch Keiintin im
Jahren» Mischpk, z. Z. im Felde

Gast. Zuschn find zu richten an
Frau Anna Miqclgok in Löwen-
ft··e3szn, KrspFrankeiiiteiii, Bz. Breslaiy

Suche Stellung als

Staller
in herrfch. Kutseherstall für: bald ob.
1. Novbiz Bin evgl., groß 1.68, alt
17 Jahre, kann auch gehe: fahren.
FHi»sc1·i·F.ii. l« 258 Gschsh .�S«chles.Ztg.

Zssran · von Saenger, �Bolaietvo,
Pr. 21301., einpsiehlt warm erprobte

A« I 4Hei aiileiischiiiesten
sehr fürsorglich und heiter. Adr.
z. 231.: Schwester Lise Gatzka,
Jakobsivalde OS. �

Suche für; bald od.· spät. Stellung
als Pfiegerin in Privat oder. Einst.
{in Haushalt u. Krankenpflege be-
ioaiidert. 8ufclfr. an Lauterbach,
Dresden. Gottir. KellersStn l, erb.

iili Geieiliiiciiecic
init leichteii häusi. Pflichten sucht
gegen freien Aufenthalt Stellung

eb., gut mus. Dame mittl. Alters.
Bilds. durch FrL You Blgltzalnn-
Vanfelolo b. �Demmin. Gut. Anerb.
unter l« l2 Dbernigi, Haus Makaina

Futcccigenies Madam: wciuichtBe chäfsztigung als

iiiid Hilfe beim Arzt oder dergl.
lsfsiiiiisciiigsdame

Zuschriften erbeten unter L 229 st
ciii die Gesclist der Schles 81g.

Jüng. Dame d. besten Kreise sucht
Stellung als

bzeseilsciiiifteriii
z. adliger Dame. Zu Christen mitGehältsang. u. L 2.45 Gift. Still. 81g.
lfiiiipfelile Tot. 2203« &#39; &#39; epr.u.iiiigepr.,

in ergar neri neu . .,
&#39; &#39; emf. u. »in. liölierer

Kindern« sank» .1. «. �u...
Babiivslegcriiinein Stützen.

Cilly Baruch,_gemerbß1näf3i e
Stellenveriiiittleriii f. Lein- u. Lra.=
«-acli,Scliivertstr.18,l.Gefchlofpgzgz

gxüiidbalsTo kann ineiiie Tochter »

Giitssetceiiiriii
ausgebildet werden. Näheres erbet.
u. W 84  Sefclut. 6d1lei. 81a. f0

..iieiiig·e lliiiiieiciiiifirm iii lan w. Buchfuhrg-, Guts:
vorftandsfacheiy Schreibniaicjhiiia
die seit 2 Jahren auf groß. Gntern
cils solche tatig ivar und der Fqo -
verwaltung. siuhftalls und Schut-
lsodeiiauffictit bevorstand, der pol-
uifcheii Sprache niächtig·isi, sucht.
geituvt auf gute Zeugnifm �

illlili Slllliill lllli slllilllh;iiiichr. u. l« 230 gsiefclift Schles. 8.
Junge! grau

sucht· Anstellung in einein niir erst-
iiaiiicieii photographischen Fsltelier
init» Erleriiung der Bildnis-must.

als �im

B
.fük

I geschaft gesucht.

Telephon 414.3.

Junge,iiette,abkömiiilicheKrieger· 
u bittet um Befchaftigiiiig, auch

Schreibarbeih uschr. unter W 101
Q3eschcistsst. d.

Suche z. 1. 11. Stellung als

· TltkirtsciiaftcriiiZeiss-Ists« dHeSrFlesg unt« W o!
Junge Dame

sucht Aufnahme auf Gut
vollkommnun iin Haush

l. Bock,
Breslau 17, Värenftraße 10, 1. Ei.

Frä«iilein, 32 Jahre alt. sucht
Vertraiieiisftelliiiig

nur oder Stellung alsStüve �m: III«
aufs Land. Sucheiide ist erfahren kzgcs
iiii Rochen, Backen, jeder landwirts

. rann
uschrift. unter
chlef.Ztg. erb. j;.:s«·

schastlichen Arbeit.
jederzeit erfolgen.
l« 218 Gefchaftsft d.

Suclie iiic meine Scilweite
23 Jahre alt, die Putz und Wei

Antritt

nähen gelernt. init Ko· en u. allen
Hausarbeiten vertraut i t, Stellung
_ _ _ feinem ;j:f
Hause, am liebst. auf Giit. Taschen·
zur weiteren Ausbildung in

eld e w« seht. G fl. schrift n u.
E·  dereS �bei. 819.6

Suche für meine Tvghtet �9 s.!
Anfangsftelluigisauf groszerem Gute

Muhme,
zur Vervollkommnung iii der Wirt-

aft,iiiitFamilien»anschlus3.Selbige 
d kraftig. arbeitist· gesund un

Für baldigeii Antrittl
GutsbeL II. Maiwald,

Hcrmsdorf u.K.. Agnetendorferftrbä
Ohne Gehalt sucht alleinft. Frau

Stellung als
»Willst lliib Gelt

fur bald oder sparen
l« 271 an die  sjeschst. d. Sclil. Ztg.

Tiililligi Hüllt-hilfst!
sucht selbständige Stelluiig

Ilgsllüslcllll

auch Kafino oder Weinhaiidluiig
Busche unt l« 263 Gefchft Schl. Ztg.

-   5

beii

then

durch jede
eziigsprets 1
das V

Stellen-Nachweis

40 Pf» 1: um für 75 Pf. Bei Abgxiliiiig in der
Exvedltioir Schweidnitzeriir.M 15

Für· Konto: n. E
wir einen tuchtigen

jungen Mann
 ai·1ch·K·riegsiiivalide! oder Dame,
moglichit aus Der Brauche, zum so-
fortigeii oszder fpateren Aiitritt

Schriftliche Bewerbiiiigen i·nitAn-
gabe der bisherigen Tatigkeit nebst
.Zeiign·i·s-Llvfetiriften und Gehalts«
Anfpruclien aii

Goldammer is: Pfeiffer,
·Zigarre·ii-Fabrik,

Sitte-g, Bezirk ihre-Blau.

Holziiieliiiiciiiir
811111 Einkauf» iiiiferes · Holzbe-

dar es, hauptfachlicli ioarthola,
su en wir eiiien militärfreion,
t�qtlgeq Fachmann zum fo-
fortigen Eintritt. · »· �
Aktiengesellschaft fur Burstens

Jndiistriq Striegciin

Sauger Miiini
der·Holz·liraiiche.vpllftändi militär-
frei,·i1iit Buchfuhrcn un faurni.
Seliriftivechfel beft. vertraut. selb-

and. ., fur bald gesucht. �
Blick-f. Angebote mit genau-Ab-

schriften und Gehaltsaiifpn erb.aii
Contor vereiiiigter

Wafchbretter-Fabriken,
3iegenhals, 6chl.

Viiiiiiialiec liriecsiiivcililici
g oder Vuclllialteiiiiesucht. Anerbieten an die Gescht
Lgågblsjxxejxgxgesstsv W W«
· Für nieiiie Detail-Abteilung suche
ich _e1__nen_ auberlaffigen, durchaus
felbitaiidia arbeitenden

zuiii bal igeii �Eintritt. Zu chrifteii
niit Gehaltsansprucheii un __8e1_1 ·
iiisabschriften oder personli e
Vorstellung erbeten.

Oscar Mohr, ·
Vreslam Fiupferschmiedeitraße 25.

Lein-tätig,
Sohn achtbarer Eltern. für mein
Werkzeug· und Wertzeuginaschinenö

udwig Wllkens,
ßresimLß, Friedr.-Wilh.·Str. 80.
Dom. Schioandorß Sir. Nüsse,
sucht für mögt, bald alter» uiiverh.,
aui allen Gebieten d. Landwirtfcti
erfahrenen

Inspektor,
der selbst. u. Oberleitung ein groß.

i

Ernftftr 12, a·ni Hauptbahiihofs

chles. 81g. «

a Ver· 3 �-

einen Lagessten� .»-.,.-.«- 
·:«.- -

92

r
ßs .

-� . sam- «mit allem Haus-lieben vertraåiü

nicht. unter

J5 den 3.1 ..
lerteliahr. Für kürzere Zelt wird der "·"

direkt von der Expedittoii
portosrei vers ictt 6mal nach Einfeiidung von «;-

cviewpchk s
xpediiioii snchöii ««  ·

Für un ere Neu· und Grtoeiterungsbauten sucheiiwir zu sosortigeni  i·  .r,-".;·-;,zz;.k-;k«
Antritt me rere

Bau�iiwer  Es
niit lau "iihri er raktischer Erfahrung in Jnduftriebaiiteii sowiezeichiierisz en Fähigkeiten; ferner je einen ; ihre Adresse unter G 6

eigenem«
für Projektierung uiid Überwachung von Kanalifationsss uiid Gleis-
aiila en«··fur·Eisenkonftruktiom Koiitrolle lind· Abrechnung derselben.

ilusfu rliche Bewerbungen unter Beifügung eiiies lückenlofen
·· des Militärverliältiiiffeck sowie Eintritts-

termiii und Gehalts-an prucheii iielrst Zeugnisabsch
Lebens-lau es und An abe

· riften an
E Schlieszsacli 277 23cutheu_-_S5:.___r;______________
i  Z« · ««-.."«; "«.·«"-"�-J-.-"««·.4«s.i-"-. if-I&#39;J;«·J«J« «« »· "";"-·-.·3:J·--.-.-.-:?7Yss.k«?I-?« «l-?·?å.s«äspk ·
 Suche für ofort der später [2-&#39;- II: � f « « einen Kallulciioris; � � THE;

r

iind Küchenmagaziin
Vollstäiidi

»« s.I- - I

mit Gehalts-m pro-has, Bild und zeuguisccbschkifteu
einreichen. Ha· II n F};Ich. F nehmen�, Bresau V-

Im:
eiierissche P sit. m«tständitg vertrceikite flattert.
gesucht VetoerbunI·

selvstän i

--.»« «..,X ««i.«-·

»

_____._�__.__..___.__-_.__._ 
s

Ei!

Sohn achtbarer Eltern, mit guten

ßealnter, Der elektrisch
Batterie � gründlich kennt.

für meine Gifenhandlung verbunden init Haus·
inilitärfreie Bewerbeiz welche gute

Warenkenntiii e befigen, wollen ihre Bewerbnng

«·«."-�-:."lZ·-

ämtli e11 Kontorarbeitem Expedition volls VII«
· niit 8eugn.- dicht, u. Angabe

Albert Harting, Groszhandlun
»·»sz»»»»spB-ireslau 2, Sadowastra

·- .:"- �«Z-!--.-··..««."-·--.....».---.: ·-"--�.«-.I-"-
cc E":

ck l? il sX
 Drogift!, zum sofortigen Antritt gesucht.

Robert. Neugeimeuer.
6oe5ials©au8 für Farben, Firuifse nnd Leise,

Breslau 1.

. «»» · ·. .----· �

9

er Arbeiter, zum fofortigen Antritt
der Geh.·Anfpr. an

elektr. Artikel.
e 24. s�

« - «-.-«- . s« «, 15H" « ·«»",·

Eis 
· O O

/ USJ.
�-

Schulzeugiiissem kann sich melden.

Guido Beteusteci Eis �Winter,
Pcipierhandluiig, Biiclidriickereh

« 4
Iriegooeitretciiicn

 Schicht für sofort ein efrtfahreidierz·Habe?heiratetåkkllreikixorojsc rra - UU »! ! an agc -- s · UUIU TUTTI!-
Zeugniffe niit Gelizsllnfpriiche an die

Guts-verwaltung Laiikaiy Sir. Sicancslau.

Biseslciii 1, Ohlaiierstraße 1/2.

Der Nähe größere: Stadt
nnd Ordnungs-liebenden

mer� und

tüchtigen, ordentlichen, kräftigen
iiievierfsorster

niit guten Einpsehlungexi n. Kennt-
nissen im Forftfach fur ein 4000 Mit.
roßes Revier. Bevorzugt ein Ver·geirateten ·8eugiiiffe und Gehalts-ansgruke einzusenden unter l« 242

an ie efchft. d. Schles 8tg. �
8u1n 1. Januar wird eiii Mangel,-

verhe«ir., » ·
einfacher Forster oder
besserer Waldwartcr

gesucht, iiiilitärsrei oder Kriegs-
berlehtcr. Aiigebote mit Gehalts-
forderung, Zen iiisab chr. u. Bildunter l« 250 Geaschft edles. 8tg.

Für Neujahx 1917 gesucht ver-
heirateter, einfacher, evang.

Beamter
oh. liess. Wirtfchaftciz

auch Kriege-verletzten unter meiner
Leitung. Zeugnifse uiid Gehalts-
vnsprüche an ·Amtsrat Gehalts,Eroiizendors bei Kunzeiidorh Kreis

teinau. [2
uin 1. Januar· 1917 wird ein

tii tiger, zuverlasfiger

Llctervogt gesucht.
Pceldungeii an ·

Dom. Lassen, Sir. ßrebnib,
Post Perfchutr

Guts-verwaltung
Statuts, Kreis Ratibvy

sucht zum tunlichst baldi en Antritt
einen ehrlichen und nu ternen

« THSPTEWVVZL .
Schnßgelix freie Station, kann auch
verheiratet fein.

Ulllltlllclü Glllsllckillllllkh

i 
1

Gut bewirtfcha tet, mili·tä·i:fr·ei,
solide 11._1n ed.8 ez. uverlassiizzift
.llceld.init ehaltsan pr. ohne ettxlu christeii unter W 103 an die

Ge chft. der Seines. 81g. iu. Wäsche a. d. Wirtfchcistsamt

iiiöglichft selbsttätiiz für 1_8ö Mrg.

flcliltgerexi ckslitodåii iirssSchlefCizeik lsa e u . eu n1 . e a -
anfing u. .l«227 Geschst.sclilef. Z. �

� «·Suche

SuchFsür inein kleineres intensitfbIEfFiTRElfafteies Rittergut in
iOberlaiifitzi eiiieii durchaus zuverlasfigeii

gemeinsam.
Es wird iiur auf eine erste Kraft bei hohem Lohn gerechnet. An-

gebote unter l« 251 aii die Gefchft der Schlei. Ztg
Suche zum 1. Januar 17· einen|

I

Zum sofortigeii Aiitritt ob.

ein besserer fängt
oder Wirtfchcifter

selbe Herxfcliait ein fleißiger iiücht.
Scelliiiiicher 
 8

Meldung-en init Geha tsansprüciz
u. l« 217  eäeichft. D. 6chL Z. erbe .

s« W« ist! si sssl l
init iiiehrjähHger·Prax·is, welcheri
ebenen Direktiven lbftändig
ispoiiiexen zu koiinen und Der
Me duiigeii mit ehaltsanfpin

erbeten unter ,,Wirtsihaftsaisiftent«

Für: ca. 900 Adern. miß. inteiifiv
bewirtscli Ritter �Sir. rebnitz wird

Bcauitcr gesucht,
der nach ge ebenen Llnwei ungen

e··lluiig f. sfiriegsveri. Bewerberinusseii init saintl. Gutsvarft süßem.
Arbeiten · ·
u. liickeiilofer eugni e. Gefl. Ans-
unter L 264 Gißfdiäftßit. Schlef. Ztg

und; Einberusun des
einen· älteren, liäiislichem sehr zu·
verlaisixieiy politisch fprechenden

unter meiner « gberleituiigsz Kriegs-
invaliden nicht ausges lassen. Ge·

Clnte  Empfehlungen Yedingizn . �
lfliirzcloril,Domanenpaclster,

auch zum 2. Januar 1917 ges.

ür eiii Nebenguh feriier für die-

init eigenem Handwerk eng.

, um» fofortigeii Aiitritt ge-
t ein

im Stande eitweilifi nach ge·
e

auch eizig nnd zuverläfsig ist.  .5

L 249 Geichft der Schickt. Ztg

z. I. Jan. unbcr}. iiiilitärfreier �

jfelbftd wirtf .·kann. Gut. aner-
vertraut ·fein,·gewandt in schri

i. Besitz gut. ers. EmpfedL

gebot-e mit Ge alt-san prüclien usw.

jetzigen für ofort oder 1. obbr.

O« «ztiis einer
halt nicht unter 1200 l. p. anno.

Wrotkow bei Koschmim

mit xnehrjähr. Praxis» poln. sprech»
ruverlassig, auch Invalide, d. sich vor

«, �f; mit guter 6cbulbilDung bei Famil.-
 ggf. Aus naß. ·E?    Pension nach Vereinbarung.- Gutsvorwaltung Pichnnln

E. .
-.·.&#39; e"!. s» 
«  .- .«..«"J«- 
TH-

gelernter 6chlof er, 49 J. alt, welcher
 ausführen kann, sucht mit guten
 ålfeusgn·ifseii, la chinisten, »

 zum 1. Januar 1917 in einer
 Geuossensch o. Dein. stetig.

Breslam einzufenden
«· «i «- . -«- « 41v .«««c«·«:«3�1i-»X"·" ""·� --·«»---s-.-  -.-.7--··-.«-i---:-.«:i� i· « «

Wrsch afw-AsitenEint.

keiner Arbeit scheut, b. Anfangegoh.
von 600 bis 800 Mk. bei it. Station
exkl. Bett u. Wäsche u. direkt. Leim.
des Bes... zum l. Novbn, auch set.
oder später gesucht. Stellungs-
zeugn. emsendeu an

Gut Annahof
b. DtsclL-Krawarn 0S. �

für ·2000 Mrg. ·gros3en
Wirtschastsbetrieb mit

· Suche
iiitenfiveii » ·
Brennerei und Zuckerriibeiibaii

leiten

bei Czcmpin, Pos.

Dom. Klettendorf
Kreis Schweidnitz sucht zum An:
tritt l. November einen �

WirtschafiNEleveii 
oder Llssifteiiiiin

Dom. Baranowitz 96.
sucht für bald einen

oikiicicicissieeccicgjjohii·e Pensionsza lang. Auge
ttet Die utsverwaltuncn

1 Oiecitllmeizci
für bald oder 1. Januar u 100Kühen gesucht. eu iii [e fen en aiiFideitsserx cha t iet einig, �

S reis Glogau.

lDcnwi schneller,
amtliche Reparatiiren selbständig

zugleich init einem

Zuschd U. l« 222 Geschst SchL 8.

Gartengeliilfe
�

M

wandt

� mafcliine u.

bau,

,

«.
in. u
Bild,

melde

freier Station bis 60 Ma .
Gruft. von Rothiiirolksclie

Gartenverivaltiizig Panthenain
Wes. Strauch.

Yanoinoiiteitz
init Zseiitralheizung vertraut fürsofort oder 1. November «

gesucht.
Zuschu niit. B W 4157 au Rudolf

blasse, Qtreßlau.
Verheirateten, zuverlässigen

K u c Seher
für Neujahr 1917 sucht Königliche
Doniäne Czarnvwaiikn �

Zum J. Jan. 1917 zuverlässzfiIr
siutfcher,

leDig oD. berh., aucli·Kriegsiiivalide,
gesucht, Lohnanspruche u. Zeu nis-
abschrifteii an Dom. Sicgendor bei
Ariisdorf Kr. Liegnitr

Vermittlung erwünscht. �
Ein gut· empfohlener, iinverhä
herrschaftlicher 
Mut Wer«
 auch sisriegsverletzterh wird zum
mögt. aldigen Llntritt ·"i1esiicht.
illceld. mit· Zeugiiisabfchxif en an
Dom. Wattriscln sei. Nimptsclx

spVerheirateten oder ledigen

Kutscher«
sucht für bald Dank. m. Tillcndorf
bei Frauftadt �

Gröszerer Herrschaffzstall
sucht zum 1. 11. D. J. eineii kräftigen

Halm-«,
nicht über··17 Jahre- welcher schon
iin Faeh tatig war. ·

Bewerber wolleii Photographie u.
Zeugnis eiiifeii n aii

Stallnieifter Kos ro,
Pemvowm Bezirk 5 Ofen.

Suche für 1. Januar für 2jähr.
Kind junges. evan .gv .�
Kinderfraiilciii 2. sit»

unterrichtetwas im· Kindergarteii · ·
ist Nä en · u. Schneidern sowie
Plätten eDingung. 8eugn1ffe unD
Photographie zu senden an

z« rau von Studnltz
Berlin W.,HohenVllern-Corfo70.

nein. Eczieiierliinea
f. Landschlosk Schlei. uiid außerli

Kindergartiierinnen I. Ftl..Stint-ersehnst» M· Im» m�
·· · öb. Sehnt.

fiir Breslaih Berlin, ofen. Lan .
Cillylkqruomgewerbsmaßi e6tet-
leiivermittleriii  Lebt· u.
Schwertstn 18 Geschlo

essieiggsieeeogisxe "einer... 22

z U·1 s
Geschaft such

eilte Veiliiuieii
m baldigen oder späteren Antritt
arten unD Bild· verbeten.

Max Goeldner in Steinau a. O.

Zeugniss e
einzufenden an

iin Ko

t° ferner

auftiuocrgii
. 2 Kind. von 272 u. V« J»

berii. werden.

Landhaushal 
verlassige, einfach

Wirt seh

werde! rBreslau gautame, i

R· o· onig
e ich eine

··:F«-"1 welche fich·geeignet· halten, bessere und mittlere Krei e zu besuchen,
gebeten, sur gemeinniivi e Sache gegen entsprechen e Vergütung «

0 an llaaseustein er Vogler this» »

Buchhalteriiy

iin 
Steno r.,

ll

e u. Bi

Ucks

bei

en Fahnen ein;

arn- ·«

bflichtgetreu. selbständig arb., ge-
· · Werk. m. bess. Publib

 amerik. Buchs.!- vertr. in. Schreib-
sucht sann-·�

torium Frledric shöh__e�_ Ober-
nigk.· Geh t 50 M r!
Station.· Wohnun

Zeugnis«

uiii

voller
g und Masche.
d erbeten.

Gefucht zum baldigen Antrittzur
Vertretung des zu D
berufenen Gart

Gärtncriii oder älterer
militärfreicr Gärtner.

Erfahrung in Obst· u. Gemiife-

l.-

fowie in Parkpfleae Beding.

das
Grä�. von Pnckler

oder 6tiihe,

Mark, _8eugn.,

Ko.

t lei

A boten e
Gehalt-sang.

iind·Lebensl.einsend Vermittlerw
Ritterg Scharkoizy ·P. Tworog

Gleiwitz
Ein eint. j. Rinden» das Haus

und Kirche erlernen will, kann fich
n.

Suche zum 1. November f·.großei1
ftungsfahige, zu;

Tiftoiiiij

Wäs

uiid Gehaltsanspriiche

und Blankenseeffcfye Rentamh
Frevham Kzzeis Niiliscli

Gefucht für 1. November

j. Wirtschaftsfriililcili
�

"rm ·· en, Brotbaclein »Ein-
egeii, Wäsche ehdlg. iind Gefliigel-

ein. 2. en.
d1e

mit

schri t

iiiid

l

for er

f.

einzus

Si?

mit

äAh.

Ge lügelzuchh
angabe

t 8e
Frau

eii unter l soo
¬519? ii-�ißLgfiißir- Zig-

 III

chles. Ztg.

Ver utung zur Hi se ini Aussen-Betriebe Der Landwirtschaft.

. .. . .. �e 1 «i giter K"cle, E· ich �von Provinz-Bau efchaft Mittelschlesieiis fur sofort gesucht. ». , . · .. gkk«i«l1acksieix·, TzuttcxblelrieituusfegeiieiiLlngebizte iinter K273 an die Geschaftsin d. SYYlcJ.spZ»t-gz�»�» � gäägtrtäeäfgcffcgäbbtg�fgfg kiocdoakteätlekp  Ge uigelf 2··l3geb. m. Zeugin,   ,:.«-«-»-«-.--»-·,�-» man»:  -«E«««3--«"«s�7·"«««"7«"9· Iølziztietnrstüstzuiig « des ersranltetis I Un · fztiritiairiudxitilicsn
· »·   »» 6 "v; a� lssejiksäitllzon »Um» l !Leschkoiviti- oftersdors.Kr.Glogaii.  s l« 1111i  «  Messe-«»- m: Dieses-is« vergessene-segnet; einträge�
�man. Q . ,·-�  . _ .. .  « v. l

 ohii achtbarer Eltern, mit guten Schutz iigni1en, Hi; ä� H« Gmner. ·[ i Fklltllcsu
 möglichst vom Be ach Der Fortbildungsschule ei,  ggsrstrgsjt stellt»FHZIFEIJIUJFUFIFFZEYTV«Hi: untekstiitzung im außhalt unD
III; kann ch melden. ewerbimgeu fchriftlich init Lebens·  mzsegzksen Uns, »Ja» gearbeitet: YUZEZZFCJOJHFZZZHV OWZYFIEZHIJ
 laiif nd einzureicheiu � i. Ykzzlgczieifrtävzieeizozifk JHFHXHFFFTYZHYH beten· LekFeusFuf, hzeiignisabschk..I« ·- .":-":.j v t - G h ls n p " t . L 273Firlna� lieh�  EVFIDEZCDIB . J; Jnfolge Einberufung unseres gtidaie CFeschsH Secthlgisfjkskkcp �

Breslau 5.  ßatfäeiläönfuräfärlttnälctttctrfn. Suche fürs. Ysovleiiiilier ein ;."�«·"-,...-.:-2�-.k«--:-·«� «« «  n O » Q  e
Lobi e- n;VeeekceessciegfsszsztiissF; an esse« esse« s« es genauem

r ... � a�au�
lc

Bienen! like Hist«
sofort gesucht. Zus r. unter W 111
aii die Gesclish der

Nach Oherschi. law.

eiiif. Stiitze gesucht.
Kinderl., iiiit bürg. Küche, Näheii

�

Hausarbeit vertraut, keine

G

Stütze

an

fJlrbeit scheueiid. Angeb. niit B
jzeugw undJ

Waldgut Busow II, -
P. Landsberg OS.

Lebt-stütze, i
die sich vor keiner Arbeit schei
zuderlasfi 
Zuichr. u.gL ist. Antritt o210 Qöeicbii. d. SchL

Schloß Lehnhcius b. Lähn i. Schl-
sizclit zu sofort oder fpater eine iiii
burgerl. Haushalt etwas erfahrene

s

Fels-thut.

endeii an

u 
B

 u
Grä�n Bothkirch,

Schlaf; Dittersbacli beiLübein Schlei-
Gesucht z« I. Nov. eiii zuverläss-

Miiiiciien für Alles.
halt Es· EDEL monatlich. Weib.

nisabschriften sogleich an
ireitor·l!r. Leonhard,

·· erlinsWilniersborf
___ Munfterfche Straße»
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